
N OMINÄ

I. Pronomina

Gegen die Gen'ohnhcit beginne ich meine Formenlehre mit dcn

Pronomina (rvie es auch 0. Blockelmann in seiner Osttürkischen

Grammatik getan hat). Dies aus dern (iruntle, weil die Pronomina

eine Menge von uralten scheinba¡en Inkonsequenzen 1 bewahrt
haben, viel mehr als die Substantiva, die einer weitläufigen Analo-
gieeinrvirkung ausgesetzt worden sind.

Ob das upronominalep ¿ rvirklich im l{om. verloren gegirn-

gen ist, wie es Ramstetlt in rForm.¡¡ 68 -- l¡ehauptct, ist gar nichü

sicher. Ich glaube eher - wie z.B. Munkácsi, tsudenz-Album (1884),

<leutsch KSz 18: 125-6, und. Bang, KOsm l: 5- - dass das r¡
irgend eine Erweiterung des Pronominalgtanmes ist, die in ver-

schiedenen Sprachen in verschiedenen F'ormen vorkommt. Dasselbe

r¿ tritt bekanntlich auch in tlen uralischen Sprachen auf; vgl. finn.
Irø-rù 'wer', Part. ke-ffi.

.ô,. PersonÐlpronomina

Die alt. Ursprache hatte folgende Personalpronornina: 1. P. *nrd(n),

2. P. (tÍi.-tung.) *si(rr.), 3. P. d(æ) (vgl. Ramst, Form. 68-).
Ilnsicher ist die Theorie Ramstedt's, class ö in einigen Sprachen

¡uts i pdurch verstärkte Betonung od. deiktiscbe Verstärkunp ent-
standen wäre (also män { rnnr,; vgl. auch v. Gabain, ZDMG 100: 686 :

I U.a. solche Emcheinungen, die gegen die allgemeinen Regeln der Sl,ruk-

tur der alt. Sprachon verstoasen, wie z.B. die Unveränderlichkeit der Laute
in demselben Paradigma (nerän, Dat. møqa, bo - Lok. mundø usw.). Ausser

den Ableitungselementen können hier auch Präfixe vorkommen (öuv. e-¡¿

'ich' - Gen. man-án usw.).



10 Mrnrl¡ RÄsÃ¡¡nr

t,..g, - t,ùän-in- r¡.iæi). .Iedenf¿lls scheint rler Weohsel ¿i - rl sehr alt

zu sein, vgt. ðuv. ¿-a¿ 'ich' <*ä-hi, ilbet' Gen. nmnân{*tnäniq.

Spielt rter jak. Wechsel ?¿irt 'iclt' - dtt 'dtt' ( *s¿'n (Pl. àis-ilci, aber

2.P. äs-itri, is-iki) ein ursprtingliches Verhältnis wieder.'/ Andertwr

finde ich davon keitre SPur.

Alt ist auch der Wechsel nu- -b- in der l. P. (vgl.LTS r7r),210).

ì.lach Bang (K{Jsm l: ti,9) wäre b ursprünglicher unrl nt d¡lvon drtrch

Assimilation an dasFolgende eltst¿nrlerr. i\Iunkácsi ('I(Sz tt¡: 134-)
vertritt eine entgegengesetzte Ùleinung rrnrl stützt siclt u.¿r. auf clie

uralischen Sprachen.

Das Plural der l. und 2. P. wird. dnrch *Í ) s. ðuv. r bezeichnet.

Wahrscheinlich ist tlies Formarts eitt urspr. Du¿I, rgl. llunk., Btt-

denz-Album 306, KSz 18:126-. Bang, I(()sm l:9, Túrán l9l8:

307 -310.
Die rVerstärkullgD igi in jak. (Böhtl. 2rìa) t¡istrt 'wir" risigf, t'sigf

'ihr' (Ishako¡' 285 bih,igi, älvigi)L ist ttt' E. eine Scltrväeltung in der

u n b e t on t e n Stellungvon fÅtÀ'i'zwei',alsrt urspr.'rvir zwei"'ihr
zwei' (vgl. ðuv. ica - ittl¡¿). Dicses qqi tritt in tlen obliquen Kasus

analogisch auch im Singular vr)r: Akk. rttiiigitt, äiirtin. I)agegen

b e t o n t komnt ilLtcti in bisikki 'wir lteide', ¿isriÀ'À'tl 'ihr beide' r'or.

Als der Plural siz - schon inr flig. - zu einer ¡\ttredefonn der

Hiif lichkeit für einen zu Ehrenden geworden w¡lr. wurde s¿l:

mit dem Pluralsuffix ld,r erweitert uur die Mehrlteit at¡szttdt'ticken.

Vgl. K. tlrønb. 73. So entstanden rlie F'ormen ftir 'iltr' : uig. üag.

otü. osrn. krm. az. sigfuir, trknr. úir)ltù', ttlb. ttim. iÉ. tara. tttr' sa.sl¿ir,

kzk. sazdör.

Es kommcn auch Formen vor, wo die ?. P. Plur. direkt von der

2. P. S i n g. (mit oder ohne das pronom. n) nrit delu Plrtr'. Sttff. kir

abgeleitet wird: otü. (Bor. 71-2) srinfti¡ treben sflcir, sllir, sflti (in den

letzten drei Fällen kitnn nt¡ln ¿uch denkell, ttass sie ¿rttf r'sizlär zu'

rückgehen); kklp. lBrrsk. II:261) senler; sertd¿r' s¿,rner (N0); slcr'

r (nach Kotrvicz, PLA:77-8, SJA 123, eint' verstârkende Partikel, die

auch im Dem' Pron' ld'gd und im morrg' 1'r, g¿T und tung' rvu steckt' Vgl'

auch M. Lewicki, R0 t5: 258. Nach Schriefl, K$z 13: 73 (Anm. 2) und 77 '-
Distr. Zahlwort auf ayu. oþrï).
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seller, sillär (SW); oir. (Bask. 254) sler, sogar slerla., wt eine plur.

Doppelendung auftrittl - ì{ach Bask¿kov (kklp. II:9{ìl) ist
s¿z die HölÏichkeitsform für Sing., senler farniliärer Ausdruck für
Plur., sreler die Höflichkeitrrform ftir Ph¡r.

Analogisch nach deru Muster des Obigen entst¿nd die Form
bizlitu ùu 1. P. Plur. nel¡en brs, aber irn viel engerem Gebiet als das

vorige : ðag. otü. osnl. az. kom. nog. kklp. (li\Ar) bízlär, kklp. bisler,

tpt. ul. bazlär, trkm. I¡fôl¿r. tob. tünr. i5. tlra, tur. basldr, kklp. (l{O)
bizilw, oir. åist¿r"

Deklination
1. und 2. P.

I{ontinatiu
1. P. Sing.

rnir¿: von der N0-Gruppe : sag. kð. koib.: jak.

ndr¿: atü. uig. ðag. S(): vo¡r SW teilweise krm. az., vott liï!'':
kom. kar., teilweise nog. kklp. (SW); von NO: oir. tel. tub¿r.

Sor. küär. kyz. blt. soj.

)men,:özb. trkn. krð. blk. kzk. kklp. kkir.
)min.: von NW: k¿2. mi$. b5k. ttin. i$., MN.

bän:(2. T.) atti.; vort SII'' osm. krnr.; kar. nog.
*Di: ðuv. eaa.

2. P. Sing. nach dem lluster der 1. P.(trkm. rlor, bSk.ñirr., jak. an).

r P. Plur.
biz: atu. uig. mtii. (auch nr,r-z). ðag. otii. özl¡. SW. krð. blk. kom.

nog.

) biô : trknr.

)baz: kzk. kkir. kitz. nriú. uf.

) baô : bSk.

) bas : tol¡. trim. iú. tirra. tur. rrir. tel.

> pas: ì{O., ¡rfs hak. 1l3ask.)

bisigi: jak. s. oben -s. 10.

¿-air : ðuv.

Ausserdem der Typns bizlür, s. oben!
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2. P. Plur. nach dcm lUr¡ster der 1. P.
jak. risr.gi, rsr.gri. S. oben S. 10.

Ar¡sserdem der Typus sizlär, sänlür, usw. s. oben S. t0.

Genitia

t. P. Sing.

Die Endungerì: nreist Vok. f r¡; Vok. * n(kkir'. bðk. ður'.); Vok.

* n¿ (S\]l¡. kzk. tpt. uf.), xlas die Genitiventlrrng mit dern Pos-

sessivsuffix vertar¡scht hatr, Ilroek. 73; nur i (krð. blk.). Ein
Schwund rles prononr. n hat tejlweise inl NO Vokalverlällgerung

verursacht.

Also:

nrüni4: atii. uig. ðag. srt. knn. konr. nog.

)menir¡: (Kat.) trf. hanl. k$y, jlk. tar. äzb. trkrn. ir.
) nrütit¡: uig. (selten)

) ntätræ.ry: oit'. tel. täl. tuba. úor. soj.

) rninary: rni$. tarâ. tur, ba.r. sag. blt. kö koib.

) mãq: Sor. krg. soj.

) urër¡: sag. (B-IG aat )

) rr.tu¡: log.

) nttnit¡: kklp.

) nrcnen: kkir.

)r¿in¿r¿:bk.
) r¡¿an(g)r¿: ðt¡r..

) ntättit¡t:. itz.

) nrcnint,: korn. 73 (Bask. kklp. II:265), kklp. (S\\')

) nwnant : kzk.

) mlùrcn,: kaz. tpt. uf.

)bünùn: osm. krm. (trkm.)

) ¿rir¿i: otü.

) nwni: krð. blk.
) l¿ør¿ár¿ : ðuv.

l. P. Sing. Nach dem Muster der t. P. mit dem Unùerschied, dass

rlas End-n¿ nicht in Frage kornmt.
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1. P. Plur. Die Endungen:

Vok. * q : biz-it¡: âtü. rtig. kom. kktp.

)biùi,t: trknt.

)ltazeq:kzk.
pti'an : ðttr'.

Vok. * m:bizint.: SW, (ausser Trkm.), kar. nog. kklp. (SW).

Sehr früh ilber wurde die tienitivendung durch das pro-
nom. ?¿ erweitert - wie in der Substantivrteklin¿tion, - so

dass daraus der T¡'pus biø-niy entstand:

biz-tti7: spätuig. õag. otü. kar.

) baznaq: kaz. mi$. tpt. uf.

) baôôan : bðk.

) basna4: tob. täm. iS. tara. tur.

)bizilia:kklp. (liO)
) baaihq : kzk.

> bidik: kkir. (.Iud. 89; lc anseheinend aus biz-di-ki)

) pfshlr¡ : oir.

) pasaT: bar.

) Pasfa? : N{).

)biz-ni: krð. blk. (teilweise otti.).
2. P. Plur. Nach dem }luster der t. P., nusser dem -m Typus (oir.

Bask. slørdi4, hak. Bask. .siremri4).

Al¡kusativ
1. und 2. P. Sing.

Die Enttung, wie gewöhnlich bei den Pronominalstämmen: i
[-mo. -i nach Kons., -ii nach Vok., Ramst. Form.29, Poppe

StO l9õ : 61, zum Unterschied vom sutrst¿rntivischen * y, * S.

Also 1. P. Sing.:

ntíni : atrJ.

) m,ún: bar. sag. blt. kð. koib.
ntätti: uig. ðag. srt. az. kom. nrig.

)nr,ituna: oir. tel. tuba. ðor. ktiär. kyz. kam. soj. krg.

) meni: otü. tar. trkm. blk.krö.

) mena: kzk. kkir.
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) mina: kaz. miÈ. tpt. uf. b$k. tob. ttim. iS. tar:r. tur.
) bäni: osm. krm. kar.

)bini: atti. (Tonj.)
Nach demselben Mustet die g. P. .s¿nl, r¡sw. Eine Ausnahme
trilden die jak. Fornen: t.P. nt.i¡igitt, nr,ijtn (Biihil. 27o),mini.gin,
rr,i¡7r.n (Gordl. Alb. ¿85), 2. P. (Böhtl.) t¡;sin, (Gordl. Alb.) äni,gi,n,

äifuin. Liegt hier dasselbe ,ù vor, wie im Akk. des Possessivsuffi-
xes D-yn, y-yrt,, ¡¡rt, t1¡-n?

l. und 9. P. Plur.
Die Endung schon im atii. und iu den meisten anderen Türk-
sprachen ni. Das pror. ,r. ist nach dem Muster der t. und der 2. p.

eingeschobeu worden. ìrlur die SW-Mr¡ntlarten (osm. az. trkm.)
haben die zu erwa.rtenden Formen bi¿-i, siz-i, erhalten. - jak.
hisi¡1ini, äsigini. ísigini.

ðuv.: s. Dativ.

Du.tip

Endungen.

Dem pronominalen n lolgt die Dativenrlung ya, gä; ny, ng ist zl
qrl od. ? zusammengesehmolzen; sporadisch ist dieses zn r¡ ab-
geschwächt worden, n'eiter mundartlich verschwuntlen und
hat u.U. eine Vokaldehnung venrrsacht (vgl. LTS 196-tì, vgl.
ar¡ch Munk. KSz lfl: 135). Die Dativendung ist wohl ursprüng-
lirh hintervok¿lisch ge\r'esen, wie die ldil-tärkischen F.ormen

núqa, sir¡a und otü. menir¡yn, senù¡ya neigen. In den letzteren
Formen, wie auch in den otü. bizi4ö, sizit¡ä treten anscheinend
pron. n * Dat. auf. Uig. m,aq&r, sør¡ør sind wohl verkürzte Di-
rektive : {män-yun' sän-ynrtL, [nach Bang, KOsm l: l0 ist
otü. ø4a zu aryør erweitert, abermals zrr an&n, erweiten; nach
Gab. ZDMG 100: 588 im r-Dativ ein nlokativisches ø. Die kzk.
maya,nt søyøn sind wohl durch F'ernmctathesis entstanden lnach
Bang, KOsm 1: 7 sind diese Formen Reste eines alten Allativ
aal an, n)1.

Durch das Palatalharmoniegesetz sind a:us min-ya, sin-ya
meistens entweder hinter- od. vordcr.l'okalische F'ormen entstan-
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den. .{uch ilaeh Rogorodickij 1fr.etlenije 116) ist der Dativ ur-

spr. hintervokalisch gcwesen untl hat regressiv auf den Stamm-

vokal eingewirkt. Dcr Typus n.atta, saqø wird von Radloff (Alttü.

Inschr. Nf'78) als Neologismus erklärt, durch Einwirkung von der

l.t. P. aqa,. I{otwicz (PLA 33, SJA lr8-9) dagegen nimmt einen

P I n r a I stamm nïen, serr an, der im Dat. Sing. erhalten würe!

Nach Gab. ZDMG 100: õ86: rl)as ursprüngliche ri wurde durch

den Einfluss tles k zn a (k,9 unil 4 bewirken gelegentlich eine

Verschiebung vorrlerer Vokale nach hinten)r.

t. P. Sing.

tniqa: k:rz. ttf. b$k. (b$k. Dmitr. 97 nr,ir¡ä)

ntenir¡ya: trf. ha:m.

ma\na: krð. blk.
mart&:atti. uig. otü. tar. krm. az. trkm. kom. nog. tob. tüm.

iË. tara. tur. bar. soj.

r¿ono,: ð.uv.

tnay&i osrn. (ì,lCÞAn.), kom. krm. nog. kkir. kam. kð. koib.

rnd : kom. krm. nog. kkir. oir. tel. tuba. Sor. kð. koib. soj.

'ìtte,ya,n: kzk. kkir.
mon&r: uig. (KB), kmk. kaz,

ba4a: al,ü. osm. kar.
ban¿: osrn.

m,är¡ü: uig. ðag. sart. tiim. soj. krð.

nr.ãr¡ö: tura
m.ägä: sag. kö. koib.

rnd: oir. tel. küär. kyz. sag. kö. koib.. soj. krg.

meqgä: özb.

tn'ir¡ä : miS. tept. bðk. tüm.
bänä : osm. (Dial.)

.ì.. ..m.ijä7ä, miäXti: jak.

2. P. Sing. Analog tler 1. Sg.; nur jak.: ä1i¿iX¿í.

l. P. Plur.
bizkä: atü. (Jen.)

biz(ùqti: atü. (gew.), otü. (teilweise) [( vom Gen. abgeleitet]

biaiqü: ðag. otü. kom., (teilweise) krm.
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bæö:SW.
bezgä: kaz. rni$. tpt. uf.

baôgö : b$k.

baskä: tob. türn. iS. tura
paskü: oir. tel. u.â. NO.

bisiäyä: jxk.
pire : öuv.

2. P. Pltu. Nach ttemselben Muster (jak. risirtfä).

Lolntta

\Mie unsicher dic tsildung des Lokativ-Ablativs noch im atü. war,

zeigen die folgenden Formen (bei Gab. AG 9r):
l. P. Sing. núntä, mintäilü, nvinùülä (die zwei letzteren mit Ableitung

vom - zum Teil deformierten -- Lok.);
ðag. (Brock. 72) mäniqdö (vom Gen.).

2. P. Sing. sintä, sintüúìi, sint:iÅîi (die zwei letzteren: wie oben);

sinidä (vom Akk. abgeleitetl);

ðag. (Brock. 72) süwiqdti (Gen. * (Lok.).

Auch im ður'. begegnet matr sowohl ntran-ra, sa.n-ï& 1*ntän-dä,
*sän-ilü, als auch nuarr-De,, ssn-Dû {*män-tä, srir¿-fri.

In den antteren Türksprachen regelrecht:

1. P. Sing.

ntändä: ðag. ottt. az. kom. nog. oir. teilweise ì,it)
bändä: osm. krm. kar.

ntendä: özb. blk. krð.

núndü: Idil, bBk. D[N, teilweise NO.

Nach demselben Muster auch die 2. P. Sing.

1. P. Plur. atü. uig.(Gab.92) biaùttä (vom Pronominalstamm abge-

leitet), ðag. (Brock. 72) biznidri (r.om Akk. abgeleitet); bizdti,

biøiqdä (letzteres vom Gen. abgeleitet); ður'. pir-ac.

In den anderen Sprachen mei^st *br'zdü)bazdä (Idil), ôasfr{ (MN),

pas¿d, p?b,e (\IO).

2. P. Plur. atü. uig. (Gab.92) srarfti (Jen.),sizintä (vomPronominaþ

stamm), sizwidü (vom Akk. abgeleitet), schon im uig. gew. sie-
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Iärúä (ltir Suffix zur l3ezeichnung der rvirklichen Pluralität, zum

Ilntcrshietl vorn Plur. der Fliiflichkeit).

ðag. usw. srala';

ðuv. s¿r'p¿.

Sonst cler î-vpus '"si:úü (wie in der t. I'}. ['hrr.). bzw. *sizlänlä,

wo sizlär ) stlllir ).slrïr' usw. \.ork{)nmetr.

Ablatiu

1. P. Sing.

märulin: uig. ðag. otii. tar
mänilän,: srt. ftz. kom. nog. krg.

bäniltin: osm. krm. kar.

mmilän: özb. kkir.
nvi,nilän: tob. i$,

männäm: kam. soj.

m.enilen: trkm.
m¿nnän.:kzk.
T¿ennnt.: krõ. blk.

winnän:Idil. blk. MN

menän:kzk.
núnän: b5k. bar.

männäq: tuba. Éor. ktiär. kyz. soj.
m,tnnür¡: sag. kð. koib..

rnünü4: oir. tel.

mi,jigiuan: jak.

Ìna,nîûn, manoan: öÚy.

2. P. Sing. ì(ach dem lluster des Obigen; uig. auch sinitin, also vom
Akk. abgeleitet; jak. Aiigiuan.

1. P. Plur.
biz,li¡t.: ðag. otü.

biz,Iän,: özb. SW. korn. rtog. kzk.

bosttitt,: kkit'.

l¡az,Iiín: Idil
pastän.: soj. krg.
pastä4: r'ir. tel. No

2 - Studl¿ orlentalla xxl
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trrsrgrttlin: jak.

¡rirzerr : ðrttv.

9. P. Plur'. Nar.h tlent tr{uster dcs olligen: uig. aurrh sierr,irfin, itlso
vom Akk. abgcleitet: búk. /raóólin; jak. üsigittlin.

iJ. P. -r(n). -si(rr)

ll):rss i(?r) und -si(n) gleichen Ursprungs sintl. ist gal nirrht si-
cher'. \ach Bang, Stutl. B: l286 - 1949 u'ür'e ¿ späteten lJrspnrngs
ttntl zrvar atts st, entstanclcn:ka¡,an-y <l*þ¡¡^,,¡¡¡¿-s!/. \\¡¡ sry iìüf i.sr¡1,

't'erselten rrit' zru'iickgingc. I)ies scheint nlil sehr h-1'pothetisr,h.

Einige antlerc l.'ot'sclleÌ sehen itr s cin altes lrlrrralsuffix : ltìong.
Ì'lur. s (unrl ðuv. Plur'. del iì. P. in cinigr.tr frilritfornrr,n s'): Ranrstcdt
uÜbcr ntongolische lrr'{)ltonìitìa TJSFOu 983: lU-2(}, Fonrì. 69, Iiotrv.
PLA: 9l -3, S.L\ : l{tl, Poppe A(-) 1{)37: ?tt¡-{-29r. - Beuzing (ZDlt[(i
lt4:254) derrkt irn ð'ur-. Poss. Suff. tlcl' B. P. sr an eine ðcr. Ileeilr-
llussult¡{ (ðer. So nsN.).

Ich bin glcicìrer Meinung rvic Poppr,, Islal¡ric¡r 1 : 4:??: tti. -i(1.) :
lnanZn r 'eì", ìuong. (ìelt. in-r¿ us$.: s. Rüs. JSFLIa 4b8: l_-f"l; R,nnrst.

Form. tig.

Andererseits isttü. -.sr,n nr.E. -finn. lran, sc, -sj, sr 'er., r,.s',s. lì.iis.

LTS:14; tlieserAnsicht hat sich auch Menges in:\ntlrrr.rpos 49: lllo
angcschlosscn. Ilinsichtlir,h rle¡ finn. Pronornina (- iu einer ìrnbe-

tonten Stellttng das Poss. Suff. "';¿r¿ usrv.) s. 2.13. Szinnl.ei, tr'inrrisch-

ugrischen Sprachen, Samnrl. (ìöschen 4ti3. S. lf s; I{akulinen, Sjurr-

rrren kielen rakenne ja kehitl,s l:228. IJs kann nrüglirh sein, dass rlie

Endung tler 3. P. Imperatir,s gt{i. su,n) iunl jak. tyn tl;rmit zu \¡et-
binden ist ttsöhtlingk, Bull. Ìlist.-phil. Ar,. St. rle St. Pót. s: e+l),
vgl. finn. htl-ho-hon { +tulkozen 'lass er korrunt'.]

Die alt. 3. I'. i(l) ist inr tii. als seltrstänrliges Wort verlrren
geganger. sie ist nur als it. P. des Possessivsuffixes (i, .r1, ðnv. a, i,
jak. Nomin. li, a, obl. Kasus f-,y-) erhalten und tlefekti.r' in einigen
Pronominalfonnen. Dafür hat das Dernonstr¿rtivprononen o, oI -
r¡¿- die Funktion tles Personalpronornens äber.nommet; inr jak. tlas
Reflexivun kini { /c¿irrdii.
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Jlcsolrrlel's klnr zr,ugt tlirs Poss. Sr¡ff. rlrr'¡. P. itrr ðu.r.. fiir rlie
ut'spì'. \¡or'(lel'r'ok¡rlitiit, Es h¿rt Nog¿rt rlit Lautrerst,hietrung cles be-

¡iìclìb¿u'ten -D- z'n -j- vcrmlstrclrt 1R,äs. JSF( )u ,l;-r3: 1 -iJ; Benzing.

Zl)If(i t)4: ?51 -267). Davt'n liegett itrttrh Zr:ttgnisse in N(ÞAnatolien
(lìäs. ibirl.) und in tlelt Ot'liort-hrscluiftern vrrr (Hirrìl. Alttii. Inschr.
il: 185. 4t)l , \¡. (lLnlrlr. IiSz .1: l l7, 'l'hol¡rs. Trrlr.. til ). Auch tlas in-
tliffelellte lange rl rles otti. klnn sein \¡rlh¡¡nrlr:nsein deltr i (urspr'.

lirng'/¡ det' iì. I'. rlanlicn.

lìeste ill rlt,r' l)rrklinntion:

Akv. ¡rtii. ¿nr?T 'so', jlk. (F'r'k.'r injii, injii;
Lok. jak. tlì¡lrtl.) irrrrli 'rLrt't, tLu'thirr':

Dir. uig. rrrrrrr, ðirg. ¡¿¿¡¡¿'jerre Seitc', utii. Iìar¡u. rrliri, kkir'. nari¡

i "il-;ru'rc rvcitr:r otii. rri¡aÄ'.] *r¡¿¡r.i-ra/¡ 'vreitr,r', r'gl. Ì3ang,

liOsm l:3ir'--49, Mulrk. KSz tu: l-tO:

blli. ir¿-ol 'jenel tlolt', ril-orrdn, 'tlor,t' ( l3ang. Ii( )sn r I : I o, lìf i

N.g);

.i¿k. (Peli.) inrril; 'solchel" <. +r'¡r-l¿'/i, r'gl. nruntr¡¡k' 'solchcr rvic

hier';

ir tltt\'. irt-:r, íu-ítie 'fct'n¡, rveit' (Adr'.: Lok.).
Auch die sog. 9. I¡olnr del. Arljektii'l rruf i lpriitlikativisrù ge-

ln'¿ruclrt) ist rrr.ll. nir.hts ¿uì(leres als B. P. tles Poss. Suffixes (nach

Rantsterlt rviirc dicscs eil Iltten'ogittivptolì(lrnen *ir,!). I)ieses kann
auch ¡rrrf rlic l{asus zugefügt rvcrdr.n (l3t ¡¡7¡¡* ZD}lri .94 : 2ti2 : Lok.
ni, uåi, All. all¿l, rlli usw.), sogal auf ¡¡iurze Siitzr'(Aim. l7b).

I)azu geht)lt ;rlk r Wahrscheiltlir.lrktit n¿rch der Nezessit¡rtiv
rlclh.. arelli, r.gl. lìr'nzing ibi(I.

Die -{ttjektir,cntlung tler Zrrgchiirigkrrit /ii enthrilt rvohl rlasselbe

i, s. Ber¡zing, .ibid. fl64-5 : ¡yro,n-¡i-rr-5¿ 
'nt(ft.gen'i ¡ruch nach Ga-

tr¡rin (StO 145:12) besteht /rr, 1-/c1¡7) arrs cinem lok¿rlen Forltrans
q uncl der Poss. Iìndung i 1nar,h Benz. l.)at. /,.a * i). So könnte rn¡ur

vennuterr, rlass rlie ðuv. krkative Endung der Zugehiirigkeit ri (ønat-

ri 'tlas unten belindlit:he') dirckt aus lokativisthem ¡.{ *ô * i der
3. P. besteht, ohrre eilrru (luttural lilr rlen gtü. Sprachcn d,a-lci).
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B. Possessiva

n. Possessivsuf f ixe

Es ist rats¡lrn, die Poss. Suff. unmittelbar nach den Pers. Pron.

zu behandeln, weil jene teilweise von diese¡ abgeleitet od. verkürzt

word,en sind. Einige wesentliche Vemchiedenheiten kotnmen jedoch

vor, und anderseits sind die Poss. Suff. in mancher Hirrsicht mit der

Velbalkonjugation verw¿ndt (s. diesbezügliche vergleichende T¡r-

bellen bei Kotwicz SJA 137).

No¡¡vínal,it¡

1. P. Sing. tr¿, * rr¿ überall (-| bedeutet den Bindevokal zwischen

d.em Stamrn und der Endung, bzw. zwischen beiden Konsonanten

der Endung; die F¿rrbe des Vokals ist vott der Vok¿lhormonie

abhåingig). Offenbar von 1. P. des Pers. Pronomens *rrr,i abge-

leitet (s. z.ll. Bang, KOsm l:1r).
l. F. Plur. nr, | ø, * r¿ * s:ttü. uig. ðag. SO. SW. kom. k¿r. kzk.

kkir. (dial.) [( rn der r. P. Sing. * DuaþPlur. z (*á)l;

r¿ * s, f rn * s: kkir. (dinl.), tob. ttim. Mll
h * a, + b + s: krð. blk. Idil.

b+ô,+1,+ô:b$k.
b*s,+b+s:N()
b + r, + b + t, I, * l, rn, *ü: jak.

nt, 1,r, f rlr * r: ðuv.

Z. P. Sing. I, I ¡t gtü.; neuosm. clial. ) n; im atü. selte¡r gi 4 >
g >i: oslrt. Urft, kar. T.; az. (I3udagov, Kasen-Beg, Foy,

MSOS 7:203) ä: øta-i¿,dme-ü,. Vgl. Räs. LTS 196-7. [Nach Rang,

K0srn 1: r2 ist 4 rrein deiktisches Elementu. Dunkel und un-

sicher ist auch ttic Erklärung des q 1? sütt bei Ramst. Form' 721'

ður'. (A$m. Mat. 133) nach Kotts. á, a, ttùs natürlich am näcltstelt

il,uf *'41,, ig zurückgeht (r'gl. z.IJ. K. Clrønb. TS 79) : ytto-â, Ûar-a:,

den Endr¿ und -îi entsprechen lautgesetzlicll f¡, 0u des Stant'

mes: Cjnr. (1*iar'y¡,¡ iíjliâtrá, öiilt'tt - <\i¡'ltatna das End-i ist

mit dem Poss. Suff. a ztlsiltlltneugefallen : lâåi, 2. P. ¡ruch láii;
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illtr rl¡c ¿tusl. r¿ und r sitìd ltìit (l{Ìn Poss. Srrff. zu lr, iL

v (, I's (i lt lìì o I z c I: rurr¿ ñ t{l'r¿, À'.¡lt¿¡;¿ * k¿nuiíi.. I]ettzing,
ZDI[(i 1¡4;J,-r1, tl,r¡' ¡,,tt' ¡¡, ii tls Srrfl'. dcr 9 I¡. Sing. r]r$'¿ihnt,

ìrrrt rìies lnissverstrurrlen. \ul rliirlektN.isc ist rlie Enrlrrng zu
u, ii velallgtt¡reilret't rvotdelì (Añrrr. tr[at. l:lÍ]).

g. P. Plt¡r. tl + :i * i1 * :i tt )r 1,, ¡¡ ist vicl rvtiter. r'erl.l.r..itct ¿tls

in rler' 9. I¡. Sing.; nuch i¡n lrirr'. 'f. U > tí ) i (liotv. S. XXXI
L'rluju:'er¡lt [[¿rnd'); irz. lìrrtÌa¡¡o\':ii:: claii: 't:tret \¡atcl.', wohl
rlirekt { +rtto,- jua:

l)ic Endung l¡iu¡n nr¡rn leirlrt r,olr dcr.2. 1,. Sing. -i¡ { einrtm

¡rlttt'itlischen r¡rl. tlu¿tlistrhen : herlcitoì ((xl. tr¡tch dc¡n Mrrster. flr-,r.

l. P. Phrt.); ¡rlteL atrch hier konlnrt rliitktrvcisr_,r'in lar-phu'al vot.:

r¡lnr )> t¡ur' )> )'¿l'. I)ic lirrctungerr:

r¡ * :. f r¡ -l- : : ¡rtii. ðirg. So. S\\I. ìiont. (krr.) rrog. lizk. (kkir.)
,/ + s', l- r¡ * s: toh. ii.t¡rra. tut. (kliil.)

t, * :. * :'*;: iltii. (rlirb. $7) krír. blk. Irìil. toÌr. tiirn.
l, * r). * l,* r): blk.
t¡kr,r, * rTlar:ttig.

4ur, {,iú¡' ltsw. (\¡okalhitt'tnouiemgcln) bar. (kkir.), (tcl. \rer'ìr.)
tub;r. Sor. kiiät. kvz. kirrn. sirg. blt. k11. lioilr. soj.; clialektisrrh
¿¡urrh i¡n kl'g. I )lr llier ,l * Ii.llektivrrtu rTr. uhne l-fllenlent
vol'krmulrt txl. t¡nr i'rt¡t¡tr {_'ttior'/

l'(r, f i,nl' : rtit.. tel. trrlt. soj.

;, + l, l- t,* t: jali.
âr.,tr,r:iru\'.

:t. P.

lll rlett ltteiritpìì Stii. [)ialt'ktllt 'r'r¡li¿rlh¿ntìolrisr,h n'echsehr{es
¡. í n¡t(ìh liortsorr¡urtcn. ,,-i, s.r¡ ¡r¡rr,h Vtrlii¡k'll. s+,ltln¡r n¿rch lionso-
lliuttctì: osnl. r,r:r,l-,)-¿; sl'r¿¿, ü¿rsll /,.iiir, /rlpsri, hiil¡ilrs¿l rr.a.; Idil a, âllzl,l.
s.r, si; ituch irrr jlk. ii. r¿ lrzrv. lrï. ln (alrlL in rlr,rl olrlir¡rren Iins¡s ri-,

u- lrzrv. li-, tf , n'¡ts fiir rlcn slr¿itern lII'sfinulg tler \¡oka,lr,. li, ø zeugt;
iihel rlicse Elsr.lreirrrrrrg vgl. Rüs. L'l'S l{)7--t{; zrrm Wcchsel gtii.
.* ^'illi. l: r'gl. ibid. S. lTri).

lnrìiffel'entes ri 1i) bzn'. sj(.si)rvunkrschorr inr atii. bezeichlretultl
bleibt rìialektu'eise in Sl). SW. S.
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Auch im ðuv. ist d.¿rs Poss. Suff. del ll. P. immcr vorrlervokaliseh,

¡rber d-erGel¡rauch clerTypen *i nnd *si ist giulz anders als in den

runderen Türksprachett. S. A$rn. i\{at. 1:J9-l+'1, Belì2. ZD]ÍG' 9a;

26t-267.
Die regelrechtc Vcrtretuug des *i ist a : !oãl'0, çt'ä æ patra,

l,¿¡ æ [g11-¿¡, ial -.iaþ.'!v'enn das st¿nunwort ¿uf ¿¿, e i¡ts¡¡ttet, weldelì diese mit dem

I'oss. suffix zu i velrichntolzen: urfl - uri'

i ist arrch flie Unclung, \¡!'elln der yorltet'gehende Kons¡nattt ver-

tloppelt wird: 7jrf.í - iiúíéi,.íin -iirtrtzl'
s(a) wird ilur lrci einigen zahlwörtent u.dgl. gebraucht: iÅ-s¿¡¡¿r

'wir zwei', iltrs-¿t' 'iltL zwei', ptt'I-s-âmâr'wit alle', '1ru'r-s-ár 'ihr alle'

( ? kaz. iki-si (.m,iz, r¡iz), bur-ysy (m4¡2, r¡yz).

aåa, âäa, a.{, .ía werclen bei einigen verwandtschaftsnanren (rlie

ältere PersOnelr 
'bezeichnen) gellratrcht: ar¡¿ø 'It[utter' - antâãa, ttmâi

usw. lA$m. 136-141.)

Auch einigc Pronoruin¡r uud. z¿hln'iirter rvelden nlit Hilfc rler-

selben Endung cleterminiert: 7.âëa (1r,â,ù'wetcher von ihnen' - gtti'

t¡ai(ùsv; ikl¡aåa 'beirle, die beiden, alle beiden' - gtti' rÀr'ri usw

(ßenzing, ZDM(.+ 94: 25tì)

Desselben Ursprungs sind auch tlie ðttv. allstrakten Snþsta¡ttir'¡r

atf oëa, âáa, ai (íiil,r 'hoch'-í¡¿l¿S, Éíilla.¿'IIölre' usw. A$tu. M¿t'

10tì, Benzing ibirt. 258), ttttd clie Ordin¿lzahlen (ur"rí.íi¡¡¿rrí'det' dt'itte'

usw., vgl. g$ti. DrilirrcLrl, Benzing. ibid. 2{$-r).

f.reltlinntiott,

atü. (Gab. e8-ee).
Gen. * r¡, alter schou ttig. rr f r¡ : ülrin-i4, tíìrü'r¡äz-ttä1'

Dat.

1. nnd 2. P. Sing. ttnd Plttr.:

Häüfig, zttttl¿rl in älteren'l'cxten n, ri, rlltet' atlch li:a, kü : i7lky'
m,-a, uluitnn'ku, il'it¡ä, À'rintii-4-L:ä'

3. P. Sing. uncl Plttr. 4a, 4ä (( *rr I In) : ul'u,l'11-r¡a, öz'i-r¡ä,

aber auolt ös-i-lúi.

[Poppe, Isltmicil 1. 418 denkt, dass die tii. Dativstrffixe ya
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und r¿ zwei verschiedene Suffixe sind, letzterês - ntong. n; rì¿ì(rh

Gab. StO l.l5: 7-tt sind q und a verschiedene t,oknlsuffixel
Akk.

1. und 2. P. Sing. * n

lr. P. )) ?r

Plur. ny, ni, B.P. anch lar-yn,lär4n:
lqþ¡ n ðgnry n, tör'ü- t ¡-tt n, t ärn ir -äq- än, ibi - n, ä z üt-ä t¡ ü z tt i, üil¡¡ü

Iär'í-wi, ädgäIär-itr^

In den anderen K¡rsus dieselben Endungen wie llei rlen Substan-

tiven (in der :1. P. mit pronorn. n).

ðag. (Iìrock. 74-7{.i):
D¿t.

lia,, kü: l![Ii ofa-n¿-l,:ø, I(B itt-int-kii

)'a, {!ü: l{. Dir'. bai-ynt-7,t1, Brrlt. Aii4l-ünr-gri

ø, ci: MI( kiiz-änrü, I(B e;,1-¡¿¡¡¿-a, äst-itt-ä, ¡lew. ii.sl-i-4rï

(( *r¿ * s¿i).

Akk.
y, i: KB kö4l-ünri,l;aõyu-t¡-i
n,t¡, tti: IIIK alø-rrr-rr1¡. IiB sr):-iinl-li.

özb. (Gab. B:t-84):
Die Deklin¡rtion ist wic die eines belielligen, endungslrsen Sub-

gtantivs: al-Unù, lìen. al¡¡lr.-r¡llr/, Dflt. o,l¡¡ll-;r¿ 1¡sç.

Akk.

tty, tti, aber zurveilen ¡/,f, in: atynt-ny, atynt-¡1n.

D¿t.

l,ct,, gä, itber anch e, ü: ut-r¡-1'u, ut-yn-a, a|¡¡-rt-l,u (letztcre mit
pron. n), an&-s!l-y(r, ana-s!ilt-&; bai-¡¡nru.

In derr neisten gtit. Spracheu (I(at. Urj. 404-) haben die lnit
Pr;ss. Snff. vemehenen Wiirtel gervöhnlich rlie rcgelrechte Deklita-
tion cler Subst¿rutir.a. Die Endung des Dativs ist jedoch a, ri (soj.

ðag. strrt.: ya, gä) und die des Akkusativs drtr Íì, P. yn, tir., seltener,

z.B. in SW, + ?¿ + : osut. oj,l1t,t-u. nsw. Auch im otti. ute,-si-¡ti.
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krr5. (Pröhle 22it) t1eu. Akk. øru¡-¡r¿-y (( *r¿rran-ly) 'ureirel'Mutter',
'rrreine Mutter', (ien. Akk. tä,je4i(< *täjc4-ni) (ien. 'deines I(ameels';

.,llik. triic4-i 'dein lia.meel'.

\¡iel komplizielter ist clie Deklin¿tion im jak. (Btihtl. 272-276):
ñclron in den 'Wortstämrnen 

begegnet man Differenzen: anstatt
r¡¿ der I. P. Sing. kornmt in den oblir¡uen Ii¿sus b vor, variierend

rttit p, aa, f b; anstatt 4 der 2. P. SinS. kommt )', {1, k, ï,4, * 1., vol':

anstatt a, ü, o, ö bz$'. ,¿r usw- der 3. P. konnt U, i,ü, ü,bzw. f¡¡

usw. vor.

Aussel'deur tre[en hier einige Entlnngen auf, die sicli von der

Deklinatit-r¡r der Srrbst:rntiv¿r rrnterscheitlen: Akk. def. -yn (Subst.

¡¿y), Dat. yør (anstatt ya bei tlen Srtbst,), tìas im Sing. mit dem

Stamnr verschlnolzen ist: 1. P. bar {*by7,ar, 2.P. yar {*yy-yar,
3.P. y-yar, ly-yar, ar'. [Vgl. den Dativ in einigen ancleren Ttirk-
spracheu ,,ro,¡ìo, 'rnir' ( + nin-yarul. Also sind tlie Enctungen fol-

gcnder Art:

.{kk. defin.

Sing. r. P. b3Jn,

Phr. n bytyn

l)at.

Sing. t. f). bar,

Plr¡r. v b¡¡t-y7ar

AbI.

Sing. 1. P. û.r1-llan

Plnr. t byt-yltu,n

Kas. ¿dr'. (nrit prol. rr)

Sing. l.P.byn-ny,
Plur. t bytyn-tty

usw.

2. P. yyn,

t, y!lt!¡,.

2. ft. yttr,
t, yllt-ln,eï

3. P. .r¡n., l.r1rr,.

o lor-yn, usw

3. P. 1¡7t¡¡¡, tYYa.r, ar
t lar-yyar

2. P. yy-ltan

t Ttyl-yllan,

2. P. i,yu.n1¡,
t ,¡tytyn-tty

y-ltatt, ly-ttan,

lar-ytta.n

3. P. yn-rr,¡7, l,yn-ny

t la'yn-ny

Dekl. irn ðuv. (Ainr. l\[at. 'l{2, Belnz. ZDNlt.i 9-l:2i-¡Í:l).
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Sing. t. P.

Nont. ¿lr'ál-¿îrù 'ntein Srtllt'. (ìr,'ll. irililr-.irr, l)¡tt.-'\ltk. ri¡'ifj¡¡¡.-a

lusw. \Íie in rler l)r.lil. rkrr Sr¡bstiultir.;r.

Sing.:1. P.

Nont. 3niü (jr'álu) 'rleitr Solur' {-'!;py¡11-¿"r, (}el. ilil¿îl¿ (¡.r:álurrárr,

tir'álutt, 3¡áli¿rán) i*oi'l¡l¡¡7,-7ri¡, I)at.-Ålili. jrúhrn 1.'i'o7n,,,¡-,,,,-n,

* *oj,ul-:¡.¡rtir, Loli. irâIânou, {'nu),ul-utl-l¿t, usw.

Nrrln. lrrjr¿ 1'*u,ktln-7,, (ien. lr¡i.îr,árt \lulun)n, lairo¿. luéujân) i
'NuluÉrt-i,-¡¡t¡, Dat.-Akk. kt,ëânu, (lairorn) { *u,lus,u-y-itt *
* aIaia,-y''c1;

Nonr. .íá¿rá (íár'rr) 'dcittr-r Buttct" i't'jãi'-r11,, (ltn. dá¡ár¿ {*jãi,-
!ly-!t11, Dat.-Akk. .ríttttrt, .{irtttt {'t' jäi'-¡¡^'-¡, * " jãin¡¡r';r¿ tlsw'

Plrrr. l. P. 3r,¿îl-ánrár 't¡llser Sohtt' ( *,,),u¡-',t,,,r,,'. Flegelntiissig.

Plur. g. Ir. ¡¡il-iîl"rrlt{rì' SohÌr' i r'¡¡1'¡11-¡.^t7oi. lìegtlntiissig.

:r. P.

Nottt. jr'ál-a 'seilt Sohu'f io¡(r)l-i, (irtt. irúlan, lrir'álin, luâlajan,

!râIi'jan, þ,âlijân) {'1't¡),ul-i-tl, Dat.-i\kk. irålnt.-1-*o'¡,¡¡l.':-', * o},ul'u

-ir¿-a usrv.

Dic Pluralcntlung steht int ð',ur'. inr (irrgcnsirtz zu rlen artdctert

'Iiirkspracher hintel dr-.1Ì Poss. Strff.: ¡¿¿-ilr-,:e¡r¿ 'ureinc Pfct'cle',

u.i-a-strtt'seine Pfet'tle'.

b. Prädili at i v e Possessi v l)r'r rì rl nì i ìr ¿ì

Der' pr'ädikittir.e Geìr'¡rttcl¡ rler I'osscssivit 1xìel lkrirrigr',r) n'it'd itr

drlr tiirkischcn Sprachcn folgcttrlcl'masserì ntsgcrlt'tickt:
(ieu. ¿es t ,,**rrsiypt'rltìonìttìs _l_ Ädj. /ii iur atii. uig. crag. S\V

(trstrt. brlrirn-lirl, tt'kttt. tnrnù¡l;i ttsrv.), liaL. (Tloki, Iiolv. 241) íeniiil;í
'rler l)eirrige'). I)er' (ierritiv verlrr jetL¡ch zietrtlicll friilt seincn ¡tttsl.

Nasal inr otü. (scltott in Qissa'i llalrrãnr Â'¿¡¡¿-r¿:/,'rl '\t'r,rn gehöLig',

tal'. rilr¡r¿-r¿¿l-/iri 'rlet' Scltlange', s. l'ìr'ocli. ì12), lìor.7,il rrr¿nr:/if, ûri:-

rriÀi, .iiingst ¿uclt iu rlert kattkasisr:herr Spluchert 1hri. ItSz lo; !91;

rttt:tt.ilti, ütl:r¿¿lÀ¿, blk. I{Sz I 5: I !il Àr,lrnr i/ri).

Bs ist aber ft'aglich, ob iu (lcn aìì(loren tiilliisrrhetr Splachen, rvo

dtr' (ienitiv sorìst seirpl End-Nnsal elhlltr,n hlt, irr lr'-l'¿ n'it'klich
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der Genitiv ursprünglich ist, waruru nicht der Akkusativ?: özb.

(Gab.81 ,)verderbte {ienetiven) nwnilti, (Poliv. 6l) manil$, kkir.
(Jud.) nwniki, kzk. (RK) menilci, kklp. (Bask. àBt>) mmik| kaz.
(Ilá1. 44) lr,r.inaka, bSk. (K¡rrin. Zltll núncÀa. - hn oir. (Bask. 256)

geht das Suffix anr Nächsten auf *gi zurtick: meni-ii, smi-|i, ony-,iy,

bist;i-ii, slerd,i-ii,olorily-jy. Imhak. (B:tsk. 417) ist die Entwickelung

noch weiter gegangen: *iii> +t>i:rtlini, sini, ani, Ttisti, siruni,
olamti, so auch irn koib. (Castr. 22) mîni e ntêni, sîn'i - sêni, ti'tri,

bisti -besti, sisti - slstù olarni (Druckfehlev ola'ùn).

Viel vcrwickelter ist die Frage nlch dem Ursprung tler jak. Pos-

sessi\'¿r. Diese heisscn nach IÌöhtl. 288: tniiiättä - n¡iänä, äiiüttìi,
Iti,niünä - ltiîinä (enkl. í¿ö'lù¿¿), b'isiänä, üsitittä; ki,miünä 'der wern

gehörige'. N¿ch Böhtlingk ist die Endung idrr.¿ú aus clem irir¿ (: Koll.

Z¿hlw. *ti.gítut) *dem Suff. der 'ò.P. d zrsanlmengesetzt. N¿ch

Jrstremskij (Gramnr. jak. j¿2., 2. Auflage tt. 85): iän 1i þtSuff. der

erweiterten Stämmer) * Dat. ä* n (ñuff. der r.erstärkten Ståimrner

: ptonom. rr.) * Suff. der 3 P. rf. - Jastr. ibid. erklärte ¿uch rlen

Sttrnm Àirinö 'jrndrn gehörig'¡rus À'i- danat. usw. Adj. tri. ._ E. I.
Ubrjatov, der eine Spezialuntersuchung til¡er das jak. Ptou. krrirr.ti

in Gordlevskij-Albun (279-291) geschrieben hat, erklärt die En-

rlung icíøö (S. 2tl6): die mit gz erweiterte Form tter Pronominr (nigi

- núnigi, äjigi * ìinigi, bih,igi, ühigi) * Cien. n * Suff. der :'t. P. rì.
Den Stamm ki- hält er wie Böhtlingk für eine Verktirzung von À:ini

'er' 1-atä. lrrinfü 'selbst'). Bei den Dolgarnen, spmchlich jakuti-
sierten, früheren 'Iungnsen, werden die Possessilu attributivi,sch
angewandt (Dat.nriruirini-gät' iliä-bär'in meincm l{aus', eig. 'in dern

meinigen in rneirern Haus', lñ'as tung. Einflusses ist; als Pr¿idikativ

braucht man das Wort g¿ctæ- mit Poss. Suff.: br¿ Imiga bi$tinr. giün4nt,

'dieses tsuch ist mcin eigenes').

hn ðuv. werden die pråd.ikativen Possessiva einfrch vom (len.

der Pers. Pron. lnit d.em a (: rAdjektiva der 9. Formu i, eig. die

3. P. des Poss. Suff.) gebildet: (Aßm. 191) n,ønânno, ntanâna, tnannÐ,

rn¿ta 'der Meittige', (len. rlraniia?¿, n¿anrll t¡s\y.
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C. Demonstrativpronomino

a. Derì. Pron. btr, ílr, o

Die gervöhnliehsten l)em. Pr¡nt. sinrl:

1) rHierdeixisr bu .!,,r?{n- 'dieser'

[Etyrll. - altm(r¡tg. *,lruD 'er', nrong. rr¿rïr¡ 'selbst', 'gerade der-

selbige', 'j;r!', 'gerade', (iirb. tliJ, Ramst. Form. 75, Kotw. S.IA

128-130, Poppe Sto 156:121

2) uHierdeixisu (etwas weiter) ir¿ - íu¿¿- 'rlieser dort, jener', trkm.
ío, kmk. Srr, .fu, kklp. 1Bask. ¿71 SW) s{u usrÀ.

[Ramst. ibirt.: tü. *ií3'sieh!'l-ðttv. í-:í-n,râ usw. ætung. rrí

'sehen' f Dem. Pron. r.rl

3) rDortdeixisu (noch weiter, man br¡trrcht den flegenstantt nicht zrr

sehel) o, oI n arr- 'jeuer drirt'; rlient jetzt ;ruch ¿tls Pers. Prrxr.

tler' 3. P. ¡tnstirtt r('n). .çi(rr). Atlch inr riur.. rfl æ on-¡ Pl. ?';)-.

[Ramst. ibirl. *ol ulul ðuv. l¿- (l¿r¿ 'tlit' usw.). D¿ss tti. *ií, oí an-

ftrngs nru tlialektische \r;rriante ltebrn ol wärr: (R¿nst. ibid.),
scheint nrit verrl¡ïr:htig; B¿ng, K( )snì l: I vergleir:ht dieses I nrit

soj. /iøiy-l'w)': rt¿r)lÌ Kotw.S.IA: ll2 ist es irgenrt eilte \:erst¡ir-
kungspartikel l, l¿l: IV[.E. t[i. o rttritl.: ung. o-, .]-. syrj. o-,

ðer'. rr.-, rnord. o usw., vgl. Setälii. \¡erw¿rnrttsch¿rft ;13, Szinnl'rri,

NyHT: ó8J.

I)iese Dreiteilung entsprirht ideologisclt rle¡tett der finrt. lrï¡¡r,i
'dieser', fuo 'jene[' (etrvas weiter). se 'joner' (nrlrrh weiter).

ft¿ und ol sind sr)hon ztrs¿rmms-rtrgesetze Wiirtcr, ¡rber ilus eliesen

nnrl and.eren l)em. Ptolr. bzw. ir¡trlet'elr Wiirteln sind vielerlei neue

Komposita cntstanrlen:
*brr * ol: ðag. (Bt'ock. 77l' ln¡\. íizb. ((iab. 7s), kklp. (Bask. 271) IntI

'dieser hier' r¡sw.:
*ír¿ * br¿ otü. (lìrrr. 7ts) írrbrr, jak. (Biihtl. 270) srrbu (Akk. s¡¿-

l¡tan-y, Pl. su-lia-lør);
*ír¿ * ol:äzb. ((irrh. ?g).{ul'ctieser clort', osrn. (Oenv ?20) íol, trkm.

íol, kklp. (Iì¿sk. 971 ) .sol, Sol, írrl, j;tk. .sol; (mit Ìlekrüftigun¡¡e-

part.) kaz,. s(rrl-u/i;
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*ol-o(l) : özb. ola, r¿lr¿, ui¿¿l 'gerade jener', ðag. kkir. oío, oftr, kklp.
os!/, r¿s'r¿, osrr, kaz. rrí.r7, rr.løl usw. (vgl. Birrtg, KOsm 1:337, Kotw.
sJA 1la);

't'i$-br¿ : osm. i$ùr¿ 'tlieser, gegenrvür'tig';
*ií-t¡i : crsnr. ilú¿!'sieh tlieser!'; úri ist hier entw. Lok. (vgl. fuanz.toilà,)

od. eine Versttirkung;
'Nirr, f ,íu,:kaz. Crr.fy, ðuiy, trrí.r¡ 'jener, tlieset" (Dissinrilntion ,f-,f )

r-r-i, t-f, rvie s-ð > (-ó, ¿-4 Räs. LTS: f 7õ);
+hu, * bu, ha * o ) lrubu, hau,: osm. (l{()-Anat. ll.äs.), rvo ñ¿ irgenct

wekrhe Bekr'äftigrrrg ist; r'gl. tizb. (riab.) h,li 'ja!';
*ntu, nùi I bu,: otü. (Bang, I{l)snl. l: ll) ltr¿¿'o, ttttiutt'dieser' [naclt

Mtlnk. KSz. ltl:137 ¡¡r.li: Inte{., kaz. ,¿ri! 'na!'; nach l(Otrv.

SJA 129 rrraru( *utunu, * Lr¿; ttar:lt r,. (iabain (brieflich): øl

ist dasselbe rvie in nuut-Ia us\r'.; rú ist dasselbc rvie in û,n-¿o usÍv.,

rl.h. ein deiktisches nt, * b ist der Pton.-Wurzel ra vorgesetztl
*bu, ðu., o i ilü 'mit': SW b¡ijlä, iöilä, ö7ki 'su', letzteres auch irz.

rjlli, ða.g. (Brock. 7f¡) ¡ìili¡.

Ilen S'W-Dialekten, nünrlich osrn. (Detry 244, 60,1) und zurn 'Ieil
krm. r¡ntl az., sind eigentärnlich die Wurzeln ba¡'o '*dieser' ()rt',

.(ara '*jener Ort', ora '*jenel (n'eiteler') ( )rt' [und osm. ]le,?, itz.

licro '\uo'1, clie regelmässig, rvie die Srtbstnntiva, tleklinicrt werclen.

iilrcr den Llrsprung des lc, rli sintl r,erxchierlene Theorien aufgestellt
wortlelr: Narh Birhtlinf¡k (11,5), Vámbóry il.i1. sinrl cliese Konrpositil
voln Dem. Pron. f ier 'Ort' hergeleitet; dagegen nttch R,atlloff,

Dcny (244, 604) vom Prol. * Postpos. ol'¿ 'Zrviscltenlaunr'; fSang

(K(Jsm l: l0) untl Kotrvicz (PLA: 262) aber sehen in ra, rrí ein

selhstündiges Sulfir, tlas z.B, in tlen Artr'. ¿ð-rri, la.í-rø vorkc¡urmt.

.Iedenfalls sehe ich eine llest¿itigung der erstgenannten ?heorie irn
trknt. (A-tl.90) iu. jerile,bu.¡'erzlr'hier', otii. (Bor. 78) btirirda'hier',
nä,järilä 'wo', /icirir.r1li 'rvohin'. A'ajinrlin'ü'o\,on', otü. (I(at.-Mengcs,

AWL ra: 704) br?¿trïn ',r'on hier' ( *bu jertin, (798) ð{¡útr¿ 'an diesem
()rt'¡ weiter Räs. l{(ÞAnat. (JSF()u -ll2 : 47) stn. oruib 'du bist hier".

jak. (Pek. t:464) biliþt) 'geracle clieser, rvorüber tlie Rede ist;
jetzig' [nach Pek. <bu I ilik?. Lieber hu I ilin 'das vorderc' <
tú. rll- id,.l,biligi, biliryi,bililr¡e (m. E. ein alter (ienitiv *Arlj. /cr:);
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ancters Schriefl (KSz. 13: 63), Lewicki (RO 15: 25s); vgl. noch jak.

Pek. si-biligirl 'sr)fort' (.{u * biligin..

Deklinahon

Nom. bø : (überall in den gtü. Sprachen; im ður'. dafür Å:z);

Im atü. auch ?n?¿ (irus den obl. Kasus); in Brãhmi-scht'ift bo, åou;

bo auch (neben üu) im kar. L und hakas; auf bo krinnte auch

kaz. bök. üu (neben by) zurtickgehen; hakas po (itt den Sprach-

itenkmälern, wo ó- ) p-).

Gen. bunur¡: atü. otü. (ham. Kat.), osm. krm. kar.

burry1: özb.

bynyq: bðk. (Dnitr. 100)

rnoratq (Brãhmi)

rnonuql rnõ4 : soj. krg.

nùunuq: atü. ðag. SO. rizb. krm. az. kom. kar. tob. tara. tur.
bar. kzk. oir. tel.

lnunu: blk. krð.

nmnurl: kom. oir. tel.
nrunir¡: ðag. SO.

mrygrt: kom. kzk. Idil. il. bar. küür. kyz. sag. blt. kÕ. koib.

m,UnAn: kaz. kkir.
Akk. buni: atä. otü. ham. (I(at.)

nruni,,¡no¡ri : Brãhmi Ciab. (ZDMfi r00: 687)

lnutu: osm. krm. kar. nog.

tnuny i özb. kom. tob. oir. tel.

mawi: uig. ðag. S0. sart. slj.
'nrunu: az. kar. nog. blk. krð. kzk. bar. oir. tel. küür.
.nLA'W: kzk. kkir. Idil. tob. ttint. i$. hrru. tur.bar. $or. kyz. sag.

blt. kö. koib. soj. krg.

mnrnr: soj. krg.

ntottry : jak.

Dat. nwnya:uig. özb. (TSk.)

ürutl7&: blk. krð.

',,t/tnlat uig. öag. SO. srt. krm. az. tob. bar.
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lrll¿rl?'rlr' ' tllg'
rlrrrryTar': blk.
t,t,urlar: uig. k(lln.

n,yt!e,; kaz. bÈk. tiint. iÍ. tar¡t.

rrrri : kkir. soj. krg.

r,..!l,lut': kaz. tpt. uf. tr$k. tüm. ið. tar¿.
ln.ltìlaryûikaz. Jl (also Dir. ,ir¡r + Dat. yø); vgl. Bâng, KOsm l: l0;
bu4ya: özb.

bunut¡yu,: hanr. (r'ottt l'ien. abgeleitet)

Ùtt1'tatt 'kzk'
puya\ pei,e, ¡xï : ktiär. kyz. sag. blt. kð. koib.
trtan¡Jaya: jak. (Dopperlsuffix *),a * *li,u).

Lrtk. bundu: atti. tizb. osm. krr¡r. kar.

bunu¡tlu,: harn. ((ien. * Lok.)
rttuttlu,, tttttntatla, rrrrotludc : ttig.

rtrrlnda,: uig. ðag. St). srt. özb. kr¡n. az. kar. blk. krð. kzk. mið.

bar. oir. tel.

rtt¡¡nda: korn. blk. krir. kzk. kkir. I<ìil. tob. türn. tara. tur. bar.

tuba, küär. kyz. sag. blt. kð. koib. soj. krg.
rlralrrm: jak.

Abl. nlr¿rl¿tin.:uig. ðag. trf. ham. t¿rr.

rttutrrtt¡ilin: k$y. jrk. tar.
untnihnt, : t'à:t',

bu¡ulan: özb. oslrt. krnt. kar.

bu.rtnt¡ihtn: hatu.

tnunilan: srt. iizb. krm. az. korn. kar. nog. kkir
',tntnnan: tt¡ra.

ntu.nan: blk. krð. kzk. tura. bar.

myniÌan: nog. kkir. tob. i3.

n4tttnon: blk. krð. kaz. tpt. uf. tob. tüm. tara^

nrllnan,: bðk. bar.

m.Vnnüq : tuba.

ÌLVnùn: tuba. ktiär. kyz. sag. blt. kð. koib.
n.únen, rnôrr,: soj. krg.
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mûnlan i jak.

Die Deklination des selteneren .{u (atü. Gab. ío) in grossen ZÍi-
gen ebenso.

ot ol:

Nom, o: SW. blk. krð. kar. nog. kkir. tob. ió. tara.
ol: atü. uig. ðag. tar. SW. korn. nog. blk. krð. kzk. kklp. kkir.

NO. jak.

u, : trf. ham. tar. tizb. tüm. tara, kklp. (SW. Bask. 271)

øl : SO. srt. özb. I<1i1. tob. iB. tar. tur. kklp. (SW. Bask. 271)

ril: jak.

uál : ðuv.

¿l: kir. (Batm. Jud.)
Ge-n. angq: uig. öag. slj, osm. krm. az. kom. nog. kkir. kaz. miÉ. tpt.

uf. tob. tüm. tara. tur. bar. NO (ausser soj.)

any: blk. krð.

an'i,r¡ : stt.
eæi4: SO

aryn: kkir. kaz. b5k.

iínyq : iß.

õr¡ : ðor.

onuq;ðag. osm. krm. kar. nog. kzk. oir. tel. åor. soj. krg.
onun i osm. kkir.
õr¡ : ðor.

u,nw¡: ozb.

Akk. any:atü. uig. ðag. tar. slj. krm.kom. nog. blk. krð. kkir. Idil.
tob. tüm. tara. bar. oir. tel. tuba. ðor. küär. kyz. sag. blt. kam.

kö. koib.

¿rnd : srt.

¿ni: SO.

o?¿r¿: osm. krm. az. kar. nog. kzk. oir. tel. ðor. soj. krg. jak.

Dat. o;r¡ar: atü. uig. kom. kaz. mið. tpt. uf.

dr: kom.

aqyø : nig.
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ûqqa!): blk. krð.

oa¡a: óag. SO. s¿rt. slj. osm- krm. kom. kaz. tob. tiin' bar' tarit'

tur. soj.

aya:kkir. sag. blt. karn. kð. koib.

d : kkir. oir. tel. tttba. Úor. ktiåir. kyz. sag. blt. kð. koib' soj' kr¿¡'

a:kyz. (B-ICI 336)

dr¡a: i$.

wünikkir. (Jud.)

enir¡ya:trf. ham' otti. (Janing)

unya: özb.

ø)rø: bék. (Dmitr. 97)

o?0: osm.

o?o¿: ogm. ðuv.

oya: frog,.

oyan:kzk.
õ: oir. tel.

onnn¡a: iak.
â,na: ött .

Lok.
anda: attl. uig.SO. osm.krm.kom. kar. nog- blk. krö. kkir. Idil'

tob. tüm. tara, tur. bar. NO (ausser krg.)

m'ir¡ila: otä. (Bor.)

ã,nÅø: i3.

gnda:Wg.
ondø: SW. kar. nog. kzk. soj.

onno : iak.
onna, unoa: öûv.

Abl.

øndin: öag. SO.

an'i1d'in : nig.

ewí;r¡d,in, :$lJ.
onan1d,un: tat.
aniløtt,: srt. iizb. osm. krm. kotn. nog. kkir. tob.

d,ndan: iÉ.

ún/nan: blk. krð. Idil. tob. ttim. tara. tnr. bar. k¿rur.
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anaü,: l<nn. kkir. b$k. bar.

ond&n: osnì. l<rm. az. kun. kar. nog. kzk.
t)nnan: osllì. soj.

one,n i kzk. krg.

artrr,alT : Ëor.

ßnetl : oir. tel. tuba. küär. kyz. sag. blt. lrð. koib
õn: soj. krg.

rrrdrrrr. : jitk.

onDe,n, t¿t¿¿at¿ : ðllt'.

Pl.

n¡rlu,r : uig. slj. osm. konr.

¿¡nkr: osm.

alar : ðitg. srt. kom. blk. krð. kkir. Idil. tob. tüm. tal'a. tur. bar.

oir. tel. tuba. $or. ktiÊir. l<yz. kant.
¿ihr: i3.

onlar, onnar: osm,

okrr: uig. slj. krm. az. nog. kzk. oir. tel. Éor.. sag. blt. kð. koib.
soj. krg.

rr,lar: ðag. SO. özb. srt. tob. tüm. ið. t¿ra. tus. bar.
or¡lar: kar.

olor: jak.

u-ztnt,:(,w.

Die Dcm. Pronomina bu, þnnm.-), Cu (lur), o (nr) haben ¿uch
andere Delclinations- und AblcitungsfornÌen, ctie jedoch nur spor¿ì-

disoh vorkr)nìmen:

Dir. *Abl.: tel. an-ãl-t¡1n'von dort her' (Rang, KOsm l: Z),

sag. (B-IG 321) anørtyn ict; (ibid. Biit) nt4¡na.t1¡n.

Äqu.: uig. (Gab.93) ntun-fay; mu.n-ilay, mrury-tä¡1'so, dcrartig',
Brãhmi mnn-tld,g, nr,on-tirg.

atü. (Gab. 96) anday, tuig. antay, an-tä17, any-täg'so';
1iqu.: ntü. bu,n-ða,nig.mun-öa 'so viel'([lab. 98, 96); (mit Lok.

Enclnng erweitert) milnðada,: nt,. bärä'seit so und so langcr
Zeit', davon munðu,la|v, 'so' ( *rr,tt,n [a-la-'go machen' ] Kont'.
tr, [auch muny-la-ju-'so']; an,áø 'etwâs, ein wenig', (Äqu. *

3 - 
gtudls Orlentsus XXI
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Lok.) on.ðoln' 'alsbald'; ðag' auch ol'öa'so viel'; soj' mgn'öã't'

ynl.ãr'3o' (Äqu. * Dir')

Die uig. stämme rlt'trttlyt- \ttltt'rtt1¡r-d4¡n'daher" mnnttyr-an''vott

hier'), antyr-, atñ4¡t- (anllJt*-illltt"\¡olt dort" onÅ'yr-an' ¿¡¿¿¡6¡¿ 'l'olt

dort weg') sind anschcinend, ¿rns Lok' 
'ø' 

¡ta * iw'Ort'zus¿lttmen-

gesetzt, ilem uig. Kornpositum (mit tib' Schrift) wuntn''ierti'n'da}lrer'

nach zu urteilen; 1'gl. oben otü' brr'iürdri 'hier' : osm' bur(p)da'

Anders Gâb. ZDM(i 100: 589. Die Endung a¡¿: imr'Seite'?

zu rlenselben Pronominalstämmen gehiiren auch folgende For-

men:

uig. (Gab. 93,9ó) l,n¿rt¿' nt'ytto 'sieh';

ðag. (KB), krm. kar. T' oir' tel' ntana'siehe da';

kom. knn. kzk. k¿rz' tel. rltytt,o 
,dieses hier' (kzk. deklirrierbirr);

kklp. (Bask. II : 2?4)'nran'a'u t'"u¡ttût: 1 ttt'o'nø, nyno'1il¿ir¿¿'sieh dies'

ozb. manø, 'ttt:!ln&, tlt'tillö 'sielt';

kzk. (RK. Oreub. 41-2) 'llutt'e, lttte/cci' nute nwwu' ltrunagY' t'Ùtt-

rur¿ 'sieh tliescr';

kzk. (ibitl.) sonarr, (( *Éon'tt'yy) 'sich dort" kklp' Bask' sott'y;

uig. (Gab. ibitl.) u'rln (lieber otto) 'sieh';

otü. osm. (Konja), krm' kkir' kaz' b$k' atm 'sieh jenes'; kklp'

(Baslr.) ollo'¿ìr o',¿o' ntrt, otlø itl'

[Über dieses -n¿ gind versc]riedene 'I'heorien aufgestellt word'en:

naohSamojlovitB(Krim.Gramm.o0)enthiilteseinpron.l¿*In.
terj. a; nachBang (TT5: 32-3,vgl' fiäher in KOsm 1:6-6' 28-31)

rväre diese Interjektion iranischer Herkunft (!); nach Ramst' Forrn'

75: o Dein deiktisches oder lokalisierendes Elementt; Kotw' (PI'A:

56-, SJA 119-120) vergleicht damit das mong' Suffix nú.'ìre'

AmnäclutenderWahr'heitistnr.E.Baskakov(ibid'),derttie
Form von der siiiLwestlichen Mundart des kklp' man'ayy 'sieh dies'

aufzeichnetund'rlieseFornrarrf|iett.*bzl-r¡y4(liebcr*nnmyq){
Adj. k¿ zurtickführt; vgl. Otl nulutiìwi (Cien.) und die oben erwiihnte

F'orm von kzk, numag"y' Ausserclem weisen die vordervokalischen

Formeninkzk.kklp.auf-À.¿zurtick!oderr'erstecktsichlriertü.
Jcör 'sieh'?l
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b. Andere Denlonstratjvpronomina

Ausser clern *i(n) gab es im tii. auch rHierdeixisr i ( *e, *ri,

das jedoch, wie jenes, nur grnz sporadisch vorkommt. Scheinbar hat
tlas lautliche Zusammenfallen beider Pronomina vemrsacht, dass

an ihre Stellen andere Pronomina getreten sind [an Stelle tles Pcrs.

Prtrn. der 3. P.: o N (rn) an Stelle von lHicrdeixisl: bu N m,un,

ðuv. lcø(nJ.

Ramstedt, der das tü. rHierdeixisrr i, c, ( alt. *e 'dieser' als al-
taische Etymologie aufstellt (SKE 66, F'orm. 74; zn cliesen möchte

ich auch ural. e-â, 'dieser'- i-, finn. ¿- usw. hinzufügen) führt fol-
gcnde Bclege aus tl.en Tlirkspraehen an:

jak. injü [m. E. ist rlies zum grossen Teile ein >Dort<teixisl: jak.

Böhtl. rnn¿ï, Pek. injti, injü 'clort, dorthin (hinzeigencl)',

also 3. P. in*Äqu. ð¿); uHierdeixisr in owr,o-injií 'dorthin --
hierhin'l;

koib. inlä l'so wie tlies' (gegen ania 'so wie das')r ldie Quelle
kann ich nicht fintlen; Castr. 83 gibt nur krg. ærjri 'soviel'

an] NB: (atä.) ir¿ðö 'so', e,nåo,mulnf'o 'soviel';

koib. idi'so', 'in dieser Weise' [bei Castr. 158 id¿ nur 'so'!];

sag. id<t 'auf diese Weisc' lbei R,adl. 1:1õ06 iìlü'so, auf solehc

Weise'l;

ba¡. il¿ (sKE 0e (efliiiä, tr'orm 7+ 1e-löl) 'nachher" 'später'

lbei Radl. 't:1476 ilö irl.!l;
(SK 66:) sag. koib. ä,2ä 'now'lbei Radl. l:889 sag. koib. czä:

ðor. lizli'frriher'!J;
(F'orm. 74) jak. itir¡nä (1*iil;ín- dri) 'hierher'.

Von diesen finde iclt rHierdeixisr nur in dem letzgenannten
jak. Wort. Kotwicz (PLA:46-53, SJA), der beide in-(Deixis) zu-

sammenfasst, ftihrt das Wort ,innilt an, aber dies bedeutet bei Pek.

nr¡r 'solcher'; az. usw. indi 'jetzt' gehört natürlich nicht hierher:

{*enrrli; sag. usw.; edî,'atf solche Weise':sù9. a,idl!

Von den rllierdeixisr¡ bleibt nnr der jak. Stamm iúi- 'dieser da'

tibrig. [Dies ist aus zwei Tejlen: i -þ ¿d zusarnmengesetzt; nach

Kotw. PLA: 24: 5lì -rrìong. i + ti. Jedenfalls scheint dieses -¿i
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mit dern ttr. t:i-gi'dieser tlort' identisch zu sein. Ith habe ül¡er das

,i in i,ti cine ganz andere Meinung: ßei gleicherlei pron' Zus¿mmen-

setznngen herrscht irn jah. eine regressive vok¿lharuronie:

*&u-bu ) su;bu'dieser hier" aber *lu-onda ) so.rtno'gerade c10rt"

*{u-tttonila } sa.rnanna (neben su'monna) 'eben hier', *bu-iliht')

>bili(n)'gerad.e rlieser" 'jetzig' (s. s.28), *íw-bu-il,ígin > sibiligin

'gerade ietzt'. Also *¿-li > iri (vgl. unten Íi-g¿)' - Dies zu der regr'

Assim. in meiner I,TS 80 hinzufügen.lDie Deklination (Böhtl. 270):

Norn. i¿i, Akk. Def. ititl-i, Dat. iÙi'tt'-iii7.ii, ltb|. ititt,-tiin. Lok.

irin-nü,Instr. i¿ir¿-ú¿n, Arlv. itin-tú, Kornit. itintøn, Kompar. it'r}o-

näyÌir.
Nach demselben Muster wirtl. auch siti (1*í + iúi) 'eben dieser

da' dekliniert.

ti-gi 'jener dtlrt'.

[Kotw. (PI-,A: 48-49, 77-78, SJA 114-116): p Ûlolì8 -
mong. ti+giin mong. öigi)Ctr'Ílussi, et, même" Ranst'

SKE 26: ( tä. ¿e- 'so sagen'(!), Form. 74: alt' 
'a- 

* Adi' tdi;

unglaubhirft , da lci nicht an Verbalstamrn tritt' - M' E' ¿i -
xp¡l.: finn. üö-rt'ö 'dieser'l

¿øõ: (Rattl.) bar. ðor. sag. kð. koib'

lãyd: (Kata.n.) kkir. Ittil. oir' MN. NO'

tð: soj. krg.

úõ: soj.

In der Deklination erscheint in tlen wolga-Dialekten ein pron.

n., aber nicht in den östlichen Mundarten: kaz. taga-n'ihä'dort" soj.

tã-¿td, tõ-¿ld (K. Grønb. 33).

ðuv. lcø 'dieser' <*kä.
[Etyrn.: Ramst. JSFOu 381: 13, Poppe, Vestnik nauðnogo ob$f'

tatarovedenija ?: 62: - motrg. /r¿: cine altmong. Bekråiftigungs-

part.; Ramst. SKE 114, Form. ?6 <tä. lcdr'sieh' * br¿'dieser'

was poppe sto 19õ: 12-13 bezweifeltl. Die Deklination (Aðm.

Mat. 1 94- 6): Gen. kunån, lcu,n, lnnân, lcom, Dat'-Akk' lcáæa (virj'

kono,), I-tok. lcunoø. lconDa, Abl' tamoan, lconoún, Komit' Itunaa'
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konøu, Pltl't. kozen¡(Kurm. lcâzant), wie ¡áþ-o,n, u, Plur. taz¿rn.

D¿rvon auch k-a,pla'auf diese Weise', nach Ptrppe ibid. 6l (
*lrä-kö,pl¿iiÍf; (m. E. 1*Itu,-lcapla); ltâáal 'heuer' ( /eu. 'dies' f
,dol'Jahr'.

ðnr'. a.¡á 'sich da'.

[Ramst. JSFOU 38r: 17, Forur. 79: - mong. c-gr? 'dies da']
ður. ocá 'siehe d¿ hier'

[( Rarnst. ibicl. *orr * À'á, Form. *rø f lii {*egi|-lci, also (
irlt. *e 'clieser' -ðu\'. lnt, {*ltü'dieser' + Adj. Endung ki;
Po¡rpe (ibid.) * ägä-ltü,, also zweimal */t:.ü.'dieser'? Nicht lieber
+ki: gi in ti-lli?l

ðttv. íarú, iau 'jenet'; íaeâ, iak 'clieser'

[]iach Poppe (ibid.) <*ö- -lrorì9. ð irr ð-incrsi 'dahin'; nach
Rauxt. (Irorm. 75) ðuv. í- ( *r¿- - tung. ¿ifg 'sehen' - tä.
*¿iS 'sich!' Der Endteil natürlich dasselbe rvie oben mâ, aeâl

Deklination (A$ni. Mat. 195):

ia¿r¿â 'diesel dort', Gen. .íøuân, (Kunu. C¿n), I)irt. i¿¿rn¿¿ (Kurm.
io,nu), L'ok. íauhnø, (Kurn. ianna), Abl. .dø¡án¿an (kurm.
ianoan), Komit. iauânna, (kurm. ianaa.), Plur..d¿uøenr, (Kurm.
-zant). i¿cá 'dieser', Gen. iar,ân, íaliltân, D¿t. íakr¿o, Lok.
Éaeânoø, iakkânna, Abl. íacár¿¿an,, Éakltânaøn, Komit. énc;âtr

na,, iølútânna, Plur. ír¿lcs¿rn (Kurm. Caksøn¿).

ður.. l¿ã¿ 'jener; anderer'.

[( te .¡ 3. P. si; rlen Stamm le- vergleicht lìarnstedt, JSFOu
3fi1: 16, rnit mong. elc (enklitisch) > -l (eine Verstiirkungspartikel)

-tü. o-1, fo-l; Forn. 7l¡ {*olel*âl-a(*ohø1.
Die Dehlination entweder mit der Poss. Endung, oder ohne sie

1A$tn. Mat. 194, 195):

Lcrk. l¿r¿ 'tla, d.&hilt', Dat. luio 'clahin', Direkt. lejalla'in der
Rit'htung rìarh', Ramst.: 'zu der I{and'; rnit *si:

[ìcn. båinitn, leäijan, báin, Ieâan (Kurm. káiiân), Dat.-Akk.
lefne, Lok. leäinjt, Ieåanje, Ìtltl.. leài,\$tn, ir.íanjen, Komit. l¿-

!ínne , Ieëan¿e. Plur. leslcrn, leíenr.
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D. RellexivPronominÐ

Die tü. ll,eflexivpronomina, von denert tLie meisten ursprünglich

,Körper' bedeuten, verwendet man oft iltlch als (Bekräftigrtng tler)

Personalpronomillo. t
*õr ) ö2.

[Etym,Ligeti,NyK4g:24I_:-Illoll8.djb¿l'\'ordel'teil,Blttst'
Busen, selbst'l

atü. uig. (Gab. 10l) dz 'selbst' \lbsen, Pemon' Leben' Körper';

öú-öa 'Kürpe r' , isig-öz 'Irebenscl¿uer'; mit Poss. s[ffixelt i¡e-'ii nt 
'

-tinl, -i, -ätttü2, -iltt¡ttz, -läri'

öa(R¿dt.)'derbesteTeileinesDirrges'dirsI¡rnere,dasHerz,das
Mark,dtlsü'esett,dieEssenz,selbst':ðag'otü'S\Y'kont'
kar.kzk.kkir.;üø:kaz.'selbst';tlkn'(A-B)6?-ilr"6E'in'62-i
id.; jak. r?ös 'Mark eines Bat¡nres' tlalle, Mittc eines Flusses.;

ðuv. uat' 'Mitte; Bauch; das Innere; Schh¡eht' Klaft''

*boô.

[uig. Gab. bod 'Körper'; boi (Radl'): ðag' otü' sw' kom' k¡u'

kzk. kkir'. 'Kiirper, Gestalt, Statur, Wuchs; I{auptteil einer

Sache, Grösse, Tiefe': krrz. brrl '[iestalt, Wttclts'; ðnr' pü' ælt/t'-

'Wuchs, Statttr' - lllollg' bo¿lo 'das rtclrtige \\''esen, Essenz'

llealität'l
poi (Radl.): oir. tel. leb. küåit' 'I(iirper, Alter, Hauptteil eines Din.

ges, Kern, Mark (einer Pflanze); selbst. Selbstheit';

pos(Radl.):Éor.sag.kð.koib.'I(örper,Htruptteil';'selbst'
Selbstheit';

p<rl (Verb.36): tel. 'selbBt': Ttoi'um, -Ittl\ -!1, -tùtys, -ugat' -lory'

bôa (Castr, 92): koib. 'selllst: bõz-ent, -e.l.,, 'e, -ebez, -e1a'r' -elari

bod (Castr. 92): krg. 'selbst': bod'enr, 'e4, bol, -cbel, -eqat"ltottar'

ktittt'ä.

atti. uig. (Gab. 102-3) Ã'tirr'fü' künùä'selhst' Perßon, eigen' d'ie-

ger':Gen.kiind;trwfu¡,Dat./crinfii-t{d,Akk.lcöntii-rr.r,Instr.
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kfuttü-n. Auch mit Plural- ttnd Ptnsessivenclungen: lccinlükir,

Dat. 2. P. Sing. hiíntä-1-kti.

osm. (arch.\ könùri, gìind,ä; (neuosnt.) À'ärdt 'selbst; eigen; er',

(Meninski) Akk.gørd'ü,-Í, Dat. gend,ä-ie, genrli-ie (K. Grønb. 33).

kom. (ital. Teil) lcardi, (deutsch. Tcil) À'er¿sr. 'selbst', [ien. luerrsi-r¿

-i4, Dat. lænsi-n-ü, Aklc. 2. P. Sing. À'cttst:r¡-tr,i, Akk. l. P.

Plur. hengi'miø-ni (- osm. kättihi-si-, Birttpç, KOsm l:33);

Qawani hänsi,leùæi;

blk. l¡¿si 'selbst' (KSz 15: ltl4: À'esi-r¡, À'¿si-ri usw.);

jak. kini{*lú,ndi (vgl. LTS 231, 23õ) 'er'; ,,lient als Pers. Prolt.

der 3. P.; Deklination bei Böhtl. 9?0: Akk. lúwí'-ni, Dat.

kiniä¡¿ü ww.

jak. bti;iä 'I(örper; selbst'.

Mit Poss. Suff. böiri-na, -4,'td
[( mong. (Schmidt) be¿ø 'Körper', 'das lch', 'die Natur' ñ lna.

beie -(Ramst. Form. ?3) gold. beie 'Mann', 'Men$ch', 'Kör-
per' > -bã 'selbst'; semasiologise,h vergleiche noch (Ramst.

ibid.) tung. n¿ei¡v, 'tnon'selbst' - kor. rrmrrt 'Körper'l .

ðuv. *ol¡;a.

[Ramst. JSFOU 381: 16 - Bekräft. Part. -olt: ] tluv.-oX, -¿al

A$m. Mat. 192-:1.

1. P. Sing. yam'ichselbst', 1. P. Plur. yanúr

2. P. ù )&r {*Xa-y; Gombocz 2. P. t y.ât'âr,1ár (I(ttnn.
(Csuv. szôj. 16) âca vt-zam-âr)

3. P. ù tâi,,þi [<*)p * 3. 3. P. u y.â|zent,

P. il, Gombocz 'âea (Kurm. y,â,izant)

Deklination:

1. P. Sing. 2. P. Sing. 3. P. Sing.

Gen. 1¡øm,-ân xâoân (an. yetten\ 4â|en (K. xâiâ,n)

D.-4. -o, yãna, yâuna fáirr.e (Bujn. 1¿áne)

Lok. r& yùnoa(K. yeaenoa) $iiane (Buin. $nie)
Abl. +on yânoan(K.¡euennøn) yâ,ianiut (Bujn, Xânäen)

Kom. -Be, xuna (K. yeaenaa'l yâine (K. $iaa)
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1. P. Plur.

yam-âr'ân'

2. P. Plur.

yãuâr-ân. $r-m Kurm. Tuzamâr-ân'

-o, -a -a

-DA -DA -D&

-DQ,n -D&n, -D(m

-B(tr 'BA' '80,
Abr

Gen.

D.-A
Lok.

Kom

Gen.

D.-4.
Ï.rok.

abl.
Kom.

-4,

-Dû

-BA

-DA,n

3. P. Plur.

¡âjztn-an,, 4âizen

-8

-jc (K.4âizanrra
-åeo -ran

-Be -Ba')

Von demselben St¿rmm offenbar auch ðuv. (Paas.) 7¿âi7i'defienige,

der genannte', (Jeg.) xai, xaixi itl. (1i die bekannte Adjektiventlung),

(Aðrn. Mat.194)¡øi 'früher'. Poppe (VNDT ?: 63), der nur ilie letzt-

erwähnten t'ormen kennt, leitet sie von *ukoi @d'. 
*gha'i) her und

stellt es mit mong. uy 'Anfang, Wurzel' ) tü. (oir. leb.) ølc 'Ge-

schlecht, I'amilie, Herkunft' zusammen,

D. InterrogativPronomina

k'ùn, lûim, ltYnt,, ltuttn'wer'

[alt. Etym. z.B. Ramst. Form 77; offenbar verwandt mit fi.'ugr.

finn. he-n usw. 'wer' (mong. /ce-n, id.!) und hintervok. ko-, Itu-

(ku-ha) 'wef , Intn, ko-slra 'wann', -/co 'Fragesuffix': t'tt' -yu,

-gü, -Tõ, Thorns. Turc. 46-8; fi.-ugr. -icur. Vergleiche bei Col-

linder, Indo-eur. Spr. 68. Hinsichtlich des -r¿ vgl- mogh. ie-zr'

'was'; tü. ne-nrä tlsw. S. Kotrv. PI-¡A: 69-70. Vgl. auch finn.

,ö-n¿d'dieser'l

Kat. Urj. 340-2:
känt,: oir. tel. Ëor. ktiär. kam. blt. sag. kð. koib'

/rim.: uig. ðag. SO. SW. kom. nog. i$. jak.

kam:kzk. kkir. Idil. Mìü. kyz. ber. sag. kö. koib.



Materialien zur Morphologie der türkischen Sprachen LI

lq¡m,: soj.

/cøm. :soj. krg.

kam (1*/ctinr,): ðuv.

Die Deklination ist regelmässig:

atti. uig. (Gab, 101): Dat.lcûn-lñ, Akk. kinrni.
jak. (Böhtl. 270): Akk. kir¿-i, Dat. ki,m-iä¿ö, Instr. À:dnr-irrül,

Adv. kim-ni, Komit. kùn-nín, Kompar. k'i.ttt-näyitr.

ðuv. (A$m. 201), Gcn. ltam-ân, D.-A. lmm-ø, Lok. køt¿-r'c. Pl.

kant-zen, (Kurm. ku,m-zant).

[Ein zusammengesetztes Wort ldna-ärsti'wenn jemand ist . .' )
lcitnsä 'Person usw.', Grønb. 22. Ncgation osm. lil-lifr¡sü
'niemand', ðuv. ni-À'anr,-nal.

ðuv. *n¿i-rr '$tas'

[alt. Etym. z.B. Raurst. SKE 187, Form. 79; aìs Fragepron. in

tlen tü. Sprachen nur im ðuv., aber als Flagesuffix in tlen ancle-

ren Ttirksprachen -nti, -ntu, -r?¿o ugw. Offenbar verwandt ntit

dem fiugr. finn. r¡¿i-kri 'was'J.

Deklination (A$m. Mat. 201): Nom. rnarl, Gen. ma¡tan D.-A ntarte,

Lok, nnnoe, Abl. m,anÐent monranl Komit. manat;

Ad.v. m.anle'wclcherlei';

manelhal, maneËhel (( äSlral (arab.) 'die Formen')

Der Äquativ entweder ohne pronom. ?¿ oder im kumr. Dialekt

rnit n : nriáe, manle 'wie viel', viril regehnässig dekliniert (A.(nt.

ibid.).

lrc 'was'

[Etym. *ie, eine Assimilatiori rnit dem folgcnden Ntsal CÌen, *ie-

niulncn'b|, Ramst. KSz 16:67, und Form. 77-. Gcgen tliese

Theorie polemisierte weitlåufig Bang in I(Osn. 1: 3-94; )Ittnk.
(KSz 18: 124-6) billigt die Polemik von l3ang, und fühlt (S. 131)

tlas Wort arf näj zurtick. Nach Ramst. ist das Wort mit dem

mong. Pron, jegün zu vergleichen und die Varjanteu rtd, rt.õ (rlr)
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nach Bang. S. 26 1nèi-ju wo ju, (mong.; S. 25<?¿olø; nach

lfunk. S. 139 1nä-o 'was das') mit dem hintervokalischen mong.

fagtn. - Mit den Letzteren könnte man das fiugr. finn. Relativ-
pron. lo-Àrø zusarnmenstellenl.

Kat. Urj. 342-4:
n¿i: atü. (Gab. 100)

ne : özb. kzk. kkir.
æi: MN.

ni,: óag. sart. Ittil. MN.

nli: tuba. kyz.

nõ:kzk.
nô:ðor. kyz. kam. blt. sag. kö. koib.

C{i,: krg. (Kat.), ð¿¿ (Ca^str.);

í--:ðuv. sr-¿a 'wohi¡r'. ðuv. Fragepartikel -í, 1*ie (Ramst.

Form. ZZ).

) ne-mä:

[hinsichtlich des +nri, vgl. Kotw. PAU 24: 69-70; Brock. 79:

nverstärkt durch die hervorhebende Interjektion rnrfrrl.

uig. (Gab. 100) Instr. nÌhnÌin 'vtie',

nihnä: ðag. SO. kom. tuba.kyz.
nen¿ä : özb. kkir.; nêmä: koib. (Castr.)

t¿'i,tttä: srt. özb. bar. kkir. sag. kð. koib.

itnä:'l¡It. sag. (vgl. Bang, KOsm 1: 32)

r¿äbli: ðor.

é.a-ntü : soj. krg.

fubü, óü,bti : soj.

Verschiedene Kasusformen:

Gen.: tar. ntinir¡ äöün'warum' (Brock. 79)

Dat. : atä. rriÃ:ci, (Rby.) niÍgìi'woza,w&rum', özb. negü, nim,ügä,

osm. ne,je, niie, tat'. nämägü'woftir'
Akk. : (KB) nöni
Lok. :uig. manich. níiilä ölrtl 'warum'
Äqu.: ttig.näðä'lv'ie', özb. neðä, ni,öÌi 'w"ie viel', osm. kaz. niöä,
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ónb. nelä-nöi'der wievielte', uig. ttänÍä'getnäss'; blk. (B¿ng.

KOsm 1:30) nenta, nénðe 1? ne-anða; koib. mnt'5e 'wieviel';

soj. te\e, jak. tosa id. [Ramst. Form. 77: {*fu-åä {*je-[äl',
uig. (Gab. 7oo) näöä-htildgi 'bis zu welchem Grad' (Ärlu. + Dat.):

MK, KB (Brock. 81) n'äóä-rttä 'wie sehr anch'; ttig. nlið'üÀ' 'rvie',

ozb. ni, öilc, kaz. ni ö ott, ( ( Äqu. * Bekräf t igu n gspar t. ölc, Ilroc k'

80:'r¿¿i* Demin.ðü,1¡);

Äqu. : uig. nti-tctg;

Dir. : uig. nti+ìL.

Verschiedene Ableitungen:

rrr¿: SW'was ftir ein Ort' {ne-ier, wird subst¡lntivartig dekli-

niert.

nrigii, 'warum denn, was nur' (uig. Gab. 100) [( r¿¿i * À¿¿ (Radl'

III:674 {*nä *ägü, Kotw. PLA: 72 -il10. e-gä'rt'iø-yrc

rrrø, otti. (Brock. S0) ¡rAbstraktendung'r gti : rtügü ) MK'

nü 'was'l
ttig. nägü-lrilc 'warum'; KB. MK. AH ¿ri-ldilc id.

nti-äüi,tt, 'warutn' ) osm. rwöü,tt', nil,îwt, r¿iðir¿ usw.;

näk, nilc '\Mas, wozu' { n'ä t oI' (Bang, KOsm 1: l8);

K . tttiräIc 'wozu, weshalb' ( (Iìang KOsnl 1: 17) *n'ãt'ülc,

* nä- gär tik, * ttä-kiìtüh.

jak. Íto¡'was'.

[naclr Brock. 93 : Ibn-Mohannl' tihñik 'irgend einer'; naeh lìamst.

Form. 77 1 to'tvag' * o¿ 'denn, ger:rde'; Fragepart' -drr'o.

-tu,o {-ô - soj. öõ { jû\ koib. nð 1*iagul.
Die Deklination (Böhtl. 270):

Lkk. tu,oytr,, ùnyu

Dat. tttoç7a, loyo

Abl. î;ttoy.tan

Ittstt'. tuoyunan

A.dv. tuoTtrr,

Ktrnrit. tuoTtú,n

I(onrp. tuo6tayar
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*kar'r (LTS 208) > kun-, ltuj, lcuju.

[Bang, KOsm l:27,37-2: +lm-ju,, die einfache Interrog. /ro f
ju, wo /c¿ ablautend mit lc.u; Kotw. PAU 24: 74*6 -n, -i, -rl;
Ramst. SKE 80, Folm. 76-8 - vorderv. /rilu 'wer'l

uig. (Man.) llnír,u, kaiu,'wcr, welcher'

mtü. (Argu) lmmt

tob. lniu (Bang. KOsm 1:27);

Kat. Urj. 344-6:
l,;øi-: otü. kkir. 3or. karn. blt. sag. 1<ð. koib.

ka-, h,an- : osnt.

kan- : tat. kaz. oir. tel. (selbst. nur in kzk liaz. sag. Radl.)
ga,j-, gan-: jak. (-tsölttl. 270: Dat. 1¿an¡prø, Abl. Tonoon, Lok.

yanna)

Mit. Pers.Suff.

kaju-sy: soj. (Palmb.) 'wm von ihnen';

haisy: uig. KB (tsrock. 81), tizb. l(iab. s2), blk. kar. kaz.

ttkm. haisy'welcher';
Icaiây, lca-ág:oir. tel. leb. [Bnng,K()sm. 1:32-3; *hui1.íV1'

sy; ð9 utler bisher fehlentle Stamm dcr dritten Pcrsonal

ðuv. (Aðm. 207) 7â-ëa,7á.f 'welcher': Clen. 1¿âäinan. yolin,1¿âái,ien,,

yâëiiân, D.-A. pâfne, Lok. yâàin}e, Instr. yâáinae, çâëinna,
Plur. 7áfsen¿; ¿rnd.ere Poss. Suff. 4âåâtnâr 'rvelcher von uns'

yâëâr'welcher von euch' usw.

Einige Kasusformen:

Dat. : kaz. Éor. sag. lcøiø 'rvohin' [Racll. Wb. 2: 8g ( *lcai-la,

Bang, KOsm. 1: 28 ( *ha-jal

Lok. : uig. (Gab, 99) l';onlo 'wo', trkln. l¿¿¿dø, 'wo, wohin', otü.
(Brock. 8I) kaiuda, liaiila, blk. krnk. krð. kar. kaz. kö. kajdo

us\ry. 'wo, wie'

Abl.: atä. (Gab. 99) kandyn, 'wohcr', úg. kaiutg¡nr sy4ar, Klì
(Brock. 81) lta/u.ilyn, blk. kmk. krð. kaz. lmidan; otü. tar. kaz.

lwian (Bang, KOsm l:28 ktt, * iqn 'Seite'), trkm. hanilon,
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Instr. I(ß (Ilrock 8l) kajwt,'woher'
rtrlu. anf -il,eg, -dig [-rlø1, -¡1ot g. -taka, Kotw. PAUg+: 77]: otü.

koib. (Castr.) køjdak, blt. sag. hajday, jak. y.aitø1ç'welcherlci',

ðor. ì<yz. küär. /r.aid.y?,, kyz. küär. lraidyi, otti. (Lc Ooq) ftdn-

iläh, özb. leandak, özb. kkit'. h'ancla/ 'wie, was frir cin', tuba.

tel. handyy, oir. tcl. kanrlyi, jitk. 1¿utr.nyli'was für ein'

Äqu. auf -ðø:uig. (Gab. 99) /t¿nðø 'wie't'iel', 'wo entlang', otü.

(Iìrock. 8t)lmnða,özb. (Gab. 82)kanða,jak. (Bölttl. 82) yu,ð/:u,.

Davon verkärzt uig. ðag. ostn. klrm. Â:oð 'wie viel', jtrk. 1ns.

Davon: ltaö.øn'wie': ostn. kar. T. kkir. kaz. oir. tcl. kaðan.

$or. leb. sag. I,;ajan, kzk. lualøn [otti. Brock. tì0: Äqu. rkom-

birriert urit der Enrlung des Instr.u; Radl.: {lcai ! öayyn;

Gab. SBAW 7:22:1*lmð.a 'irgendwilnn sein' f P¿rt. -nl

Dir. anf y&rrr,:ttig. (fiab. 99) lnúu,yar"u.'gegen wcn', soj. krg.

ha/nar [I3ang, Kosm l: 28 ( *ku-na-ot'l

Dir. auf -rr¿: AH (Brock.80) kanr, 'wohin', blk.leairy'wohin, Ìvie',

krð. 'wohitr'.

Andere Alileilungen:

ka(i) * ier'Ort' : özb. (Gab. 86)ltøi-ie;r,otti. (.Ianing, Mat., Brock.

81) huierlik 'wohel kommentl'. Davt n az.lw¡a (Kotrv. PAU

24: 61), wie Dr¿rø usw.

ha I Ia (Adverbial): tob, (Bang, KOsm l:27) lmla '\vits für ein',

'woltitt';

kø * lai: özb. (Gab. 82), blk. kzk. (Bang ibitt.) tcølai 'wie, wo-

hin';
lnl41 'wie'( ? : uig. (Gab. too);

kary1 'wo' : atä. (Gab.99), KB (Brock. 81), tar. l.ccni, özb. (Gab,

82) 'nun? bitte?, nun!', osm. ttkm. hary¡'wo', krm. hatri,

tel. kani.'wohin' [( (Bang, KOsm 1: 31) ( Verbstamm /iar¿-

ai * I(onv. ø.1; Adj. KB lcar¡¡lcy-;

kuiu-ma 'irgend welcher', kom. ðag. lminm'was ftir ein' (hin-

sichtlich des n¿¿ vgl. Kotw. PAU 24:69 - mong. tung.

rnø; Brock. 81; nicht dasselbe wie in ne-mtil);
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kaj-danr,:'was weiss ich?' (özb. Gab. eZ). - Ztt da vgl' ðuv'

la-, te-'ich weiss nicht' * Interr. Pron.
*kan-ki: osm. ,rar¿ly, lØ¿r¡gi 'welcher, was für ein' [Schriell,

KSz 13:74 1han, +Adj. ldil

F. Bolativplonomine

\¡tie die anderen alt. sprachen, haben die türkischen sprachett,

denen die Nebenstitze fremd sind, urspr. keine Relativpronomina.

besessen. Unter fremrlen Einfluss erscheinen jedoch ziemlich früþ

einige Interrogativpronomina als Relativpronomina.

uig. (Gab. 180-1e2):

kùn'ùet, die, rlas'von Persouen, seltener dekliniert;

nö 'der, die, das' von Sachen, auclt dekliniert;

kuju.

Dabei wird /cin¿ auch final verwcndet: 'damit'.

ðag. (tsrock. 8s-4) MK. Kll. usw. kittt', nä, nti'kim,lcirn'-fri usw.;

kir¿ wird. auch mit den Komparativen im Sinne von 'als'

gebraucht.

später nimmt das pers. wolt L;rl sowohl sem¿ntisch als auch for-

mal die Funktion des ftit,¿ ein, bes. in den SO- uud SW-Sprachen'

G. IndelinitpronomÍna

Alle Interrogativpronomina (bzw. -partikeln) kann man auch

indefinit anwenden.

l¡ùn.

otü. (Brock. zo)lcim'kiu¡'ùet eine, der andere', Fuby.Icimi -ldm'i
(3.P.) id.; h¿ir lcùtr. 'jedermann' (här 'jeder' ( pers.), h'î'6 kùn

'niemand' (hî'['gar nicht' ( pers.).

Dieselben persischen Konstruktionen kommen auch viel wei-

ter vor, zumal in d.en sprachen, die vom Pers. beeinllusst sind:

özb. (Gab. 89) hör lcina 'jedermann', ðuv. gør-lnnn 'jeder'; özb'

htö kint,'niemand.'.



trlaterialien zur Morphologie der türkischen Sprachen lt

KB (Relativsatz\ lt'im,-ärsri 'wer imner es sei' : 'jeder' ) özb. (Gab.

89) /cirrsö 'irgend wer', osrn. (Deny 212) kinæe id.; 'Person';

rvird zuweilen dekliniert wie die Substantiva, aber rt.U. auch tnit
pronominalem n :ldmsä-n-ri (Iìilng, KOsm 1: 22).

\¡gl. rlamit soj. (Kat. 346) hym-d"û çnlaø'wet immer es sei', 'jeder-

mann', ðuv. (ASm. 209) lnm-na-pulzan', kantoa pu,li'n id'.

ne.

ðag. lBrock. 83) hÌir r¿ü 'was inmet' : 'jedes'.

?Gen. nib1 'Sache' [Bang, KOsm 1: 18, Broek. 81: ( m¿¿i mit del

alten Attjektivendung, d.ie beim Nomen zum Zeichen d.es Ge-

nitivs gewordenrrl. Wird d.eklinicrt: otü. Dat. nä49ä, Akk. rtä4rrf,

rtäqin. Pl. näqltir.

Dat. özb, (Gab. 89) negä-ilir (mit der Kopula dyr, ilir bedeutet es

eine Unbestimmtheit oder eine Verallgemeinerung).

Äqu. otü. (Brock. 82) nüöti'alles, manchet', nifä ktirr. 'einige Tage',

3,P. niðtisi 'einige von ihnen', Pl.niðtilär'einige'; özb. (Gab' 88)

niéä 'einigermassen'.

nihnä: lxlas durch rn¿ verstärkte näm.ä (J3rock. tll)l ðag. 'irgentl

etwas', özb. (Gab. 89) ninú id., kkir. (Rarnst. l'onn. 8o) bir enñ,

bir nemii, bir ile¡nií'et$ras', soj. par óabü, koib. (Castr. 23) birär

narrri 'irgend etwag'.

Rab1,. (Brock. 8s) inä: här ùúi 'alle', inrú kaida 'wo immer'.

Relativsatz nä ärsä'was es auch immer sci' ) otü. (Brock. 8l-2)
r¿cirsö 'etwas, Sache', IIby. ne ntîrsö 'was für eine Sache'. Wird

u.U. dektiniert: KB. ne ärsäilin (Abl.) 'aus etwas', Plur. z' P.

nä ärstilärit¡'deine Subs tanz', özb. (Gab. 89) nlirsti' Ding', ttkttl.
nõrsä (Grønb. 22). Attch nän¡ü rirsö: otü. (Brock. 82) n'ürntusä,

Pl. nämiì.t'sä- l¿ir 'Dinge'; hið nätnÌirs¿i 'nichts'; auch n¿irnsö.

'knä-ärsä-nä ) alfosm. nöstinä ) osm. (veralt. Deny 267) nasntr

'nichts' (Bang, KOsm r:22, Grønb. 22).

*nü-iwsä-dä ) osm. kaz. ntislä 'Ding, Sache', kaz. bar nìistti-dä *
lieg. 'nichts'.
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jak. uutç.

ttto1¡-da od. tuor-ilayar4¡ 'tgend ctrvas';

tuoT-twü itl. drö l(onr'. von ¿ir 'sein' (Pek. l:276).

Iu,oy-tr;tnä id. -r¿ô -tü. r¿e-n¿ô (Pek. 1;250).

løo1 wird rleliliniert, s. Röhtl. Wb. 105: tuoyunt ilw suoT 'ich

lrabe nichts', txloyo' ila ntoT'er hat nichts' usw.

ðutt. mr¿r¿.

ni-ntøn-ile, ni'nrne, ni-nta-sker'ttichts', tti-n¿an-lene'keirerlei'

u$\{¡.

*ka-, *kaú,.

otü. (Brock.82)kaiu- ltøiu'd.er cine, d.er andere' , ha/tt-sy ) haisy

'irgend einer', hitr ltøisp1'jeder von ihnen', özb. (Gab. 88) lruisyhi

'irgend einer von';

iiqu. otä. kan6a 'wohin auch inmer', özb. (G¿b. 88) Plur. 3. P.

lmnöalary 'einige von ihnen';

Äqu. özb. (88) o¿rö hanil,ai 'irgend ein'; soj. (Kat. 346) lmn'ttryy-ilã

kajo 'welchedei immer eine Person', hand,yy-ilã, öabä 'w. i. eine

Sache', koib. (Castr. 23) biriìr lcaiilalt,'irgend welcher', krg. køt-

ileg-la'ftgend einer', osm. (Deny 224) her har¡gy'ieder'1,

ðag. (Brock. 82) kafan 'irgendwohin', lca'ian-ya 'wohin immer' usw.;

uig. (Gab. IOO) Iø[aq'so uncl so oft'.

And,er e Inilef initpr onom"inø

Das Zahlwort bir 'ein', ilas auch als unbestimmter Artikel (2.8.

irn osm.) fungiert, wird auch, bes. mit einem Possessivsuffix als Kom-

ponente des Indefinitpronomens verwendet, z.B.

osm. bir 5ei 'einc Sache', 'etwaß'; mit der Negation: 'nichts';

osm. bir-i, bir-i-si (Doppelsuffix) 'jemantl', híö biri 'niemand.'; trkm.

híé bí'r-n; koib. (Castr. 2s) birür nemä 'fugend etwas', biriìr lcaiilak

'irgend welcher'; reziprokisch bir biri'einander', der letzte Teil wird
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tlekliniert: ður'. (A$m. 2lI) par',pir,', (iel¡. rlel'I. P. Pl. p,rr ,pÐtÐt,tùr¿n

'unserer gegenscitigen (Slche)'.

Substautivist',he Inclcfinitplr)nr)nìiuir ltiìnnen ¿ruch die Wcirter
st-rir¡,,1t.'Mann, llcnsch.' bedeutelr, z.R. osnt. (Dcn1. 2lB) r)r.san ({
¿rr¿lb.), /i:f.ír.; soj. (I{at.) plr l;,tja',jenrirrrrl', ,¡trr-dn /,..r.6,r ruit folgender.

Ncgation: 'nienand'.
Acljchtivische IndefilritprononÌin¿ì ltaul uriur rnit rnlnrrigfalti-

geu enlditischetr Wörtern uncl Suffixelr bilrlelr: osrn. r.lc 'mit' )
(Deny 225) böile, iiìjlo, ðjle ¿rtr' (< brr. .{rr, ¡, * ilr,) 'so lincr, s(llcher.'i

liillüg'altig; \.erschieden': osnt. l¡rr ¿iirlii, klz. l¡¿r. ldrlö, ður'. íu,l; l¡rl,t
'diescrlci'; */riÒt7r: (LTS 1:lO-1) 'rvie' ) osrrr. bu ¡¡ibi, rJur,. /ir¿¡¡ 2eÀ. 'rlie-

scrlei', rveiter ður'. (r\ñrn. 20tt-9I0) /,rar ns<À¿rl irt. (AÈrn.'l'hes.8: 340),
( arab. Pl. ¿ïS/,:ril 'lfornten't riur-. Arlr'. la,le .. rrr¿¡rl¿ 'n'ekrherlci'. jak.
(Raihtl. 2ti9) -lyÀ : rr¿c,r,lJ//i 'clieserlpi' nss..

Dir¡ Ilekräftigunspartikel -rlru, j;rli, (lrek. l: (i(jl) ¿rnch ¿l¿r,)'¡¿r¿y

(dä|,äní), dln4¡, (d,lini) è {)sr¡t rlalrn 'ntehl'. ¿rtii. ln1,i7 ',',,,rt,, ììoch',
kitz. ln¡'yn, r'erlenrlet rniìn \¡iel beim Bilrhn rler Indefinit¡r, sorvohl

positiv als negltiv:
krg. ((lirstr'. 23) À:ynrta 'irgend \\.er', íï-frï 'ilgend et\\'its', kaja-Iø

'ir¡4rrttrl welcher', lnndt'g-ttt'ilgenrl einer"¡ soj. 1¡ç¿¡. 3.16, irnrner hiu-
tervokalischl) ,par-tlä lr;rja urit folgender Ntg:rtion: 'tìicmand', partld,
ð¿l¡li niit fr-rlgender ìrlegirtiotr: 'nichts', ðä-dû, 1tolzu,'was irnrner'; jirk.

Itit¡¿-ikt nrit folgencler Negation 'nietnrìlcl', trtoT-cla: 'uichts'. Im ður..

u,ird in rler Negation vor das Pronoureu r¿r. (< russ. od. ðcr.) zu-
gefägt: (AÉm. 20ti) tti-l;am-oo'niern:tntl', rr¿-nr¿rr¿-pr, tti-m-oe'nichts',
ni-tnanle- ne'keinerlei' usw.

ln, le wirtl irn ður'. \. o r cinem lnterrogativpt'oltolnen (irlso als

Prãfix!) r.erwerldet, wcnn del Retluel sagen will, rl¡rss er übcr das

t-)bjekt nicht sicher ist: (A$m. 903): la-r;tnr¿ 'ich \veiss nicht, wet.',

le-non, fel¿ 'irrh weiss rriclrt, wiìs' us\T. Aímarin vergleicht damit
cincrseits nrortlw. la in t¿-À'ou 'unge$'iss, wohiu', ¿ncleneits aladtrg

ttt,, kr,rt, s¡rg. tr¿,i. Vgl. özb. (tl¿rb. 82) lrujdun,'rvas rveiss ich'.
tlnliestinitntheit wird in vielen Splaohen auch mit dcr l(opnla

4yr, -clir angegeben: rizb. t{iab. s9) ka/iakku-dyr 'irgenrlwohin',

ttegü-ilir'aus irgenrlcinem (imnd'.

¡¡ - Studlo Orlentella :(XI
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Anilere Pronominal:ia

'alle': atä. (Gat. 106) lmnnY, alku;

sag. blt. sag. koib' tõza; ktg' btt'tttrtú' (1bütu''beendigen');

soj. töddi,, Ét'LPtü,, lt'6beii

kaz. kzk. bar, tel. por, uig' özb' trkm' bdr (urspr' 'Êein' Vermögen')

bar.öa,tel. leb. p,,,.-öo,jak. bary (3. P.), öuv. (Aðm. 208-9) pln-

ne: Gen. poriiôtt'-oa, po'i'n''o' pw'i1an-oe' yrw'iwn-oe' çrur'i'n-oe'

D.-4. pønr ,'r,, ,o"u-oe' I-'ok' puti'n6åe'ne (also mit pron' n)'

Pl. 1 P. purzânrâr-ou',2'P' pwzâr-oa'

osm. usw. hep, (8. P .) hepi, hep si' hep ísi ( ( pers') ;

trkm. usw. hü¡tu¡tä (( Pers');

'viel': atä. lcop (in tt* ¡tt'i*to Sprachen özb' usw' höp\; íikuí -
jak. di,gäs; öuv' 

"'n'o¡, 
nttmøi -trkm' (A-B) nomai' lorna'i 'En-

gror*-' (Benzing ZDMG 96: 448) n:utrnøi ( ? öuv' lnon'1 nwn,

rnán, 'gross' - ? Truchmenisch (Benzing' Einführung 96) *nmn-

twËlatc'grosses Winterquartier' -kor' (R'KS 360) rm'oæi'viel'

ott. jak. rnoyol, nt'oyul 'gross' {rwt1gol 'der Mongole''

'jeder': uig. usw. bt¡ttLn (1bíit- 'beenden')' trkm' bti'¿ir¿' koib' bäd:ùn'

kaz', bõtån, ëtt't ' Peoant', Pönön4

'jeder': urspr' ç*si'¡yn' isa-i'tt' 'rechnend') )kaz' søjyn (nach-

gesetzt dem Uaupiwort)' iak' a'iy ) öuv' Plur'-Suff' -ssrr¿' (Obl'

tasus¡ -sen- (Dial' auch sona' solt')'

In den jetzigen Sprachen ist das pers' Wort hör als Ailjektiv

sehr verbreitet: otù' uzb' här' osm' l¿ar :het kes' her birí" her

horlglt, ötl', 7'w-nâr, lar-konr usw'

'der andere': otü' öag' özb' SW' kom' kar' kaz' baßka' kmk' blk'

krö. bølyø, oi'' Úo'' pallm" sag' koib' paska (( b¿õ 'Kopf"

wie ðuv. poéne,pu'en' itl' 'ausser' 1po'i' pru 'Kopf')' Vgl' Deny

171, Benz. ZDMG 96:431' Brock' 164;

ðag. otü. özb.botült' kir' biilðlc (eig' 'îeil');

osm, drigø'(-i) ( Pers';

osm' öbür 1o |bir;
ötrv. l¿Par' 1tü *bi;t;
atti. adyn, jak' aüyrr' (Bang' UJ 5: 396 : r¿- Abstr' von Verb ad-);
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(tuv. urâç (1 * adyryk'abgesondcrt');
jak. sorol (?.

'der eine von ztveien': atä, kaz. tel. syrtaï, otü. (Kat.-Mengcs AWZ
'14: 790) sfi¡ør, krrn. sir,¡ir, oir. tel. sør¡cr, leb. kmd. sag. Kor. sôr,
jak. a4ar id. 'Hälfte' l: syqar 'Riohtung', 'q'gl. Räs. JSFOu
õ07: 8-9; senÌiìs. finn. puoli 'Seite' - Hälfte', 'einer von einem
Paar'usw.Anders bei Ramst. SKE224: skor. ssar¡'Paar'!1. ðuv.
y"âray, Toray 'einer von Paargegenständcn' I ? 7âj 'sellbst' f
I(omp. rny.

'ein paar': ötw. ntâáâr, ntoáãrf: öer. mnãâr, núáâr irl., \¡erf. MSFOu

48: 255 ( ? altir. ¿r.rì9tonr¿¿ id.l

II. Substantiva

Â. Gonus

Wie die uralisrrhen, haben auch die altaischen Sprachen ursprting-
lich keiren grammatikalischen [ìeschlechtsbegriff gehabt. Gcwiss

kann man das natürliche Geschleclrt wie in anderen Sprachcn durch
verschiedene Wörter bezeichncn, wie z.B. tü. brr/rø, (ft)atrlir 'Stier,
Ochs', gegen inält'I(uh' usw. Die seltenen grammatischen Enihutgen

lür Fem.inir¿a sind abcr ziemlich sprite Erscheinungen, und. zlilr
clienen als solche Deminutivformantien u.a.

tü. ðø, ðö: kar. T. Kowalski XXXIII-XXXIV ilost-ða'Frenn-
din' usw. rslav. Dinflussr, Németh KCsA 2:458 raltaische

Demi¡rutivarr, Räsrinen trtIF 28:106: kzk. latila_ia,kaz. kedû_

1..n,; ðuv. tâ¡la(r)-þ 'Brautwerbcrin'; ðag. (Brock. s0 -1) &t,a-ëa

'Wirtin' 1 ayø'Ilerr, Wirt';
tä. ðyk: kaz.karöylt 'alte lrtau' lkaa usw. /c¿rt'alt, bejahrt'; mtü.

otü. (Le Cot1, Jud.) lmnðyh'Hündin'; trkm, /ctlrú konlyyy,Wöl-
fin'( */¡ar¿'Iluncl'(Ramst. SKE B4-5, Räs. MSFOu 98: 1BI);

tä. /t(t, /ia i-mong. lni, lcei:abø-kaj 'Titel einer fürstlichen
Tochter'): *beg-kä )ðuv. pi-ce 'Dame' u.a. Räsänen, Virit-
t¿ij¿i 1947:3õ4; kar. (Zaj. PI(O ló: 85-6) tr'eminina: orus-lta
'Rttssin' usw.;
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tii. lrart, Arirt (- Irltlllg. -kan', -kctt': teltiken' Ritlust' Fonu' 60):

uig. la4r'r-À'iirr'liaiserin';

tti. rru, -l-' tr (wie tlie 1' P. Sing'): uig' bdg-rlrl' 'Fratt eines l3eg'

(Bang, IIJ l0: ?0¡1-6), ð'uv' ør'-án¿ 'F'ratl' (Räsänen' 'ISFOtt

60?: 5).

B. Nurnerus

Auch dic Mehtlteitsbcgrifte (Plurll und Dual) sind in ihrcttl

jetzigenUrrtfartgvr'.llrtiltnisrtriissigjrrrrgertDittutlrs,rttltlsiescheitlelt

sicltausdenliollektivbegriffentwickeltzrrlr¿ben.[Aucltutlg.
Plur. Suff. Ä' war llltspl', eilt numerus collectivus' v' Fark¡ìs' IIAJ

24: f-rl-81. Unter den verscltiedenen Ettd'ungen kiinnelt sich ¡tttclt

ul'¿rlte l3estandteite vetsteokelt [z'B' nrong'-türk' ¿ - fitttt' l' rrgl'

sirror .IA 1.939: õ48-9; tü. þrir' - I(ollekt. I-yk, l'ik ttsrv' -tltng'
I (Plur.), vielleicht - Íittlt' la, Endung der gemeirtsûnlell ()rt-

schaft,)finn.o-lor"Plur¿lenduttg'l,aberjedenfallsistctieBil-
rtung ciner eigentlichen Pluralentlung spåiten Urspnttrgs' wie dic

üusserst seltenen F'åille iil den ¿lttti. Inschriften zeigen (vgl' K' (irøn-

beclr, Der türkische Sprachbau l: 57 -, Kowalski' Zur ser¡r¿lntisehen

Frtnktion ùes Pluralsuffixcs {ar, -lör in derr Tiitkspraclrctr; inr ðuv.

Benzing,ZDMGg6:426:lDerPlur¡ilwirdr'errvendet,wenn0tllt.
d'rücklichvoneinerlVlehrheitvrlttcitrzelnenStticken,rrichtwenn
von einer Gesamtheit, einer Gattung. eitrer (iruppe zusamlrrcnge-

höriger Dinge die Rede istu)'

lur, lär

Über den Ursprung des gtti' Plur' Suffixes -l¿r' -ldír sind sehr

viele Theorien aufgestellt worden: r) Munkácsi' Bud'enz-Album

(i88a): 306, deutsch KSz l8:129-: ( Dern'-Pron' ol * alt' Plur'

Suff. r (alt. *ô N s -l È llr' *ô - *ú)i 2) Bang' Stud' 2: 924: 1
t¿lo 'zus¿ltnmensctzen' f Aor. r; 3) lläsåinen St() 4s: 6: ( il 'an-

hiingen'*Aor.(weildasPlur'Sutf.rvahrscheinlir:hvtlrdervokalisch
gewesen ist); a) Kotwicz, PI.,A 80: urspr' Komitatir" verwandt

mit der Adj.-Entlung lul' unrl dem jak' Komit' lar¿; 5) Kowalski'
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PLA 2l¡: 31-2: auch rlâs Koll. Suff. l¡¡li; rurd tl¿rs Suff. rter denoln.

Verb¿r l¿ gehtiren zù le,r (schorr Böhtl, 2õ5 hatte d¡r"s letztele Suff. mit
tlem Suffix lø verglichen); 6) R,äsä,nen, JSIr'Ou ó0?: l-ti: das Suff.
-li + ¿ir' 'Mann'; 7) Fucrlts, Festschrift f. Antal Már'k (ungarisch) S. B:

kr Denom. Verba * Aor. r; dieselbc Meinung bei Bask¿rkov, Fest-

schrift Gorrllevskij 57; u) Ramstedt, Kahn. Wb. XVI: : jak. nrir'

'zugamnìen', kitln. narntã,'alle, all'; dieselbe Theurie noch: -Fornt.

56-7. (Iìamsteclt hat dies jak. Wort im kleinen nrssisch-jakutischen

Wb. r'on Pekarskij gefunder, ¿rber im grossen jirkutisch-russischeu

Wb. r'ott Pekarskij (Sp. 1680) berleutet tlas Wort ¿r?r'Orclnung, ITber-

einstirnrnung, Angemessenheit' usw. nnd ist sitrherlich ein mtlng.

Lehnwort: {na,jir'Übercinstimlnung, Harnionie'!); s) Aalto, Stt)
777:16: ¿tlt-chin. litit,litiô 'rlivide; rank, order; \,arious'; t0) Sinor, Asia

Major, New Series 2:226: Plur. l* Plur.r; 11) Pritsak, UAJ 24r-2:

84-9. 'Wenn ich den Verfasser richtig verstehe, rvill er die tü. En-
tlung lor, lör (er fügt in S. eZ äber ihrc verschiedenen Formen in
verschietlenen 'lürksprachen eine zicrnlich gen¿ìue Tabelle an) zu

mandZu *íter - ri¿l 'Mensch' stellen; die tii. mit l- anlautenden

Suffixe (lar, nar) lassen ihr I ilurch Dissimilation iìus .¿ erklären.

t)bgleich ich dem Verfasser gar nicht beistimme, finde ich in
seiner Auseinandersetzung rvichtige lÌeiträge zu Gunsten meiner

Theorie, dass der Vokal urspr'. v ordervo k a I i s c h und I a n g

war: [graphisch langer Vokal ¿uch in den Brãhmî-Schriften ge-

rvöhnlich, vgl. Llab. TT u: 78; das Wort lir 'Mann' ist ja urspr. lang-
'r'okalisch: trkm. õr, br'ãhrnî (Gab. ibitl. 90) hôrä {*pãrl; Poppe,

IIAJ 243-a: 73, 76: ( lø (vokirlisiertes ¿rlt. Plur. Suff. I * alt. Plur.
Suff. r,) Ganz hypothetisch.

f)ie verschiedenen Formen in den Tiirksprachen (r'gl. Kat. Urj.
216-7, Pritsak a.a.O.):

lar,lär: atü. uig. ðag. SO. osnr. krrn. kom. kar. nog. tüm. tara.
lor, liír; nar', ndr (nach rr.): osm. (Dial.), irz. tob.

ku', ltir, lå,r, lä¡, ?lor, ?r,tir, ruír, rrior: Idil
lar, lär, lår, lü¡, ilar, där', ilår, dü¡, r)ør, ðrir, ôår, ðä¡, kw, t(w, lãr,

trior: b$k.

lar, lär, lör, nu.r, ntir, nör: bar.
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lar,liilr, l,Ìir, dar, ilür, ilär, lør, tdr, tör: kzk.

lar,lùr, lor,lör, dw, d,är, itror, d,ör, tar, titt, lor, tör: kkir' oir' tet'

lar, Iiír, dar, thär, tat, tät: töl,

Ier,lör, nar, tùär, tør, tär: tuba. kyz. kam. sag' blt' kä kojb' krg'

Iør, lär, nar, när, da,r, ilitr, tat, tät': Sor. soj.

lør, lür, Ior, lör, na,r, nÌir, nnr, nöï, ilat, iliit, dor, ilör, tar, tär, tor" löt:

jak.

ûber die Vokalharrnonie s. LTS: 100-, über die Konsonanten-

verschiebungen s. LTS: 22r-2.

kun, ld)m. yun, gän

[eig. 'der Mensch, die Leute' - morlg. kilmün" altmong' gu'ton

'Mensch', Gab. 601

atn. lcätbltixutnn'meinc schwägerinnen' < * lt äÚingnnútnt,, in'i,gùtt

-än¿ 'meine jüngeren Bräder', uig. mtä' ltyryyn', jak' (Böhtl'

wb.64)*hyr-gyn}hyr-gyttar,Plur.ntlrgs'Mtidchen'(Bang'
Neg. Verb. 114). [? lmmayun'alle' gänzlich'( katna¡' 'alle' {
irirn. (Bang, Manich. Erzähler, Muséon 44:2I); rn'E' könnte

auclr Instr. von lmmay sein, sem. vgl. finn' haik'in, Instr' vott

kaikki, ,alle' : ntc ko"ihin. nùenenÚne 'wir alle insgesamt gehetr'¡

damit analogisch alku'yrtrt' 'insgesammt' ( alkr¡ 'alle'l

(ø)n, (ri)z¿

[I3ang, Neg. Vetb. 114, IIJ 7: Í19 als Demin', Grønb', 58-9' 6ti-7'

tìab. 61, Brock.150; rn' E. auch mit kamay-u'n, ltanr'yy*n'' ha'

ùmy-an zu'vergleichen'l

uig. ririirr'Männer' ( är'Mann,, oylan'Sölrne. 1oyu,l'Solr¡r..

n I lar, -lär

rntü. ärlirr.ftir, oylølrúar'Prinzen';

jak. ärättär, uolattor (Grønb. 68 tür¡{ir-üt¿öt' 'verwan¿x. ¿¡¡trlì

Heirat', ilt¡t-ättÌir'jüngere Brücter')'
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lßk
mtü. (Brock. otü. 160) g¡f;lalc 'Geschäfte' ( yð 'Arbeit'; ytlak'

'Hunde' ( yt 'Hund'.

I (nach æ, das verschwunden ist; besonders in dcn Titeln)

[( mong. t, Grønb. 69, Gab. 86, Ramst. !'orm. 64, SKE 100,

Brock. 160; -fiugr. t, Sinor, JA 1942: 548-91: atü. ¿ig¡¿t'Prin-

zen' tigin,, ta¡leat { toñmn ttsw.

tti. *i : öuv. r, gtü. a () s).

[Anscheinend urspr. ein D u a l, weil man es gewöhnlich zur

Bezeichnung von Paaren und paarweise auftretendcn Glietlern

braucht; Munk., Budenz-Album, deutsch KSz 18: 125-129;

Bang, UJ 6:243, KOsm 1:9, Trlrán l9l8:308; Ligeti, KCsA l:
369-383; Gab. 64, Brock. 142; Sinor, Asia Major, New Series

2:2791:

ðuv. enir, gtüt.bia 'wir', ðuv. tz'it', gti. siø'ihr'; úg.mäqiz'Antlitz,
Gesichtsfarbe', eig. 'Wangen' (Bang, s. oben; Räsänen, FUF

23:103: gtu. bä;r¡iz -ðuv. 
*Irurl).*pan.) r'otj. børy 'Wange');

önv. /ror, /cur 'Auge' -gtü. köz; ötw. kâeâr,ltoeor -gtíl kögüa

'Brust'; öuv. .íáu¿r (< *i + ayui), gtu. ayyz 'Munc[', eig. 'zwei

Lippen' (- kor. agtni, P.;arttst. SKE : 5); gtti, bu'jrmz'Horn'; gtü.

orrruz 'Schulter'; ðuv. /.{ar-, gtü. tta 'Knie'; gtu. 'ju¡ya'Weichen';

ðrrr'. icar, iaen, gtu. ilekiz'Pititt, Zwillinge' -mc¡ng. ikiri.
Die Plur¿rlfoÌrnen werd.en nach densclben Regeln dekliniert wie

die clcs Singular. Irn gtti. f o I g e n clie Poss. Suffixe der Plulal-

endung.

ðuv. (A$m. Mat. 131-2) sørtt,, selr. (Nom.), sott, set¿ (in clen ancleren

Kasusformcn, was ursprünglicher ist: das a rt s l. -n ) -rtt,,

s. I-,TS 206):

an, &ïmen-zant,, lâäi-zenr,, Kurm. lâái-zant,, r'irj. or'tttan-zan, íââi-

aerr, a,lso zent, a¡tch in clen hintcrvokalischen Wörtern. Iztnt'1
saiyn, 'rechnend'; 'jeder' (Postpositiott), Iìamstedt, SKE 228'

tr'onn. 68. Diese Endung hat trotz Kotwics PLA: 23- u.a.

nichts mit einer pluralischen Verbalendung í < *ð zu tunl.
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Im ðuv. kommt d.ts Poss. Suffix sa.r,¿, srr¡r, vor dem Plur.
Zeichen vor ([lrønb. 71, Benzing, ZDMti 96:426).

C. Die Kaeus

Nonúnatiu

Dcn Nominativ nennt nan auch Casus indefinitus (Deny 170

rcas iniléfiniu orl. ¡rcas absoln>), rveil man ihn (abgesehen von Perso-

nal- u. Demonstrativpronomina) ausser als Nominativ im eigent-
lichen Sinne des Wortcs, auch als {-)bjekt und Attribut, sowie als

Âdverbial der lìichtung, cler Zeit usw. verwenden kann (Deny 169,

Brock. 152; llder Infinitivus an Stelle eines Akkusativs oct. eines
(ienitivs, wenn das Objekt bzw. d¿rs Attribut nicht nåiher bestimmt

sirrdr; auch an Stelle eines zu erwarteten Dativs: étw. lcunoan-kun

'vom Tag zu Tag'r, Benzing ZDMG 96:428,; ibitl. 429 als Averbial:
par kural 'wir wollen einmal sehen'). Der Nominativ hat - wie
überhaupt in den altaischen und uralischen Sprachen - keine granr-

matikalische Endung.

Vokatiu

Als Vokativ brauchtman die Kosefonn auf. j, aj, öi, besonders itr
den Verwandtschaftsnamen. S. Denominale Nomina. Vgl. ðuv. Aðm.

l:il, wo ein besonderer Vokativ im Dialekt Kurmyä erwähnt wird:

i, oi, äi ( Interj. ai, €i, 'oh'. Ich glaube jedoch, dass Ramstedt
(Form. 60) Recht hat, wenn er sagt, dass diese nhypokoristische

Stammforml zu dem ältesten gemeinsamen Sprachgut zu gehören

scheintp.

Genitiu

[Das ursprtingliche alt. Suffix soll rr. (od. rô ?) gewesen sein (vgl.

Ramstedt, Kor. tir. 41, Form. 95). Offenbar verwandt mit dem

ural. Genitiv iìuf rr., ?*rí (und lnstruktiv n) und scheinbar urspr.
eine Adjektivenduttg, s. Bang, (ieorgspassion 59, TT 3: 47, Benzing,

ZDMG 96:424, Brock. 153; ural. Semantik bei Ravila, X'UF 27:

76-S5.1
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Narh konsonalìtisclìen Stämmen wurde ein tsindcvok¿l zwischen-

gefägt (hier mit tlem Zeichen * bezeichnet). Dicses tr wurde sohorl

im atii. zu ,i entwickelt [anscheinend atls Gen. r¿ + Adi. ki verkürzt,

s. Bang, KOsm l: 13, 51, Mttttk. KSz l8: 138, Poppe, StO 195: 5l' aìler

im kkir. uncl dialekt\r'eise in kaz. b$k. ist r¿ erltalten. Schon früh (int

uig.)wurrle die Endung4 nach denPronominalstämlnen (sätt-ir1, an-

yr¡) nach einem Vokalauslattt mit einem r¿ erweitert (zu n * r7), und

diescs rvurde später (schon irn rntü.) auch auf die Konsonanten-

stämme ausgeclehnt. Il SO wurdc das ausl. r¡ oft vcrloren (schon bei

Rby., s. Brock. 153), so da.ss der Gcnitiv mit den Akkusativ ztlsalìl-

menfiel, so auch in einigen kaukasischen Kypðak-Mundartcn (im

kmli. rvirtl tler Vokal verlåingert). Im jak. fchlt tlel eigentliche (ictti-

tiv. Dic Entsprechungen:

r¡ (nach Vok.), f 4 (nach Kons.): atü.

n f r1 (nach Vok,), * I (nach Kons.): uig. osm. az. koln. k¡rt'.

n, t ¡/ (auoh nach Kons.): ðag. otti. iizb. rni$. tpt. tob. ttitu. tara.

tur. bar.

¡r * ¡/, ú * ¡l (nach ú): lraz. kð. koib. ktg. (nach t)astr. I f ¿

nnch l)

rt * t/, ¿l + u, t + ui f r¡ (nach rr,): kzk. tura.

rr * r/, d + rt, t + u: nog. oir. tel. Kor. kyz' küät'. sag. blt. kant.

soj'
j f 4 (nach Vok.), f 4 (nach Kons.): knn. kar.

n * n: kaz. (Bál. to8)

rr f rr, d * tt,,t * n : kkir. nog.

¡t-|tt, d+n, ô*rl, t*tt; tt,*n, d*n, ôf rl, t*r¿:bÉk.
ny, tti: otü. özb. (TSk.), krð. blk.

ttg, tti: kmk.

Komplizicrter ist die tr'rage nach dern CÍel. irn Jak, Nach Böltt-

liugk (269-260) besitzt die jak. Spruche keinen Gcnitiv, nur die

uvollere Fr-rmr des Casus intlefinitus¡r. Einige anclere Forscher ver-

urutcn doch, dass d-ie Rcste des rGenitivs iut Jak. erhalten siud.

Über die diesbezügliche Literatur s. Munkåcsi, A jakut genetivtts,

NyK (r88r) l7: 151-6; H. \Miukler, Uralaltaische Völker utrtl

Sprachen (1884), Berlin, S. 400; S. V. Jastremskij, Padeän1'je suf-
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fiksy v jakutskom jazyke, hkutsk 1898; Sohriefl, KSz 13: 61-6,
76-'.î, 313-8.

ðuv. (45m. 118-9, Poppe, Islamica 7:414, Benzing, ZDMG 96:

437-+, 461-2):
l) n (nach einem reduz. Vokal, wobei der letzte Stamm'konso-

nant oft geminiert ist. Seltener nach o, s);

2) ân,, an (nach Kons, und u, ü, die selbst urspr. konsonantisch

sind: ( *u 1*y, g);

3) nân, naro (nach ø, c und. bisweilen á, a, wobei vor diesen ein

Doppelkonsonant steht; im kurm. iára);

4) .jan, Kurm. iân, Kozm, n, (nach i; das i gehört urspr. dem

Stamm -i): {âäiian<Éâ¿i 'Maus'<*{âåii. Kurm. analo-

gisch auch nach a, e;

5) Ohne Endung man(- mat-ân) 'mein' usw. (Benzing ibid. 426).

LÌber die Formen 'der Meinige' usw. (( Gen. * (lc)i) s. 26-8.

Aklntsatiu

Irr cler Deklination der Substantiva y, g (nach Vok.), * y, * s

(nach Kons.) [In der pron. Dekl. j, t. und naoh dern Poss. Suff. +?.1

[æ tnotìg. (r:)g, Poppe, StO 19ö: 6, vgl. ordos-mong. 7, Mostaert,

TOO, S. XXIV_XXIXI:
atti. ((iab. fl7-B): ttitp't-g, aila-|,, aivy-Uy, alhtn-u,y; uig. manich.

$aLr-el, ¡ tätrrit-íig, y7,aö-u1'.

In jüngelet Zeit, nålmlieh in den Blockdrucken, erscheittt ein

atrs der pron. Deklinatiott (mtin-i) starnmendes ny, ni: a'ialar-n'y.

Beicle Emcheinungett kommen im mtü. vor (Brock. 156).

In den spåitercn Dialekten:

rri : irag.

tty, tti: kom. äzb.

lry, rra : i$.

ní4 (nyr¡):bisw. SO. özb. Der Gen. und der Akk. sind teilweise

zusarnmengefallen (Brock. 153, 165) und mit einander ver-

wechselt (in Taschkent u. Samarkand, özb. Gab. 60-1).
n!1, tti, nu, ttil,: krIn. kar.
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n+d*,t*:nog.
rùU, nÐ, æe, æð : Idil
n*,d+,ð+,¿*:b$k.
nU,natntr,,rtü,: tob. tüm. tara. tur. bar.

w,no,n'u,,n'it. d+, t *: kzk. kkir. oir. tel. töI. tuba. ðor.

küär. kyz. kam. soj.

nlJt na1 ty, la: kð. koib. krg.

(Castr. 14-6. koib. n¡¡, te, krg. ní\chltle)
n7¡, ni,'rt7t,, ntt (nachVok.),11, i, ü, {i, (nach Kons.): az. und jak.

(r'gl. Poppe, Islamica l:414, Bijhtl. 256 lAccusativus defi-

nitusu, Schriefl, KSz 13: 279, 280);

jy, ji, ju.,iti (nach Vok.), !t, i, ü, {i (nach Kons.): osm. krm. kar.

Tm ður'. sind der Akk. und der Dat. zusflmmengefallcn: (A$n.

120) a, t, nû, ttre,ia, ie. Nach Poppe ibial. 418: beide lautgesetzlich:

Akk. (Poppe 415) *U, *i (-mong. i nach Kons., ii nach Vok.) )
a, e (*ièr-i )iar¿), D¿rt. (Poppe 419) *ièr-e )íare. Ungefähr so

auch Benzing, ZDDIG 96: 462 und Ratnstettt, Form. 29.

Datiu-Laliu

À4, Àrä - ü, ît (iu' iä)

[[ìirng, I(osm 1:fi9 ( k + o rl(asrts derRichtung, rvo lc allein das-

selbe Eleurent ist lyie in iø-À: 'Seitc' usw.)); Kotwicz, PLA: 60-7,
SJA 'l 51: - lrìong. 1,e, le in ed'üç!c'jetzt'; Poppe, Isl¡unitla 1:418,

Sto 195:6: -nìollg.{lu - a, letzteres tü. mrlttg. tung. ø -kot. e;

(iab. StO 146:5-7: /i: irllein cin I¡okativzcichen; Sinor, JA f939:

558_7, T'P 37:148:¿¡uch das r¿ cin Lokativzeichen; R¿mstedt,

Fornr. sl < alt.*ga'j -*ai. - Finn.-ugr. Verglcich, fittn. Lat. lc

usw. Nómeth, N1'K 47: {ì71

rtû. (f-}ab. 87) r) (gew.) kø, hü:btig-kii, ata-l¡a

2\ a, ü nach den Poss. Suff. tlrd À:, rt (kya )ku. gkä>-gä):

at-ytn'a; ailølr-a, ög-ä,by4-a Üa5y 'Hauptmann für eine '['ar¡send-

schaft'

3) ju, iä nach vokalen in den lìenennungen der [Iimrtrelsrich-
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tungen: ktry-ia 'nach Weeten', birr-1ri 'nach Stlden' [Vgl. alt-

mong, Dat. a, e; iø, icl
Spåiter:

ka,kä:nig. mtii. öaB. SO.Ziemlioh früh schon dafür 7ø, gri (Brock-

164) und sporadisch yø auch nach den vordervokalischen

Wörtern (Brock. ibial.). Liegt ttort ein Zeugnis dafür vor, dass

die Endung kø urspr. hintervokalisch gelautet hat? An eine

urÊpr. hintervokalisshe Gestalt ilenkt alternativ auch Ram-

stedt (Form. 89) auf Gruntl der Dative ffiØlü, sø4o anstat't

nùir¡ä, sar¡ri,. Über pronom. Dative mßq&r und Dir. +män'

yaru S. L4.

kø,lcü (nach Stimmlosen), Tû, gü (nach Stimmhaften): otil. (Bor.

34-6, 86), özb. (Gab. 63), krrn. kom. kar. tob. tüm. ið. sag.

blt. kð. koib. soi. k¡g.

lca, kä, kã, köoi Tû, gd, Tã, aöo: Idil, bÉk.

ka,lcÌi, kö; ya, gü, go : nog. kzk. ta¡a' trrr. bar. küåir. kyz. kam.

ka,lcü, ko,, kö; Tú, gd, lo, gö , kkir. oir. tel. töl' tuba. Ëor'

kø, kiÍ, ko, köi g +, y *, I *, ? * : jak.

o, ö (naoh. Kons.),1o, iri. (nach Vok.), wo i ein Bindekonsonant

(Iliatustilger) ist : SW. ka,r.
'Wie gesagt, sind der Dat.-I¡at. und der Akk. im öuv. zusammen-

gefallen. Also: (AÚm. Mat. 119, Benzing, ZDMG 96:486:'l:4ß2)

1) c, c (nach Kons. und (u, {l -) fu', aú-, solilie anstatt á, a im

Nom., wobei der Sta.mmkonsonart verdoppelt wfud)'

2\ m, ne (nach ø, e), Kurrn. ia, Kozm. io, ic.

[Als ursprüngliche Dative werden auoh foþende rJÏörter ange-

Behen, die selbstË¡.ndig geworden sind,:

Deny 1?l: oem. baüIra'auder; auoler', ðuv. pofire, puÉne ial. < baf'

pod'Kopf'; öagri'ander', 1 öz'gelbst':

otä. tar. oìr. käåìì'Abend', iak. ltrlösri < uig. usr¡. ftdð 'spät'.1
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Lolcøtl¿-Ablaûia

tcr,lä, d,ø, dä (nùch Poppe, Islamica 1: 419-421 ô4, tlri, ila, rIä)

[Sinor, JA 1939: 556-7, T'P 37:]48 und Gabain, StO 146: 5-
wollen tliese zu u$ipr. Lokalbezeichnutrgen t + a trennen; ntrch

Poppe, Islamica 1: 4}I,uttd Kot*'., SJA : rõ9 : æ lllolì8' tung' da, rla;

rrach Ramsted.t, SKE 24ti, F'orn. 37-tl : { kor. tgi, ¿lgi 'Platz, Ort''

Ich bin ntch wie vor (LTS t 65- 6, dieselbc Ansicþt sclton bei Sclu'iefl'

KSz 10: 2tL-214, vgl. auch Jirstrensky, Die Kasussuffixe im .Iaku-

tischen, Irkutsk l89U: 4fi-) der l\feinung, rtmssie verivattdt ntit dern

finn.ugrischen (finn. Part.) ta, tä - rla, dä (Elat. s-fn, Abl, l-fo) sind.

rveil ihre Vertretnng im jak. (itnsser rteur seltenert lolt¿rtiven Sintt)

gewöhnlich das partiale {)lljekt bezeichnct (Böhtlinglc 266, 260 rAc-

cusativus intlefinitusrr), ganz rvie im F'innischen (vgl' Abl' dar¡ im

koib. castr. 13; süç1ilar¡ rs 'trinkwasser'). vgl. l{émeth, Nyk. 47:ß7.1

atii. (Gab. 88) in ablativem Sitltt fa, tri, (nach r,l, n) d'a, rIä ocl' tuit

tlen Sicgeln lcl, l¿ und ttrf, rtl geschrieben'

uig. fa, tä, ila, dä : a!try¡'-¡¡1, ät'öz'tä, jol-to, 'iir-dü, n'iø-ila'

In den jctzigen gtü. sprûchen ist die \ret'tretung, mit clen di¿-

lektischen vok:r,lvarianten ¿ * (nach stirtimlosetr), d * (nach

Stimmhaften), bzw. r¿ * (nach Nasalen)' Ln bþk' auch ô t
(n&ch ô, r', ut, i),sogar la (nùch Vok¡rlen), nach Drnitrijev 244-r)

LTS 166. Im jak. ta, ila, rm, la mit Vokalvari¿nten (s' Böhtl'

256_6'960,Räsiittcn'LTS165)imsinnedes¡lÀceusativus
indefinitup, aber als Lolotiv n&, 1Tä, no, nii,"¡¡na, inä,'n'na,

.iinci, wo tler vokrrl .r/ usw. d.as zeichen tler ¡1. Person ist, bei

cten Actverbien des orts un<L ùer zeit (Böhtl. 257, Jastremski,

I(asussuff. 46-8, R:rmst. L,'orm. 36). von diesern Abl¿tiv ist

offenbar auch del jak. Ñ)asus comparittivusr auf úayar usw.

abgeleitet (Böhtl. 269: rDer Schluss des Affixes fällt mit der

Endung des Dativs beim affig. Possessiv zusammen'>; bei

Rarnst. Form' 36 dd'7'6¡, d'ãyan)' [Nach Ramstedt wäre dies

ein Kompositum aus Lok. da f Postp. körri 'angesichts' gc-

mäss', also 'von . . . ¿tus betrachtend'. M. E' ist es eher aus

HELSINGIN YLIOPISTO
SUOMALAIS. UGRILAINEN LAITOS
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Abl. tø * Dir. yar(u) zusammengesetzt, wie Dat. kaz. ma;r¡ar,

kzk. m.øyanl.

Im ðuv. Lok. (Aðm. l2O) na, ne (nach r, l, n: uârman-oa)t rûïo
(in anderen Fällen). Augcnfällig ist die Ähnlichkeit im atü.

und im ðuv. hinsichtlich der Verschiedenheit der Endungen

nach verschiedenen Stammauslauten. Ausserdem tritt selten

dialektisch auch die Endung Dro4 Dre auf: (43m. ibid.) Carore,

sanurnDra.

Vgl. auch Benzing, ZDMG 94: 395, 96: 437, 462-3.
Die Adjektivendung /ci fügt sich in den tärkischen Sprachen u.a.

an den Lokativ aui ila, also -dalci 'irgendwo befindlich'. So auch im
jak. : känninäyi {*lcülnindälei <kälin'der Hinterteil' usrv. (Böhtl.

262-3).
Dabei ist zu bemerken, dass im Õnv. tlas Suffix der 3. Person 'ri,

das sich in dieser Entlung lci versteckt, direkt tlem lokativischen d, ü

folgt, also ohne den Guttural : n-i, r-i: iol-ni 'auf dem'Weg befind-
lich', anat-ri'unten befindlich'.

Ablatiu

dan, ilän, tan, tän d,yn, ilin,, tyn, tin,

[Bang, UJ 5: 392-408: ( aõyn'anderer'; Poppe, Islamica 1":421,
( Lok. * Instr. rt, An < n, Aû, StO 19õ: 7: Lok. ! ,tr., gn; Räsänen:

JSX'Ou 465:6: Lok. * Instr.; Benzing, ZDMG 96: 463und.Menges, An-
thropos 49: 1109, L112 gleicherweise; Sinor, T'P õ7: 143-8: ( Adv.
¿i * Lok. ø; Gabain, StO 146: 13: tan (uig. n, -Mundart) ( tyro; Ram-

stedt, Kor. Gr. 154 N. 21: Lok. da * ian{ d,an - kor. føn 'Rand,

Kante', Form. 46 tynlti - tung. Instr. drl * Instr. n.l
atä. (Gab. 88) ilgn, nur in ein paar Wörtern: kdnilyn 'woher' und

talilyndyn 'von draussen' (Doppelendung); Ramst. JSFOIT

678: 16 oytnd,andanloyuz-ila (Lok.) { ian'Seite', tr'orm.36

oy railand,an, öqiläntltín;

lrig. dyn, din, tgn, üiro (seltener im n-Dialekt, tan usw.): ailatyn,

iw-t'in, balyk -ilgn, bulyt-ilyn, ilkisiz-din; bal-tan,'yyaöd,an, töpä-

ilän;
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In ilen spåiteren Dialekten:

ihin, t'í.n: mtü. ðag. otü. (Bor. 34-6), tar. altosm. (Deny 171)

rlùt., dun, d,ün, tin, tun' I:iLn: olü,

ilan., ilÌin, tan, tän: özb. (Gab. 69), SW. kom. kar' iB' krg'

ilan, ildn. ilån, ihä¡t; t * n, r¿ * n.: Idil.

ilan, ilan, ihåtr', dä¡t,ð * n, t * n,n * rl : b$k.

ilan, ilän, tan, ttin' nan, ndn: osm. (dial-), tob' tüm' soj'

ilan, ilän,, ilön, t * n, n * n:kzk. tara. tr¡r. bar'

dan,, iliim, ilön. t * n: nog.

tlan, ilün, ilon, ilön: kkir.
du¡, d,är¡, ilor¡, dû7; t + q, n * rt: oir. tel. töl' tuba' 3or'

du,r1, där¡, d,öq; t * 4, n * ?: küär' kYz. kam.

ilaq, dät!, t + rt, n * rl: sag. blt. kö. koib'

tottt,, tö,n, ton, tön (nach Kons. i-Dipht. und Triphth'), ¿¿ + n' nach)

Vok.): jak. (Böhtl. 267)'Letrzteres nirch Schriefl, KSz 13: 280

1 *ntan : *ayø'n-tan ) øya'ltan, wie *foiorr'-Iur ) tujo-Ilor'

en, Dtn, (nach l, r, n), rûn, r¿ro (in anderen Fällcn): ður" (AÉm'

120- 1).

Vgl. Benzing, ZDMG 96:488-9.
Es ist noch zu erwâhnen, dass in manchen sprachen, wo der Abl.

auf ¿lan lautet, in einigen Ausdrücken auch -tr|rr, vorkonmt: krd:.

(KSz 10: 224) kalai-Wn'$'oher', blk. (KSz 15: 1tl3) rtyar-tyrr 'tictn

oben', kar. (Zai. PAU 16: 6O) grav-tgn 'von Weitem" c5ø-7ttr-lytr

'\,on unten', soj. (Kat.296) Abl. -kar-tyn, kaz. (Bá1' 38) sogar rLie-

runtlium prioritatisu tyu-yað-tyn'nach der (ìeburt'.

Direkt;ù¡ aú.

ro,, rä, rrl, rtt, (ry, ri)

[Bang, Kosrn 1:10 vergleicht tlas direktive suffix ra, rü mit deilt

sw-tü. pronominalen suffixe ra, rä itr {en wörtern bu,rn,ltru,ta, nere,

sowie Kotwicz PLA: 61-4; Marian Lewicki, der iiber diese Suf-

fixe seine Doktordissertation nPrzyrostki przyslówkowe -r'a - -rä,

-rtc H -rü, -r'i n -ri w jqzykach aita¡skich'r veröffentlicht hat, leitet

tü. r'ø, ,'u aus mong. ri her ( mandäu; Ramsteclt, Form' 49' leitet
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,'?¿ aus chin. lø 'Weg', wa8 Poppe in StO 196:9 bezweifelt; Kotwicz

vergleicht in sJA: 281-2SO die türk. suffixe mit mong. rø Lrok.,

rr¿ Abl. V. Gabain in StO L46; 7 Bagt, dass ¡rrø kann also keines-

falls als ein Direktiv bezeichnet werd.enn, weil es in keinem Türk-

rtialekt ein allgemein gebråiuchliches Formans ist. Nur sporadisch

erscheint es, und formal liegt balit * ru bald * ra vor. Bang d.achte

an falschs Abtrennung eiües rø, ru bei verbstämmen auf t wie ötüt',

dtr"ä, 'dann', ör-, öri 'erhaben', 'i'ttud/r-,imffit' 'um ' " herum', adyl''

äihär-, øilyra, öddirö'hin und. her'. Nach Brockelnann (s. 16?) scheint

¡ur r urspränglioh gelvesen sein, wie im oir. Icaqør 'wohil' und jetzt

als Dativ beim Pron. verwendeten Formen m&rlûr usw. Weiter sollen

die ra-Typen mit ø erweitert sein (welches ø?), und. (S' 158) ru-T.ypen

mit ø (welches tr.?). A. v. Gabain sagt (ATG 90): rDas mögen aus

einor entternt verwandten Sprache eingedrungene Formantien sein.t

warum nicht alte Ererbnisse? Eine klare Etymologie wenigstens

ttir ru, rü, befindet sich bei Ramst. Form. 88-40. Îärk' rø, ni kann

man m. E. mit tlem ung. Illativ rø' ra vergleichen.l

atü. (Gab. 767) ra, rti : i*äkv:ã,'ins nlerz', iörií' in', (1 ?8)'innen"

¿øl-rø 'vorn, frtiher', ¿s-tø 'unten', kis+ä 'später'; in der

späteren Literatur (Brock. 167-8) noch is+ri 'hinter', baË+a

'auf den Kopf', (mtü.) tatyy köørä,, tík¿inig ¿dibrö 'den Perser

aufs Auge, den Dorn an die 'Wurzel', iüa-rìi'ftir das Antlitz',

soq+:ú 'nachher', kar. (Zai. PLA 16: 47-g) son-il-ra id', kei+e

'wohin' ( Interrog. Pron. Icøi; (Bang, KOsm 1:8) bar' lctiini

'zurück', kom. kaita (Bang: od. Ger. -a ztt lcøirl)'

atü. uig. ru,,rä (Gab' 1?8) iìb+íÍ'ntmHause', äbinwä 'zu meiner

Familie'; mtü. (Brook. 168) fabø+ü 'nach, ztt', bü+íi'hierher'

(1bä-n ich), ø+z 'dorthin (1aqt 'er, e8') [vgl' auch Bang,

KOsm 1: 11, 68, KSz 18: 20 -, Ramst" Form S8-l; ttig' lcitü

(1 *käq.ti)'zuräck, rtlckwärts, weg'.

später vokalharmonisch auch ry, n, sogar ohne den Endvokal r:
osm. be+i, 'hierher, seit', ganr, 'zurück', lølanßai'PAU 16:47

û+U, ûnet oir. tel. io.+v, iør'zu, in die R'ichtung naal': mawí'-

iar usw. (Ramst. JSFOu 6?s: 16), kzk. ber, koib' bdr (Bang'

KOsm 1:11, 53), jak. lccrir 'zurilck'.
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1)irc/ilirr auf

N() .sar'(¡¡), .sür(t)

[< NO sdr ( sr¡]ir¡r <,sl/4r¡r 'Rithtung', ltiis. .ISF(]u 50?: 13-t)l

Ilirsli¿rkor-Inkiãekor'¿r-( lLcliov ;l:ìo: sitg. sntS¡, sr,r't, útll'. (iìiÌ7-lll :ur¡¡,

:eri, lutlt, s(tt', srrr:r¡,',;¿r, ln'2. (:l::ló): À'¿,lt-:¿l"wohitl, zll \Yellt'i lt?:r,ù¿'-

s¿'r 'in welcltet lìit:lrtttrrg'.

lst d.er D¿rtiv des Pttss. Sttff. int jirk. 1. P. b-ar',2. P. ;'-trt', il. P.

c¡' rtcssclbctt flt'spt'ttttgsl/: ,\lso r¡r'i *sr?r'{s¡¡i'ur'! \¡gl. lìöhtl. 274.

I)u'¿/,:tit' attf

Àr¿r'tt, /irïr'ii,¡'aru, ¡¡iirü, yur, yür

IBang, l(Osm. l: l0: a4ot' ( *a-n-/'ra-nr'-t¿! und S. 5(i: i 1'ar (Fakt.) *
t ((ier.); I(otwicz I'[,4 ?-l: tj7-tl v(]rgleicltt das Sttffix nlit llìong.

lrrcrrr, íínuru, kalm. Ta-;,rr-ru. Dage¡4en Zitjqczkorvski (PLA 15: '18, 49),

Il. Lerwicki ilt seinel obenet'niihttten Disselt;ttir¡n rPrzvrostltil rttttl

Ilatnstcdt (Ilortu. lJ9) schr:ll rtrlrt eilt lir-rmpositttllì Tr)lì D¿lt. Årrl, J/Q

* Dir. r'r¿. lclt halte jedrrch cinc itlttlet'e Et.vttlrllogie in JSFoU 50r: tì

vorgeschlagelt: eine l'ost¡rosition vont \rerll /int' 'i"gcgttt sein' '.|'

I(onv. uuf u; vgl. nrtti. Àrlrru'gegelì'.
(icmäss den beidcn letztelt Theot'ien solltc die lìndung ul'sÞrting-

lich hintenokalisch gcwcsclr seitt, solveit auch der I)ativ auf /ia

urspr. hintet.vok¡tlisrth gr.'wcsclt ist. l)ir:s passt tttit den llr¡t't¡tell des

'l'y¡ttts tn&?ler ( *rrtrirt-1'tlt't¿ zltsilllìllìcn. \\'ic iclt bei l(e'rtwicz SJA

119 lese, ist attch Dnritrijev iu seiner l(umykischelt (ir¿mm¡ttik

in dieser llinsicht zu tlentsclbelt Resultat gcknnrmett lvie ich.J

Der Ciebritutlt tles Direktivs Àaru ) S(l /r:cri, SW ar¡¡, Itlil (tcil-

rveise) /rur.y, sag. l)lt. kiÌ. lioib. /r¿?r lleschriinkt siclt jrltzt itttf eittigc

Adr.erbielt (*ln.{/''crr¿, íikiir¡i, *ilgiitü, jokkur¡¡ tt.it.) ttttd ¡rronrrtttiltale

D¿tir.c (inr jrrk. ¿ruch als Ðnrlltonr¡rottente des ltlastts cottt¡ritrittiyltsn).

lu so,j. nncl lrlg. (Iitrt.99:i-".1) schcrint ¡r attf eilìtlllì wcitet'cn (icbiettr

vrlrzttl<rlttttttetì : purl¿r/)rct' 'r'ot'lviirts, llach (Jstelt' ( 2.rttrtttt 'Nasc,

tlirs \¡rrrdr:re', trt11,11¡' 'zttt'iicli, tt¿rrh Wcstctt' ( ,sor¡ 'Ende, dls Hilt-

teLt'', /t:'iir¡¡7lir.'tt¡tr:lt tteL Sonltc'.

5 - Studta Orlent8ua X:(I
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Naeh tlellt À:r¿r-Direktiv köllncn bisrveilen artclt ¿tnderc Kasus-

suffixc folgr:n: soj. (Kat' 296) Abl. -kor-Lytt, tel. (lìang. KOsm 1:7)

rttt-ãr-t.r¡tr, 'voll tlort her' tlsw.

Ad,uerbialis

la, lä, jak. ly, li,

lKotrvicz, SJA cgti: mong. tttttg. la, nrolìg. hr7a, ttirk. ly7]

Ich nehnte tlie ðttr'. Sprache zum Ausgangspunkt, weil dort der

Adverbialis am rleutlichsten votkorltutt. Dic End¡ng ist clort (AËrn.

Mat. 154, flenzing, ZDMG gti:444-7, 4ti5-7) lc, le, (nach Vokal,

[res. nac'h o., € sehr oft mit Verdopplung des l:) lla,lb. Benzing (4+4)

rlefiniert den Gebrauch des K¿stts: rDie Atlverbialiscndurtg macht

ìJomina gleichsant ztt r\dverbia, gibt ihnen also tlie Bedcutung'in . . .

-erWei.le,nach . . . -erAlt. in. . . -emZustande'l : n¿n-le'inrvelcher

Weise', Iaëa-llu, 'wie Pferde', l;art-la u3l/tas 'Karten spielen', éu(l)la

'inr Sommer', ¿i-iual-lø lt¿nec,e'tschttttr¿tssisches Br¡ch'.

Wichmann relglich in JSFOu l'106:1? tlas ðct'. Suffix la(k),

das z.T. in derselben Fttnktion verrvendct wird (ru$-lø 'ru$sisch'

usrv.) und das er lmodalis comparativttsrr nannte, urit dem syrj.

Kotrsekutiv attf l¿ (ua-la ¿t.unnj 'nach Wasser gehcn')' und hielt das

i1uv. Suffix fär eine ðer. Entlehnung. lI. E. vnrhiilt es sich rtngekehrt.

Schon Bang in Kosnt. 1:34, 45 und Tirrán lgltl:96 lenkte sein

Augcnmerk auf die sporadischc Ðndung l¿, ki in einigen türkisclten

Sprachcn, tlie er anfang; rlnstrumental-Adverbiall, später rrKomi-

tativu nannte : uig. tar¡-lo 'an Morgelì, tìlorgelìs', tün-lri 'des Nachts,

nirclrts', er-tti-lti (Lok. f Atlv.) 'Morgens', ()!JlIl. öi-lü 'Mittag' (l'gl.

auch Benzing ibid. 465 uig. bir{ö 'zusaurmcn', liür/u-lrt 'schön'); als

Nomina deklinierbar: ðag. Dat. taq-la-yo 'ftir rlen folgenden 'fag',

osm. ö,jlü-jä k¿d¿r 'bis zurn Mittag'. Vgl. at¡ch. I{otw. S.IA 283; im

kyz. soll (B-IG 336) ein Kasus Instruktiv attf lc, lli scin.

Offenbar gehört dazu, wic nliln derlt Vok¿rh¡nterschicd auch be'

urteilcn mag. tler jak. lCasus advcrbi¡rlis¡r (Böhtl. 257) auf ly, li, lu,
lù, t{,il{,n.*:kisi-li 'nach Menschenitrt', õl attat'd,y'wie jcne

Pferde'.
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I)a¡¡cgrn llin ich (lel' Ileinung. tlass tlieses Srrifix lriclrt tlirekt mit
kirz. lrri .'-'tlnju zu \¡el'lli¡rden ist. \ic lìcnzing (4(l(i)l)ehtuptet, attch

nirrlrt lltit jak. tiornit¡ttiv li,r, osttt. ¡¡c3c-lc-idrr 
'irr tlr:r Nttcltt', weil

rliese ullbedingt rr utrrl ir¡ Iir¡rlr,elbiit \'on dcttolÌì. \¡erbett auf lo, ki

sirrrll r.gl. Bang, TÍtrtitì l$lLì: flir. li¡rllitin. Annali 1:1102. - Atlch

irur'. prorronrinill(-, Attvcl'bien tlrt'r\rt ¡ìuI t)l(¿. ¡rlc. sorvie cler osm.

I(onrit¿rtir, rrrrf r.lü sintl ltr. E. lì,cste tles Wot1es l¡rirlrï.

Dlr ðnr'. Direl¡tir' (AIln. l2f)) auf olln, ell¿ kiuut rvit'klich, wie es

l3enzilg (ibi(1. 454-ir) erkliirt. eritt l(onrpositttln volt l)itt. a, e f
Atlr'. l¡1, l¿ sein. llarlrstcrlt leitet ihtt (zuletzt l.'ornì.52) vottt ðuv.

\\¡olt ¿rli 'IIalrrl'1-''iilig * riuv. I)itt., rvie natt die Direktion im

Finnisr,'hen nit rlell \\rurtett l;iittt'tt 'in rlic lf¡rltrl' uttd À'¿isdr¿ 'mit der'

l[¡ulrl' dcttten k¿uut.

Ii ont itu.tiu

Irost¡ros. bi rlii( nl'ztts¿ìltìtlten'

[Selbst l¡illri(rr) h¡tt m¡ut vet'scltiedenartig zu ct'kìärelt verstteht (-n cla-

lrei l¡rr:h gerviiltnlicher Ansicht ci¡ Instntntcntal, z I'ì. Rang, UJ

14:11)õ, Iir¡tn'. SJA gul; Ìì¿ìch (t¿rh. An¡r¿rli l:3()2: rr ein Konv.).

Ausser tlrl oberrarrgefiihrten Dcutnng { l¡ir'ei¡ts'f Adverbialis lü, hat

nì¿ìn dir.sc Artvcrb-Irost¡rosition u.a. folgenrlottìr¡tsseIì erkliirt: { irrrnb.

brr * utlie ltlLvorhebentle Pitrtikel la'r; Iìanlst. Ilot'lrt. 67 rrein kol-

lektir,isclrr* Zirlthvort auf l¿ir. 1'r¡¡1,. ¡rn, ¡rt ist nach lìcnzing (ZDMI+

llti: -147-tl. Sirlì, 4(i7-l'l) cirr selbstänrligcr Iiitsrts rlttstrttnlentalisu,

ths aur:h inr kiu. rtntl irtt Sor. ill det' (iestalt ün 't,rtrkonìtltt. Dcrsclben

Ikrirrung ist auch l(otwicz (S.I'\ lirll, 2Éì5), dcr tlicse Wtirter niit
ffrolìg. Irtst,rturtertt¿rl bnr vergleitrltt. (1ttv. ¡tu,lu, ptlt wäre lt¿rc,h Ben-

zing (ibid. 45(i, 4fi7-8) ein Komposituln r,oltt lllstrttm. 2ra, pe f
Ådv. la, le . ('l¡1'. ¡¿-¿ rv¿ire nirrh lJenzing (ibirl. 4(i7) nrit krtn. rttan,

lrtin, kzk. Ì,r.{r}r zu lcrglcichr-rn. S\V-tiirk. ilri leitet Bang, Stutt. 2:

921 -2 von il 'atthiittgen' -l- I(r:rnv. irtrl ri lter; tlagegen nach Kot-

n'icz (PLA 24: 50-1, S.IA 2s4) rvüre cs cin lü-'tdverbialis r'on deln

I)ronotn. Stanlm ¿. - Sonst ist, Kotrv. (SJA 2tt4-5) tler Mcinung,

kr(rr,), na(n) sei ein iìtìdct'es Fortn¡ttls itls lrnr¿ nnd bynarrl.
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Umznveriìtìschauliclten,wiediePostpositionenzudcnl(asus-
fornantien werden ulrtt sich sogar selu nranni¡¡faltig veriindern kirn-

nen, gel)e ich hier möglichst Yiele variatiolten des l{oniit¿tivs aus d'en

ciuzelnenSprachen(Mundarten)unclausverst;lrictlenenQuellenan,
clie tlìir zur verftignng stehen. Der KomitatiY k¿rnn rn. Iì. nrsprüng-

lich ltur birlä(rr) ge\\¡csell sr:itt, uttcl die 'l'¡rtsaclte' tlass er so allge-

ttreittgcwesenist,hatihnsom:rnnigfaltigenllatttversclriebuttgcn
untcrwoúen, nnd niclrt inttncr llantgesetzlicltr' sortdcrtt er wurde un-

bettlntentwedcritlstlinerrArrfangtlclerEnd.er'ersclrliffen'
AlsHatrptr¡uelleh¿tK¡rt.tl80-4gctlient'D¿s\¡erzeichniskirnn

nan bcliebig lortsetzctt!

atii. birki

uig. lln'lti, l¡rll¿i

ðag. S(-). l¡irlti, birlün, bilü, bilün'

özb.(tiab.lt\,255)lñIän,bliht,ntirt',nlin'iín'(239)blan-a/':'(Grorn')

',tt'lltt'(tn, ltr,ttrirt, (Pol.) nlirr', nan, trt'ttttättt' nr'in' bitt"

osm. ilä, ylø,1ä,14, (dial.) iliin,liht,ylon', Ian"itt'tirr''ttän"llttalt'natr

an. inan, nøn, ilä, ki

trkrn. billi'rr

kom. bilü

kar. ilijn, ikï, üa (wr?)

nog. bikin, mindn,'trt!ltrt''1, núin', nrunt

blk. blo (I{oi, aY)

krö. l¡la D

kzk. r¡rirr.än, lrittritt' 1títtärt, män, lrun' '¡tütt

kkir. tr'irrrin
k¿rz. blk. balün

lpl.ltolä, balän'

tob. rrlãnärt, nqrr(ntt 'ttr'ìin, nian, lñlän, !nlän' bylan' p}¡kt'tt

tara. r¿,i¿¿rirl | ',tt!ltlzll'1 nrätt, ttllt'tt

tura. lrillir¿, tttítt'ütt', bän, núin, auch ltintervrtkalisch

b¿r. oir. tel. bíl¿i, yíIü, byla, 1411a, m'ínä4' ?'t3/?¿ø)i llsw'

tub:r. Éot. Iñlä, 'pílti, byla, 7t1¡Ia, bälö, yäIö' bula' '¡ntla

kyz. nñrta¡, tnär¡, ttt'änö4, ?tùör1, 'ttq¡lnult ltt:lnLaq' b +' p * (aus-

set'dern ß-IG 336) lu, Ie, ntaq, nutr¡
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küär. lríllir¡, b¡ylaq, pi.lär¡, Fyla4
sag. r¿¿¿ri, ,la.ri, ¿ursselderu B-IG ilSl : Dør,¡, bo¡, paq, pent n¿atl, tnctl

blt. rrr.li4, ll.ar¡

kð. ruirr,rÌry, m,¡¡rtu1, b-, p-

koib. bilri, b¡¡kt, ntÍnib¡t ulllney b-t p-

soj. lri¡ä, byla, '¡tíIti, pyla
jak. (lìöhtl. 257) rrlnstmmentrll non., nürr, nottr, ttrött,(nach Kons.)

!/,rcn usw. lBöhtl. 25s vergleicht mit osm. r]lli dcn jak. Ko-
nitativ truf l¡Jrr. urrw. M. E. passt der Instnunental auf

nolr ltierztt.l

ðu\'. (A$nl. 121) pa, pe, pu.lø,7relc, (iutatri),pu,lan, ¡telm.

,l r¿slttt ¡r¿¿rt.ktl ( /nstrul"tr,r')

tt, f rt

[Die alt. Etyurolrgie bei Rarnstetlt, Fnrrrt. {lì "tõ; uralalt. bei

Sinor' ,l'P 37:135-1õ2 (jrtk. r¡r¿ ttutl filul. r¡¿¡ (Essiv) ¡¡ehiiren nicht
rlazu). In den ur.-alt. Sprachcn tuch lr, und schr:inbiu' idelrtisch mit
dem (lcnitir'. Srr auch Pop¡rr:, St{) 195:91

Im atii. untl lles. iur uig. w¿ìr cs uoch rilt letreurles Suffix, al-rerr'

ilt rlen neueren Sprirclten ist seirt (iebt'attrlt viel ìleglenztet', ttntl
zw¿r übelall in cler tcrnlrorirlnrr, lrirrlrt lolialt'l f¡rurktiort (vgl. {-}a-

bain, StO 145:10):

¿rtti. oÀ-ur¿ u,rili'q st-hoss mit tlcm Pfeil', jotlu¡,¡¡u,'ztt l¡'ttss' (kaz.

ju,ju;ut, ðu\,. sJrrrcn), rvitt finn. ju,krn icl. ( iallLn, 'F'uss'.

mtä. (Rrock.157) uyz'yr¿ 'mit tlern I'[tutde';

ð a,g. arl.:a-rr.' rüc kr\'ä rts', tüb ä- u,' ko p f ü be-rr" ;

rrsnt. (Deny 261-2) juz-yrt, 'irn Sonmret', gii;-iin 'im llerbst',
/,:y.{-yn' inr Winter", {länd'ü 3- ä,tt'arn'fage' ; rú-nm,|lr-syz-yr¿'ohne

zu neh¡ner', Iionv. * .s * r¿ rftîsY-iisY-iin 'als iclt fiel';
soj. (Kat. 292-3) ìlaj-yn,'ittt Sotnmet' (ittü. ju,j-1¡n), ltyi-1¡n'inr

Winter', liJr¿ 'in der Nacht' (uig. tiiniin) jak. (Schricfl, KSz

1:l: til-) À'¡7s¡7n 'itr Winter', ¿rbel artch zrtm Stamur gewor-

rlen: 'Wintetr rtsw, Ârlr'. .royolrrT-urr. 'itlleitt' (rvie finn. y/csi-rr,)

{ soi'otor'alleinstchcllrl'.
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ðuv. (a)n : l"'ror-ár¿ ían.-arr 'Tag und ìiacht' (rÙlodalisr, Iìtnzing,

ZDMG 9{ì:439-444, 4ti3-5, der itlentisch n'rit rlern obliquen

Stamnr auf r¡ sein sollte. Der lttstntluental l'on den Ztltl-

wörtern sollte ttnter tschercmissischettr Einfluss entstanden

sein).

Anscheinend flasselbe ru (oir. ì,i( ) anch 4) kgrrtmt sporaflisch itr

einigcn P¿rtikeh¡ vor. Bang, K0sttl. 1:3tì-9 blk. ¿obdin 'tlntett',

ka?,. tübiin,lell. lrib¿n icl. 'n¡tch ltntell'; [irønb.46 kaz. ta¡'y(n) 'lviedet",

kar. L. day¡¡n.

.Dirgegen ist rr, f n nach tlcn \¡erbstümmen -la-i¡¡tr,, -nrttl¡1-tt

r¡sw. ein Konverbst¡ffix und hat mit detlt Instr. ltichts ztt tltlt.

tiqualiu artt

¡ia, tïi (í\

rCas relatifr, I)etty 6:lll-647; dass er wirklich als ein l(asns zu be-

trachten ist - obwoltl er akzentlos ist - e¡sieht lltalt rtaraus, rlitss er

sich dcn Vok¿rlhanngnietegeln anpasst untl cltts prottortlilìalt tt vor

sich hat.

Deny (634) rvill den Äquativ von tii. ðak 'zeit, Mass' herteitelr

unrl vergleiclrt ihlr ntit Formalltes tltfi. óali, osnr. jah (Fttt.), uig.

ðaq,kzk. í'orr; Ramst. KSz. 1{i: 82, SKE 46-7, lr'ortll.46-8: rtl(}llg'

-løi 'until' - kor. -r:ft/i. (Del ganzc Puritglaph l5 der Formenlehre

scheint mir tuu halbfertig, unrl nran kanrt nicht rait Kllrheit ersehell.

wel¡he ða- Eud¡rrgen nach ltantstedt et1,mgfttgiseþ r'cnn'antlt sitttl).

Nach Brockeltttitlllt (15fi) rra mrweitert in t"n;', ¿"uÀr' Die \¡ok¿ilhar-

nronielosigkeit, in kzk. rtert-.{a 'rvic ich' und ðag. nä-(a7 'wic' kilntt

die Richtigkeit der 'l'hcorie von Deny und Poppc beweisen. Vgl.

tloch koib. (Castr. 39) I(onr'. gan'¡c, kan-ie nrtd ør¡tle (7s) 'soviel'.

Von den Dem, Þ'orttt¡rtx ¿rttf åt ztt ttntelscheidett, (iab. atti. 891

ntti. (Gab. 89) btorrro 'ilttf diese \Veise" ttig. rtttltðn , anöa, iníii
'soviel';

uig. öag. r¿ci¿"u 'wievicl';

ðag. (Brock. 15rì-?) mülritlt\ä'tl'ie iclt', rtr'oiunlarynaða/.' 'l¡is att

den Hlls';

il
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ðag. otii. kitz. l'rl.rkt'¿rllcs' { ôõr 'wrts es gibt';

özb. ((:lab. 79) rorða, bu.nín, rlrtotð¿. ítut¿"4;

osrn. l¿¿,'Àr''¿ 'wie die Türken. ir türki$(rher \\krise, tiirkisch', Lr¿n-

jylajyn 'srt'¡ rrstittìiti,.. jar¡¡na1,ak 'bis zttltt llorgett'; /ia¿Y 'wie

vicl';
oit'. tel. ontr¿ '¿lles'< ri,r 'zelttì' (lìamst. Irornt. .17)l

koib. rrcr¡¿rl¡'(( *nen¿lið'¡i) 'rvie viel';

krg. (tlrrstr'. 2il) ltthc, /rrí¿ 'rvic viel':
jak. úösrï, frïlrr) 's'it.' viel'; Xns icl., rtbet'oy'r"t 'so 'r'iel';
ðrrv. (ABm.32ti, flenzirìg, ZDI[(i t)6:4ó0-1, 469) nur in: ntiáe,

tt¿.inúåe, nt¿nítåe '1vi6,", rt'iáf 'wie viel d¿lvotl' (rnit derri Sttff.

der iÌ. P.\i'pâXanítåi,,pâ¡aníi'sirh stellentl, als ob ltt¡t¡t ltitt-
lrlicl<e' ( Plrt. Prjis. * Ârtrr. f :1. P.

( lehäufte Iùttrlttttgett:
(irrn. f ð¿: (lìrock. lirlì, Rittttst. Fornt. 4tt) rnrirrll¡-r''ri 'wie irh',

lnt. on1¡t¡ía'clicses ist n'ie iettes';
Drrt. * rrø: (Bt'ocli. lir{i) uErstrec,krtttg il¡r R¡ttttu ttnd in çI¡'t"/,t'it¡'.

()(l /iöÄ'-À'1i-riri 'llis ztttn llinrmel';
Lolt. * ða: (lJr. li¡7) liit'l /iiirr-dä-¿irï 'ilt r-'trr¡t 4 Tagt'tt', abcr

l'a -l- Lol<.: aj-ía-ilu 'i¡t etu'a eilleltt Nonat':

Instr. f r''n : rtig. nuu'1¡rtr'¡yn-ðu br¡l 'seid so rl'ie rlas lneiltes [,eh-

Ìets'.

ða * Ilekräft. o/,' : ttig. rrrïrtii/.'i '"rtlift-¡rÄ':

óa ')- lyls )> ðylyk (B¡rng. ost¿tsi¿rt. Zeitschr. 8: ?:l-3tl, Riisüttctr.

JSFou i107: l)) ltir ají¡¡lyA' iol 'eirl \Vcg vott cine¡lt llr¡ttitt'l
ða-Ia-ju, ëu-læ jyn (I(onr'.) ) rirlai rr, [uluj¡¡n : trig. tttttnr:ttlcTrr

'¿rrf dir,.se \\reise', ostu. ùrnr.jrrlaiyrr id.:

Konverbia 7, ¡¡ n t\u. ;,rr rr <ra ( i: u r'. uró.i¿ ), dtr A'ða ttsn'.

,.i'r¡rrclil att t

tiill | - ¡Q,t'\

IBang, ]ieg. \¡crb. 194, (iroltll. il¡-r. R¡uttst. F'ortlt. SlJ: cin r¡-ìrirttttett

r,om Verll lrï 'sitgertt'. llso ttrspr. r'oLdr.'ryok¡tlisclt. s'it-' atti. alr-dlií
(neben an-tag)'sok:lter' zeigt und t'ott rtetl jetzigen )lttntlirrtett noclt
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immer soj. ,ü1, ilÌig : kas-ttr¡1 'gansattig', koid'äg 'schafähnlich', so

auclr in ðor. küär. kyz. tíg, d'ig, tuba tíi, díi; weiter SO, özb' auch

t¿ih, ¿lälr, seltener l¿[:, ünd osm. Deny 647-8 tek (ötg. Lehnform).

Nach Kotwicz PLA 24:77 manju ( tü.; RO 14: 101, SJA 120-1

tä. ( rnandl,n taka, telce, was weniger glaubhaft ist].

fn ancleren Dialekten ¿Ø>ìii, nnd analogisch a7)ai. \Menig-

stens hier ist clie rordelr.okalische Forn massgebend gewesen. Rarn-

stedt (F'orrn.2l) behauptet kategorisch, dass xlie hintervol<a-
lische Vari¿rnte immcr delt Ausschlag gibtn.

Andere Dialekte:

tai, t¿ii, daj, iläi: koln. (özb. Gab. 7{. 7f}), nog. tob. bar. i$.

tai, täi, töj; rl *:kzk.
tuj, ttij, ul, töj; ¿ * : kkir'.

t&i, ttij, tãì, t¿ioi; d * : mi$. tpt. uf.

tåi,tä"i;rt+,ðt:b$k.
toi, tðj; rl *:kaz. (Bá1. 34 tai,'dyiy)

d * (Radl. ti) : oir. tel.

lm ður.. uur -lnulál.r, -følálr 'Tag und l{itcht; ein ganzes Jahr'

1.a4üsùi.k

() ðer. tatilu,k. úcilalc 'Jaht', votj. tuulak,kaz. tärJlak', vgl. Rä.såi-

nen, JSF0n õ07:10).

iiquatiu ttttÍ

*kältil¡ usw. (Vgl. Räs. LTS 130-1)

Diese Postposition 'wie' entspriclrt semologisch den obigcn Suf-

fixen. Nur inl tJuv. ist eine rnctathetische Gestalt dat'on, -pdc, 'pøk,

zum Ar¡uativsuffix gewotrlen, s. A3n. Mat. 239-240.

'lern¿ùrulis

r)ur'. L$¿n (ohne Vol<alharnronie)

[Iìcnzing, ZDII(I gG (449,), 468-9. Dadurth rrvird del Termin be-

zeicllnet, tris zu tlern tlie Handlung vor sich gehtrr; n¿ch Benzing (?) <
az. ëiín, tlkm. ð¿nli 'bis'. Besser ñ ()sltl, Postpos. degitt - ilck, id'.?l:

t,Qi, täi,
qi, tai,

tyj, tii:
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kaí-lÉ.at, 'bis zum Abend', u'n-t¿im 'bis zuln ihm'.

Wird auch an Verbalnomina gefügt:

,iin-i-üéen 'bis er erreicht' 4 *iet-gä.-, kal-i-liien'bis er spricht'

1*kele'gti-.

Kansalis

óav. äan,, ëân

1- gtü. Postpos. iótr:tr, ü,(.Íin, tðtrn 'wegen': Bartpç, Stud 3. 1237, Annt.

(Tahsin, Altosm. Sprache 9?, Gabain, Ânnali l:30r) (t7'ð 'Enrle';

Riisärren, LTS 925: 1ið -öuv. áð'Inneres'; Rilmstedt, SKE 7l:

P¿rrtiz. vom Verb *ið'¿rnschaucn'l : .døtr-án-ãán'deswegetl'.

Wenn cs sich dem Verbalnomcn iluf nmk' rr¿ö1,; das sonst in Õuv'

fehlt, anscblicsst, wird daraus mctirthetisclt rlm.{lrátt, t}¿tf/t:an : 'ulìl

zu * Inf.'(F. T. Timofejev, Mater. k voprosu o perestrojkc granlnl'

ðuv. jaz. 38, Benzing, ZDMG 96: 449, 450, 469).

Die ðuv. nunechten K¿rsttsl

Benzing behandelt in zDMG 96:430-l sokrhe Fällc, die ich cher

für denomin¿rle Nontina halte:

1) uPrüditiv gibtan, womit d¿rs d&durtlt nilhcr bezeichnete sttb-

stantivum versehen (praeditum) istu: lá, la, (nirch Vok. aur;h)

tlâ, lla : iâuâr atâltâ :í!n'cin Mensch mit, vott schwerer llanrl';

2) ,)Abcssivù zâr, zar (assirn. Éâr, iâr) - gtü. syz, siz;

3) DExpletivv lfu la1¡ < gtü. lyte , likdrückt aus,welche Zahlen ocl'

Masse erreicht (cxpleturn) wcrdenu.

Die ðuv. kombinierten Kiìsus

In ZDMG 96:451-461 behandelt J. Benzing melrrere solchc

Irälle:

I)ie meisten Kasus können mit Hilfe des Possessivs der e' P'

d.etcrminiert werden und. stellen damit neue Nomina dar.

Der tPräititivu la und der uAbessivu können ohne weiteres als

Nomina angesehen uncl dekliniert werden:
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Der Dat. f der rExpletivr la1¿ : koreun-ne-lay cr¿¿á 'Rrennholz
ftir den Herbst';

Der Ablatir. t Uxpletiv:ntaloan-lâï¿-a 'ftirs erste Mal';
Der Mcrdalis : Instr'. f Explctir' : Éul-ltn-lc7 'für jedes Jahr'i
Dat. * Lok. : iar ae T)ar-e-re'101 Jahr alt':
Adr.. f Mod. í¿r-l¿-rr, 'jede Nacht' nslv.

III. Adjektiva

Eigentlich ist über die Deklin¿tion der Adjektir.a ¿rn und für sich
wenig zu schreiben, weil sie als Attribut nicht flekticrt werden und
subst:rntivisch gebrmcht ganz wie rlie eigentlichen Substantiva
clekliniert werden. r\usscrdcm sind sie syntaktisch und formal nicht
von den Subst¡rntivcu zu trennen (r'gl. [irønb. 2B), wenn man nicht
rtie spezir:llen adjektivischen Ablcitungssuffixe, wic ðyl, 1y7,, ki, syz
(*ír), dic ðuv. Adj. ¿uf r. untl.esÂ.cr (A$m. tri4), sovie die Partizipien
beräcksichtigt.

Die VerstÊirkung dcr Actjektiva kann i¡usser durch gewöhnlichen

Ïelsttirkungswörtcr n'ie osm. pek, kttz. biL: usw. untl. durch eine,

sottst unsinnige, alliterierende Silbc auf Labi¡rl od. andere Konso-
ru¡rntcn angcgeben werden:

otti. (Bor. 64) *a¡t-ah ) appak 'sehr weiss';

özb. (ftab. 153) l;aplmrø 'sehr slch\rarz,' (überall, öuv. 2¡o1t-7ora);
osm. (I)eny 237) ,u;p-.uztm, bom,-bof, lrøs-lnln'f, bäsbäùän;

kaz. (tláI. 39) a'¡ra(:yh., ðyr-ðyslalt.

Vgl. Rüsiilen, l-,'lS 23t|. Desgleichen im mong. (Rarnst. F'orm.

249-250). im finn. usw.

Iiontpuralion

In viclen türkischen Sprachen wird dcr Iiontpatøtiu (ðuv. rnit-
gerechnct; ( gtü.) rlurch das Verstärkungssuffix ralb, rrilc ange-
zeigt - wobei der zu vcrglcichende hervorgehobenc Oegenstancl im
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Alllltiv stcht (itn Jali. tin cigener Kitstts, (l¿tstts rtotttl)ilr¡ttivlls auf

l¡¡),rr,'ps\\,. n-rit Positir,). Ilìiurg will (liszlll: 9l]) tlasSrrffix voltt r¡ral,'

(jyrult) 'tt'eit' hcr|ritr:tt, tl'ot;tlt ¡luch iclt glault¿, s. untell. Ditgn¡¡en

fülrrctt Ralnstcclt luttt lìt'ock. (t:t:t¡ rrs atlf dir: Zttst¿tnrìsvt:rlla ¿tul rr¿

.l- Vet,þ¿lnollìclì /i zr¡'tick.] lm jetzigen Osnt., wie ttuch in rlelt Altai-

ru¡tl NO-S¡rriìchotì ltn(l ittr.I¿tli., ist das Suffix \'(-'rl()relì gegattgen unrI

dio Adjckti\'¡t \\'er(totl lììit osltì. daltn 'tuehr' usw. versohcll'

I)er S¡1;er.lat¿l¿r rvircl ill tlen llreistelt Ttirksprachen clttrch tl¡ts

Yerstärkttngswolt ittü. nr7 (llittttst. Sliþ: ó), andcrcwo \¡ol'tltrr\'okil-

list:ll r¡l () osnr. r'rt, liitz. u¡ tls\\'.) tugedcutct.

l)¡r Supt-'rltrtiv lilnn ttuch drrrtrh iìntlerc lionstruktitlll{:)Iì iìlìgrr-

gebt tt \tertlt'tt:

0srn. (l)clr1. 2ilti\ [u.bu\'ylur-y4 c.sÅ'iliir-r. 'dic ¡iltestell voll tlett

.I¿rltitsch¿tren-f )f [izir-rrcn' ;

rrtä. (I3or'. t::1\ iuTii4itr iuTii'rlrr bestl'.

IIr. Nunreralia

.4,. Knrrlinalia

\\ras rlie z;rhhviilttr rter irlt. s¡rlachen itnbelangt, so ist, die lìlerk-

rviinlige Tatsachr: het'r'rlt'Ztthcltclt, tl¿ss die Bencttllllllgelì rler rlitt-

zllnctr Eirrhcitctr in vcrstrhi¡rtcnr-ru Spmchgrtt¡rpertt g¿lr lli0lì.t ()rllr

sr.,ltr Wcttig etytttologisclt ztts¿tlllltttllp¡lsscn, Wic lls sonst, itt \trw¿rlìtltlìll

S¡rr.achrrr tlcr Ftrll ist, rvenigstens ltinsiclttlich rlcl' rtllct'crstelt Eilt-

hcitelr. I)ilsc 'l'¡tts¡rche hat bckirnntlich clttt (iugncrtt rler r¿rltitisclteltu

'l'hcolie {elt Anlass gegehrrtr, dit gttttze 'lherll'ie attzttZrvrlifeht. .l-'drxllt,

$'io [tilntstedt zulctzt ilr Form. tì2 lletout, utlits Artscilttttttlergeltctt

rler Z¿rhh't'üt'tcl' in rlctt rtltaistrltett Sprrttlhen tùirfte ¿lter griisstettteils

itus littlturgrtschiclrtlitrltr:n tlnrl sozi¡tlrlu (iliiltdr,'n erklär'll¡rr s{litìl, wils

er sL.ll)er ¡tihrtr bogrii¡rrlet. f)abci soll luatt ¡tu(Ìh belìlrll'krrll. rlass rlitr

in pr.imitilisr.hen Ytl'hültllisseu lrrbertdelt Nolttittlelt kcilten Berl¡trf

Iirlre¡, tlir ZirltLlr geìtiìut,rt zll lx.ritinìlìtclt. f)ics sicltt ntan stlltott lloi

dcl lÌtobttthtnng, tlie ttusitrltct rlie :\ltfaltgsentrvickelttttg dcl' gr¿ìlll-
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matikalischen ì{urnen¡sbildung (von l0 nach oben) noch in den atü.

Inschriften war.

Man hat schon vor langem versr¡cht, die türkischen, sowie die

anderen altaischen Zahlwörter etymologisch zu erklären (2.8. Köl-
ler, JRAS 16: 150, Halévy, KSz 2: 91-, Németh, ZDMG 66: 560 usw.,

znletzt Dumézil, Studia Linguistica 8: l-1.6, Journ. d.l. Soc. d.

Américanistes 44:77-37, von denen der Letzte die sechs ersten

Zahlwörter mit tlen entsprechenden Numeralien in d.er südamerika-

nischen quechua-Sprache vergleicht! Der Verf. hat nicht bemerkt,

tlass tlem iskaj, i9kaj'2' der quechua-Sprache eine lautlich sehr nahe

V¿riantc des i&ø 'zwei' im otü. vorkotunt: d$lci!). Der Gründer det
jetzigen altaischen Sprachwissenschirft, Ramsteclt, hat geratle niit
den Zahlwörtern angefangen (JSFOu 24r), und in seinen letzten

Lebenszeiten, als er sich bes. mit dcm Koreanischen beschäftigte,

hat er immer aufs neue auch die Zahlwrirter berücksichtigt (in sei-

ncm SKB und zulctz,t in Form. 63-5). Ich bin jedoclt der Meinung,

dass besonders hier clie semasiologische Phantasie meines hoch-

verehrten Leluers am kühnsten spicltc unrl bin bei weitem nicht

inrnrer von seinen einzelnen Theorien überzeugt (vgl. auch Benzing,

Einfühmng9-10).Ich beschränke mich also unten auf solche Ety-
mologien, die mir plausibel schcinen.

Der Etymologisierung steht ¿ruch im Wege, d¿rss die Nurneralia
geneigt sind, paarweise analogisch auf eihander cinzuurirkcn (altl¡ -
jeti., säkiz - tokuz).

[Ich benutze hier die Gelegenheit - vielleicht auch eine allzn

ktihne Phantasic - Folgendes vorzutragen. Iclt habe in vielen tür-
kischen Zahlwörtern (nach 1-5) alte Verbalformen und auch andere

Wörter gefunden, die man vielleicht in irgend einem Spiel (2.I3.

in einem Rennspiel?) ausgerufen hat. So bedeutet alt-dy 'er liess

rrehmen', .jet-di 'er ist hingelan gt' , säl*giz 'lass springen!', folc-yuø 'lass

schlagent', jigtanø 'da.g Rennen', oltn$ 'setz dich!', /rgrlc 'Bruch',

nltntyi'er liess nehnren', ietm,i,é'er ist hingelangt'. - Dafür finde

ich jedoch keinen volkskundlichen Beweis.l
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Die Zahlen

1. bir (gew.) ilttclt iÉ., nrit rotlttz. Vok. nitclt Ii¡rt. l¡ir': kzl<' kkir.

Itlil. b$k. toll. tiillt. tarit.tttl'., 2ir: llar. N()., l¡ir':jak. (trknt.

iin:b.r'll'). 7r,rr, ?).rrÍ! ?).)r,'r: ð'ttr'. ('\flll. t79) [Etvln. lìantst.

Sl(lt 6tÌ, Form. (iil: - lììotì{{. åiiri 'allcs'l

9. tllii: atü. rrig. S(J. S\\¡. kitr., riÂ't : uig. (seltclt), krltt' kr-¡ur. li¿lr.

ntrg., rilLi : oit'. tel' tril. trtbir, ttlti: iiilt. knlli' kr'ð' blk' kklp',

¿:/,:i: kzli. kkir'., i/Li: Irlil. bll¡. tiim., iÅ'i: NIN, liüilr. ls'z' k¡t¡tt.

slg. lrlt. kð. koilr., 'ilL¿i:iÉ. t¡tt'¿. tttr., 'iyi:'{or' soj', irli: soj.

kri4., t/,:À:i : iizb. kklp. (lìask. 29{i), jali., ic.r, rÀ', i/L/,'¿ : ðttv.,

¿/it, rl.{/ii : ot,ti. IEtyltt. Rirlust. SI(E tg5, FoL¡rr. lìlJ: - ltor.

'¡,gy¡int, 'tlte ttext', vgl. lrrt. .st'r'tot¿h¿s ( scrJrrrl

3. iið (gew.), iii: osttt.(rlial.¡, ttog. kzk. íor. kiiiir. k1'2. lið' koib.

soj. krg., iir : blli. tnb. tüttl. t¡tr¡t. tur. bar'. kiiiir., o¿r: Idil,

rjs: bSl<., ti.s: stg. blt. kð. koib. jtk., rii'{ 1tl.¡, iiisr (I{.):krg.,
rití, r,'tiáa, tt¿'.{ír : t\ttt'.

4. tört (gerv.), rtl,r'¡ : SW. kar., úürl : Nl(, ¡l¡¡r'l : Irtil, bSli., tôr¿ :

lirg., rlrît : tt'klt., fiiürl : jnk., târat, tât:u oâ, lh'atlâ : ðuv. [tstym.
Rarnst. Fontt. ti2 : tttottg. dör'ôen id.l

5. bi¡.{ : tlig. (s(ìltelt), tlag. ottii. tar. az., htf : atü. (Thtxns. tl.

llrãhmi), özb. tt'klrt. t)sììì. lirlll. lllk. krð. klr. kkir., Lc.s : kzk.

koib., Li.{: trig. ((iah.), Idil. bük. \tN.. bi's : koib' (tl'), pÏí:
oir. tcl. tril. tulta. Sor. Iitiiir. liyz. soj., 'ptrs( : (at[i. Brãhnti) kiun.,

plis:blt., prií: kti. lioilt.. ¡rri.s: sag', ¡rli.sr: ltrg. (l(.), LtTsr: lirg.

(O.), bilis, Dres : lililp. (S\[r. B¿sk. 22rì) : ,llk., 2il;À:, (Buinsk)

Ttillal;: t\,uv. ( *bil-lit¡ [ttach R.atust. l'ortrt. 64 - kzk. brll¿lc

'Ilanrlgrrlettk' (nicht 'fünf'!) - tttlt¡{' lani' Ùilriru itl'l

$. ulty (gcrv.), allf : So, õlty:iÚ., nkl¡¡: soj. krg.' altn:jak', nlf,

oloâ, olttâ (virj.), ull, ulnâ' ul¿tá (¿n') : ðttr" Itlanrst' Folnt'

o4: ( ¡rl 'ììclttttctt'; 1'gl. Ilarttttattn, l(Sz l: 155: '/ i*ult-dyl
7. j¿iui: ðitg. So, irìtlí: oir. tel. tttb¡t. kÍirir'. kvz., irlfi: özb. kom.

kklp. (SW), irfti : likit. kitttt., ;elfi : l<zk', ii¿lí : [tN, tiliftt-: Éor.

blt., ðill'i: sag. lit':. koib., Titr : ttig., ile: ¿rtii. BrãhtnÎ, irÏlt : ða9.,

icfi : ktrttt. hnrli. likl¡r. (li())' j¿'l¿l: blk' lizk', Stttí:kt'ó', it:td'i,
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ieilili : osm. (Hflrtm.), az. (Iroy¡ , jeili : [iW. kar. nog., ir:da : mið.

bük. bar., liÅa:kaz. tpt. uf., ötid,í,:soj. krg., sältö:jak., ,íd,

íiôôa, riifie:éuv, [Nach Il¿mst. Form. ( ie 'essen'; Ít.8.,
wie sshon Hartmann in KSz l:165 {*iet-di'es ist fertig,

es hat gereicht'l

8. stikia:atti. uig.õag, srt. kom. nog., säklci"z: ö2b., kklp. (Bask.

SW), selclcrø: trkm. kklp. (Bask. SïD, seki,z: SO. S\Y. kom.,

sr.kas:tur., sägia: krm. kar. nog., srigis: oir. tel. töI. tuba.

Sor. ktlåir. kyz. blt., segía:ko'n. krð. blk., seyiz:kmk., segi,z:

kzk., segos: kkir., srigae: Idil, hi,çô: b$k., sigas: tob. tüm. ið.

tara. tur. sag. kð. koib., sãgis, siyæ:koib., sehes,sãs: krg. (C),

stis : soj. krg. (K.), ayys : jak., sügiz : atii. Brãhmi, so,cãr,

sølcl$r: ðuv. [Etym. R¿rmst. Form 64 : 1? eki, 'zwei'!]

9. toleu,z:atü. uig. ðag. SO. kom. kar. nog., tokln+z: özb. kklp.
(SW), rioÈk,.qã:trkm.1 ilolwz: SW. kar., iloyua: krm., loyw:
nog. blk. krð. kzk., toytts : kkir. tob. iß. oir. tel. töl. tuba. ðor.

ktiär. kyz. kam. jak., toyys: tob. i$. sag. blt. kð. koib., ktyâz:

Itlil, úu7áô:bük., ht"ku.s, tttyus:ttim., togos, tõgos:koib. (C.),

tos:soj. krg., f{is;krg. (K), lolws:krg. (C.), Iâyâr, tây¡âr:

ðuv. [Etym. Ramst. Form. 64 : * nìong. tokur, tolúr 'Unge-

lenk an Fingern'! Zu sä-ki-2, to-lnrz s. I(otw. R0 7: (61) 1901

10. or¿ (gew.), urz :kklp. (S\M),Idi¡, bðk., tob. tüm. ið. tara. tur.,
o-m: trknt. ktg., rnn:jak., uon, uonâ, uonttâ (virj.), vun, uunâ,

tnr,rlná (an,) : ðttv.

Offenbar veruteckt sich d¿rs tti. õ¿'10' in den zusammengesetzten

Benennungen der Zehner, wie in gtü. säksíin'80' und tolæan'90'

(s. zuletzt Ramst. Form. 64), dialektal noch mit einem Labial-

voknl sägazör¿ od. síigann usw., weiter auf einem begrenzteren Ge-

biete '20' (krg. öol.), '30' (soj. krg.), '40' (oir. tel. töI. soj. jak.), '60'

(oir. tel. töI. ðor. soj. krg. jak.), '60'und'70'(schon ganzes No-Gebiet

und jak.) und '80', '90' (alle gtü. Dialekte). Also ein Kompositum

alrf -*or¿ tritt von desto niedrigeren Zahlen an
auf, in je primitiveren Verhåiltnissen das
betr. Volk lebt! Die Benennungen der Zehner von 20-70
sind also späteren Ursprungs als die gtii. Volksgemeinschaft. Die

| ! :..,.! :?iiíìqi. il,!.1..; i'
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Ùr¡r'¡rsscrr schlics¡r:n siclt rlieslr rlr-Ilechtììlng ('rst lìtit ¡ì0 ttììrl

[X) iill.
\\¡¿ihrr:rrtl tlrt' Iiol'rrkttn' (l¡c$(Ìs Bttcltes ltabl itrlt rlas \\¡trlk rlssl.

fro stir\¡rì. l{l'ilûrìr. tjrrrksliih jrrz. lI }[rn'folrgiit'r zlì lììciìlcl' V0l.fiigung

crhirltcrr. rvo fì. (1. Ish¡rkr¡v rlie Nlrrreraìiit beltalttlrlt (SS. 17{ì-207).

Lcirler liann it'lt ltiel rlits \\¡rt'li llttt' teihvcis+r bentlt'zllt. l)ort sind tl.¿r.

(S.ltll) in r,inrrr Tirllcllr.lrlieZahlwiirtcÌ 1o-{x) ilt tlelt Ttit'kspltrtthctt

iibersichtlich rtat'gcstcllt. - Illt s¿tt'y/-llii{. itttt:lt ott-S1'stelt vtlllì

20.-flo. (u'ic klg. ðol.).

['lïi. orr kolruttt iutlh in rlctt tuottg. Zchltel'lt tiO' fì0 r'tlr llÙalltst.

Fornr. (j.1) urrd iru tuttg. irlrtn.'l)t)'(Pritsrtk, II.I 9t;:943 -5).
\\¡r:trn clas kor. \\'ort orr'l(X)'(lù¿rntst. SKli 177) lllit tlcm tti.

õrr'10'zu yrrhrtipfct¡ ist, nnrss cs ein ¿ltcs tii. Lchnlvrlrt scilt, n'cil

rli¡s tii. \\¡rrrt r-rilt ut'ripì'. p- (*¡rðrr) Wort ist:vgl. Suðcn g¡ur-ilon(il {
l()) 'l;J', dut'-y.ort (4 + l0) '14', mantlÍ,ttkfo-7on (5 + lo)'lir'llLittt'tst.
SKE zfi$. l;J.1). 'l'ü. r'irt'10'¡¡rrhiit't nì. E. zu ttto. /¿ort (daxur ftorr)

'.Ialtt", ttrir. fon'Zcit', kor. ¡rrrlr,'Friiltling', wic tti. iyl'.IaltL', tt'tr.r.

5il zn lior. iøl 'lo'l (lndrt's lliunst. SKE 77)l

2lt. jigirmi: irtii. rtig. i,¿tg. osttt. iì2. k¡ìt'., iiúrntii: SO. kttn. ltog.,

ji.¡¡i,rnm: litttk., ilrntt, iit'lr.r,: rtsnt., .¡.r¡¡.rlru:tuiÉ. bÑl<., 5a-

tt¿t'nt¿; kirz. tpt. tt|., j;t¡¡lnüi: MN, iirnrü: kkir. tob. uit'. ttl.
ttil., ;ry.¡7nna: blk.. 3,qjrynur,: krð. kzk. kklp. (Nt)), ¡iqirnru,:

kkl¡r. (Basli. 29û), í:tigír'bü: Ëor., riiL¡¡gi:sag. blt. hr"r. koib.,

[íirbí, i'írlñ: so.j.,.si7t'bri:jak., ,ítirarn: ðttr'. [.r4 or¿ (l(at.), ¿i/r-¿rr¿

((lastr.): klg., r'À-rïr¿: r'url. (Vcrb. 32), t.{À'<itt : siìr}¡1¡ig.

I x r0l. llt rlclt k¡tttk¿tsischen 'Itirk-spl'itchett blk. lirri.

liorrntt g¿ìnz isrllicrt dits Zr"'attzigersystent in tlcn Zitltlcn :rlo-.qo

'r'or. I)ies nrttss cinc lJccinflttssttttg seitens det' k ¿r u k it s i-

s c h e n Spt'itchett seitt.

INach ll¿uust. (Form. ('i5) { * 
5i11är,'r 5i¡¡ir 'vertlolt¡teln' - lìì,t.

(illNT) jilur 'zrvcri, bcirlc'; vgl. Kotrv. SJA 112J

3o. ettu¿: atü. So. S\\¡. ttog. kzli. kklp., t¡ltuz: i\zb. kklp., ollrr.s:

kl<ir. 5or. ktiär. kvz. kitttt., ofly: : blt., oll3¡s : totr. tünl. iÉ. sitg.

kr"r. koib., orlus: oil'. tel. lrtiär., oltt.s: tob.,'ulá:: Idil, u6f): b$k.,

rrfts: tüm. tttr., tlltts ttlr., ðlos, õlá.s: krg. ((lastr.), olttt:jtrk.,

flEstilGtil ntoPrs[It
SIXIIAI AIS-mllÍ 4Ir,cry f-Afþt



80 Mrnrrr RÃsÃNBN

aâoâr: ðuv. [blk. zijgmtø-on,ktt. Syiyrna byla or¿ : 20 * l0;
tijcÍn : soj., ú.ëön: krg. (Kat.), ilion: krg. (C.). {ü,ö t õnl,

[Ramst. SKE 203, F'orm. 66) - kor. potari, pottgri'f]ündel,

Tornister'l
40. lçUrylt (gew.), l{i,ïib, l{irb: ðag. SO., lcyrlc: atü. özb. osm. kar.

kkir. nog. MN., /ryry¡, kWI: osm. (O.), ù2., /.Uryy,: krm.,

gary( i osm. (O.) az., xat'q( i ðuv. - Etyrn.: tn. E. : /qr¡rÀ''Bruch'.

lblk. eki-øiiyrnra, Wö. eki- jyjyrma:2 X 2O; törtön : oir. tel.

tol., tärtän:soj., tõr¿ö?¿ :ktg., tääriluorr. :jak. I*t6rt * An¡.

60. ¿il;í{): etü. uig., 'ilig : nig., äll;i,k : öag. SO., ¿lliln : iizb., ¿illi : SW.

kar. nog. kklp. (SW), elli: özb. trkm. kmk. kklp., illa: Idil.
bsk. MN, ôlí bar., clú,:knk, eløu. kklp. (SW), elli: tel. (dial.

Verb. 32), rilðg: kü¿ir. kyz. blt., ilig:sag. kð. koib., tlix, ilaT:

koib. (C.), altâ, alâ:ðuv. [Bang, UJ lO:22, ]ìamst. JSFOU

24: 13,20; SKE 67:1dl 'Hand'l

Iblk. eki-ziiyrma byla on, krð. elù Syiyma on : 2 x 20 * 10;

päëön:oir. tel. tö1., püáon: $or., prijöro:soj., ytãåon:krg.

(Kat.), bejon : krg. (C.), biüsuon: jak. ( bäl t ônl

60. alnryl (gcw.), altnaí,i:SO, alft¡nryf : kkir., alpys: kzk. kklp.,
ohú\, utntâl ðuv. [Bang, Stutl. 2:917:8 + m *.f 'Verbalno-

men'l

lblk. äc-zijyrma, k:lé. úë-iyiyrrna:3 X 20; alton:oir. tel.

töI. Sor. küåir. kyz. sag. blt. kð. koib. krg. (C.), øho-¿: koib.

(Q.), alilan: soj., aldon : krg. (Kat.), altøluoniak. l alry t onl.

70. ,jìitrni{: atü. SO. SW., ietrniS : ö2b., ictì,nú,í: kkir., }e@ñs : kzk.
kklp., 'jitnal: mi$. bðk. tob. tur. bar., iitnúl: kaz. tpt. uf.,

íitmal: óuv.

[blk. äc-zí,jynna bgla on, krð. íi'ö-Syiymta bylø on:3 X 20

*lO; iütuin: oir. tel. tö1., iött¿in:tuba., 'iätton: ktiär. kyz.,

ðätton : ðor. blt., õitøn: sag. kð. koib., iêtan, iilan: koib. (C),

ötiilon : krg., öelon : ktg. (C.), ötidtin : soj., sriúüðøoro : jak. (
*i¿itdi + õnl.

80. söfrsrjn : uig. (auch säk'í.z on, Gab. 103), ðag. SO. SW. kar.

nog., silcsriæ : Idil. MN., thÀ;rlti¿:b$k., sclcsätt:kzk. kkir.,
sägazön: oir. tel. töl-, sägazon: Bor. blt., sigozort: sag. kð. koib.,
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sigizõn: koib. (C.), snaörr. : soj., sti:eõtt : krg. (Kat.), sølleson : krg.

(Q.),ayysrr,orr.: jak. ((Stii. sältiø-on), saeâr l.nttwtâ usw.: ðuv.

lblk. tort-zíiynnø, krð. tiít1,-jyiyrnta: 4 X 201

90. fol¡s¿r¿ : uig. (¿okilu on, Gitl). 130), ðng. SO. nog. kzk., tolcson :

kkir., tTr,lt'sar¿: Idil. IVIN, lulrrlan : b3k., Ioyttøott: oir. tel. töI.

lor., trty.t¡zon.:sag. blt. kð. k<tils., täglttzrirr.:koib. (4.), tozan:

soj,, tõzon:krg., (I(at.), tohosott.: krg. ((').), loTustlorl: jak.,

( gtti. *tolntz õn, tâyâr trunnâ usw.: ðttv. lblk. törl'-zíjyrnm

byla on, krð. ¿or¿ j1¡iyrnru ltg¡Iu on : 4 X 20 + 101

1OO. iäz: atü. uig. ðng. SO. SW. kom. kar. ltog., iîis: krð. kkir.

MN, oir. tel. töI. tuba. küär. ì<yz. kant., iäz:kzk., zäø:blk,
ðüs : $or. blt. sag. kð. koib. soj. klg., jíis : lroib. (C.), frdø : mi$.,

jaa:knn. tpt. uf.,7'ðð :b$k.. sris:jak.,í¿r: ð,ttr'. [Etynt. Iìamst.
(SI(E a3): kor, ðul'line, r'o¡re'!, (Fonn 65) <iri 'lnladen'l

L000. birl: ¿rtü. uig. osn. krm. krtr,, b¡74:uig. scltcn (Gab. 10il),

ttr,it¡:nig. ð¡rg. SO. az. kklp., rn,aq : Llil. ltÉl<., ury4: kkir. kaz.

kklp. MN, rrr,u4 : NO. jak., ptin : ðttv. [orr, ðri.s: krg. (Kat.), orr

Stis 1Ct.¡¡. [Etym. Harnst. Form. 66, Brocl<. 160 -rno. tung.

rlrrlng¿r¿ it[.1

10000. tütnün.: atü. uig. ðag. S0. oit. tel. soi., úi¿b¿in: kyz. soj.

Bin \['anderwort :kor. (Ramst. SI(D ::18, F'orm. 66) ð!n$n

'1000', mi\. tltnrani nach B. Laufer ('f'P 16: 276-) ( pers.;

nach Meillet (MSL I 7:292-): toch. ( tü. Nóm. BOH 5: 93: tü.
( toch. hrntana. Ilrock. 161: rrFalls urspr. iran., zur Wurzel

tr¿'sclrwellen'; falls urspr. ttirk., so ktinnte es mit lt¿t¿¿r¿'Nc-

bcl' (M!V'26?) identisch sein, das ins Russ. elttlehnt.u

Zus anmten ç¡ e s a tã I e Z al ùlgr up p en

In de¡r atü. Inschriften begegnetc m¡rn solchen Zusammenset-

zungen, wie iäti iigirnti,, also zuerst der Einer ttncl daltn der Zehner.

Bei der Ðntzifferung der Orkon-Schriften übersctzte man anfangs

diesen Typus durch '27' (so auch Thotnsen und Radloff), tlies aber

fülute zu unrnöglichen chronologischen Schlussfolgerungen. Dann

bernerkte Bang-Kaup (Vorwort u. Anhangin: J. Marquart, Die Chro-

6 - Studls orlent¿¡lô xxl
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nologie der altttirkischen Inschriften, Lzg. 1898) ganz richtig, rlass

dieser Typus mit '17' überuetzt werden muss. In den uig. Handschrif-

ten k<¡mmen ctafür solche Typen vor, wie iäti iigirm'ilcri, also der

Zeh¡w im Dat. und die iibersetzung ist folgerichtig 'sieben vom

zweiten Zehnef : '17'. Ganz dieselbe Rechnungsart find.et sich in

den ostsee-finnischen Sprachen, z.B. noch in der finn. Literatur-

sprache von 11-19: 1¡lcsito'ista, in der älteren Literatursprache deut'

licher glcsriø'ktalqlnttnea,ld'eins vom zweiten (Zehner)' :'11', mund-

artlich awh halæikolntatla'zwei vom dritten (Zehner)' : '22' tlst{'

Dasselbe System hat Potanin 1886 bei den Saryy-Uiguren aufge-

zeichnet, was Bartholtl erst 1906 tlen Wissenechaftlern bekannt

maohen konnte (ZVO 17). Eine ähnliche Oberstufenzählung hat
jetzt Pritsak (ZDMG 106: 184-191) im jak. untl in einigen tungusi'

schen Dialekten gefunden.

Es kann sein, dtrss dieser Typus ùð iigi,rnúin den Jenissei-Sclu'iften

auch '23' bedeutet hat, wie Gabain StO 146: 6 bemerkt. Damats war

tlie Zählung ganz auf einer Anfängersstufe! Wie bekannt, ist die

Rechnungwsise in den heutigeu Mundarten : erst der Zehner, dann

der Eincr, also : az. on jdilili '10 + 7' : '17', kom. on. iätti, kttz.

wt g'ída, soj. orr. lüilí, jak. t¿ot¿ s¿itlö usw.

Diese Z¿ihlungsweise war auch fär die Inschriften bekannt, aber

zwischen cLen beiden Zahlen musste artulc(y) 'mehr, Plus' hinge-

fügt wertleu :kyrh ortyh(ù iäti'40 + 7' :'47'. Gleicherweisekonnte

später im SO taky od. dø zugefügt werden : (Brock. 761) alry iä.2 taky

iigirmi ititi '600 * z7' :'827'; tttir¡ il,o, otttø '1 000 * 30' : '1030'.

Auch jak. orduya (1*artuh-i) bedeutet dasselbe [S. Kotw. ltO 7: 201

(: 72)1. fianz sclten kornmt im SO die Subtraktion durch das pem'

/iönr 'weniger' vor: (lìrock. 16r) blr l;ifun ohtz'29'.

B. Orilinalia

'Der erste' untl zurveilen auch 'der zweite' haben, wie in vielen

¿nderen Sprachen, F'oruten, die etymologisch nichts mit clen zrvei

ersten Kardinalia zu tun haben, z.B. uig. baltynlq'der erste', eig.

'der ¿rm }Iaupt befindliche' ( bal 'Haupt' + Abl. + Adj. kf; tles-
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gleichert jak. åas-lø-lcy mit I-,ok. Zeiclten; soj. bø{-nj-lay; auch krg.
bai-ky ohne ein K¿sussuffix; ðuv. nul-oøn-¡i, eig. 'tlas Vordcre' f
Abl. + Adj. 1i ((irønb. 30). Int Jak. ¡tuch hru'u,t¡ç¡u, ( brr,nnr, 'Nase;

vorn' + Aclj. À:r.und nuu¡najgy {rttnr1na/'Stirn' + Adj. I'i; knz. (Bá1.

4r) alaka (atü. ililÐ ( il 'das Vorderc' + Adj. Àri; kaz. lifiril¿ (a.rab.
cu,el 18.P. i usw.

Im Uig. hiess 'der zleite' gerviihnlich iliítúi, diuc lì,amstcdt (SKE
195) arrs'*nt, I ti herleitete (- mtii. iki-ndi, R,lty. ikind,ä, iltitilül;,
korn. cÀ'i-ndii, Block. 1ti4, ;urrrh irr eirrigerr Ausdrticken irn (Jsm.

bervalrrt: ikintli '(ìebet vor Sonnenuntcrgang', liaz. ikanda\. ì,lach

Bang (lìrrán t9lt3:5?2) rvÍire die Enrlung nit osm. rr(¡ in a/u-yrrly

'StroÌì' zrt vergleitrheÌ. Inì Uig. kommt ¿ncrlr tlie rrrelkwtirdige tr'or.m

(rialr. lOri) il'intí-i-kii'gegenseitig' vor.

Iìrst vorn 'rlritten' an endeten die Orrlinllzahlcn mit në (iiëü;tt\,

liirtliní usl.), was Ranstedt (SKE 195, IÌrnn. 66, 23fl) ¿rus *r¿-ðher-

lcil¡1", wo ð : ði Nomen actoris, und mit ðttt'. ¡lr¿.d i r:i;í¿¡,rrrt¿.r chitte'
vorglich (aber in der T¿rt heisst es im ður'. ll¿s( : ui.íínr¿¿r,í! S. c¡a richtig
rrir.sY, aber dies < gtii.!). \:rch Btrng (Stud. 2:917, Tirrán l9l¡:t:
i22) rviire nrY nit tlelu Allstraktiv rrð glcich, nnd ilic nrit dellr Suffix
rlrr 3. P. ¿i vcrsehcnen l.'onnantien :lllf r¿tTi sich zn ntji, itt jcdtli-ntji.
'der siebtc' (Tirrán l 9l tl: ó94- (; ) rrntwickelt wärel. .Ierlenfalls scheint

tl¡s r¿ urspriinglir:h zu sein, r'gl.auchðag. (Blocli. lt;4): r,/,:ilrrl.srl bis

.s¡ìÀ:i¿rlr¿ltl.si (u'o eine Dop¡relentltttrg tler ii. Pers., rvie br)-i-.s1,, r.gl.

:rrrclr sitg. üzün¡isi) und dic llrn'manticn int ður'. auf lu-a.{, inuncr
lortlen okaìisch : 3. P.

\\¡as ttas gtü. rí anbnlangt, so ist dalnit rvohl dirs trrng. llolllr¿rns

auf ði ttntl rrr:r ztt vergleir:hen. [!r - filrn. nle irl.]

Spåter rvuLtlelt rlie olrlin¿rlzahlelì ¡nrf r¿l ntit rltrr Entlung rler.

il. Persol rl telseltctt urtrl rìic Itrtrdung r¿¿:r, ¿ttch auf tlie Z¿rhlelr 1. urrd

2. ansgerleltnt: otii. (Lìot'. fi7) ntti, äzb. ntY¡¡, nði (nttrrh rr.crrr.nrr¿, l¿¿,ri¿lr.rr¿l

'tlel wicvieltc'), osrìì. birín ji, iliín¡i, üt!äujä; Lttí,r¡n1y 'rler wicr,ielte',
l¡oib. (Oastr. 18.) bir¡n;a, riÀ:.rr.j,r usrv.

Irrr .I¿li. (Biihtl. 262-:l) rmrrle ilr den ( )r'dinalzahlen das *nri ) s :

l¡irrs. rl/ili:ri.s, iisiis nsrv. (lnstr. bilis¡irrzutÌl r.tsten llale'), aber in den

llon¿rtsnauren mlrde es ¡rit tlel lj. f'. r.r's'eitel't :tiir¡lünúä (( *¿ö,-
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tänói)'der 4. (Monat)' : 'August', bìisi¡ttii'der 5. (Monat)' - 'Sep-

ternber' (vgl. Iùris. LTS I 82, 2O4). - Auch ötw. mpÉ { m * al cnt-
hält das Zeichcn der 3. P. a.f, s. lJenzing,ZDMG 94:261. Ausser den
jetzigen Ordin¿lien anf t¿al tratcn jedoch im ållteren ðuv. einfacherc

Endungen auf ánl, ant:aiâam kun 'vorgestern', eig. 'den dritten
Ttg', oiéam, st¿l'rl¿rs 3. Jahr'(vgl. A$m. Mat. 181, Benzing ibid.).
Wenn tlie Deutungerr von Mikkola der altbulg. tr'ärstenliste richtig
sind, sollten hierher die Wörter, wie -alent,'der erste', ueíen¡'ùet
drittc', gehören.

In den altcn otti. (öaS.) Qucllcn kommen auch ausnahmsweise

Fornantien auf anð, ¿inð vor (törtfuú, onttnö, Brock. 1ti4). HÈiufig

werden die Ordinalsuffixe an die I(ollektiva auf lø, ki gefügt (ikilihöi,,
altylanöy, Brock. ibid.).

Nur das Kry. (Castr. 18) hrt das folgcnrlc Systcm: Nach dem

Muster baÉlry'dcr crste' (baf 'der Haupt') entwickelte sich analogisch

die Endung flc.y, * 5[ * : ilúlha 'cler zweite', ilà'tr-Ëlcä 'der fuitte'
usw. S. Bang, UJ 10: 18-9, I(otw. RO 7: (75) 204-5.

Das Soj. hat nach dem Wörterbuch von Pahnbach zu urteilen
für den Begriff 'der srste' den Ausdruck balniky, \ilo ¿a natürlich
das Lok. Suff. ist und ky die Adj. End. /ci (was ist dann i dazwischen?)

Nach d.emselben Wb. besitzt das soj. noch zwei Systeme für Ord.ina-

lia: Ailj. End. /ci : bir-kt, iii-lti, il{-kt. rlÌirtl$t, usw. Das and.ere System

ist mong. Ursprungs :bír dugãr, iii, ilugãr, iilört il,ugdr usw. - [Auch
das mong. hat das System attt ila-ki: burj. nage-ilayi'der erste', 1¡oior-

doTi' der zweite' neben'nnge-díiglr', pim-dugdrl

C. Kollektiva

ayu, agti

[Bang, Túrán '1918: 516 (nach Vok.) T1r, gü, Stud. 2: 917: rAbstrakt¿
a:rf. yu,gü,, dassclbe wie in iö-ä-gil 'Eingeweide'; Brock. 162 : Konverb

auf yu, gü,, rcines von den Zahlwörtern rnit ø abgeleiteten, sonst nngc-

bräuchlichen Verbums'r;nach Ramst, SKE 12, Form. 66, 236 steht
dies in etym. Beziehung mit mo..agu$,ø'zusammentreffen'. Die ur-
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sprünglich hin te rv ok a l i s c h e Gestalt nird tatsächlich ¿urch

durch das özbekische bezeugt:byrna, brørr, (neben b,irtiu)l Im Mo.

anch gu-lú (n) in cterselben Bedeuturg : Biihtl.: 262, Kat. 308, 312,

Kotw. RO 7: (77-B) 206-7, Bang, UJ l0: 181

hir-tigä: uig. ð49., biräit,: srt. kon. i3., birrir?, brau,, byraa:özh.,bírõ;

ham., b'ürð: kkir.,barini: kzlr. Ittil. b5k. MN,,piríi, pärü: oir. tel.,
pard : küär. kyn., pirã,: sag. blt. kð. koib. soj. krg., kar. Zaj. PKO
r5: 52-3) -oa, -öú; jak. (Böhtl. 262) ya, iü, u,o, iLö;

i,tty. uunnâ 'alle zehn' gehört nach Ramstedt d¿rzrr.

uytr,n, ägätt, (nach Voh.) yrt, ¡¡iL

[Das Vordere * Instr. nl
uig. (Gab. 7.06) äkigtln'zu zweien';

krg. (Castr. l8-9) i,hfut, ihtuq ü,iãn, ü,iän;
jak. (Döhtl. 262) gan, iän, u,on, íüirr,.

r*amsr.F,ormrr,::"'.T:Ï,"::',;,i:,,auch-rcnl
otü. (Brock. 162) iltil¿i, ikliólö, 'zweimal';

özb. (Gab. St) äöíilä'alle drei';
leb. (Kat.) ölcilö 'beide'.

Ronùinierte:

lap, lÌtp

[Denom. Verba auf l¿ f Konv. p]

özb. (Gab. 91) uZus¿mmenfa"ssendes Zahlwortr: iila-l¿ib ki$¿

'hunderte von Menschen', alty-lab 'sechs zusammen, '/.1

sechsen';

kaz. (Bá1. 42) lab,läb, nab, nüb : ika-löb'vagy kettö';
kaz. uf. tpt. (Kat. 467 -8) altylop, 'allc sechs', iazlA;p 'alle hundert';
miË. (Kat. 46?-8) å,lfi¡lap, iaøla¡p;
tob. (Kat. 4ó?-8) altylap, ,jttsld,p;

' soj. ølap, dikip, (nach Vok.) løp, ldp: (Kat. a67)ír¡í-läp,tört-äläp,
øldy-lap, sin-älitp, toz-alap,
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alusy, äIiìsi, (nach Vok.) Iasg, läti

lKotlekt. øIø, la * s. P. si]

otü. (Brock. 162) törF-äIä-sii

özb. (Namangan : Re$etov, Gordl. Alb. 228) íiö-äki-si;

ayula(n), ägillü(n), (nach Vok.) yula(n), gätä(n)

[I(ollekt. û74r, ya, * Koll. lø (+ Instr. n)]

ðag. (Rby. Brock. 1ß3) ikíitìliht, ri,ëã,üliìn;

k$y. jrk. (Kat.) b'ir6lihr;

kar. Za| PKO I õ: 64-6 ¿lt-oú-Iøri tnw.
kkir. (Kat.) ölcölo'zt zweien' 1*ikigùlü;
ðor. ígãlä, ígîlü;
kyz. í.kölöqt

hak. (Bask. 41s) ik¡ileq;

sag. blt. kð. koib. ihkõlitn;

soj. (Kat. 309) íqãlü, ïsüIä

(Palnb.l iii-Iå(n), aber uåã-lã;

SGTJ 2: 198 ü,á-äl-ã,(nl, al,r,o *al-øyu-ni

koib. (Castr, 18-9) ikõlØ, í),óõk¡q;

krg. (Castr. 18-9) ihãlùn, ihätüni ítàfrldar", ü'åäl&tu

kaz. b$k. SGTJ 2t Lg7 øyu-la-Ëyp [f rezipr.l

øyu * iah

jak. (nach Jastremskij Kotw. RO 7: (80) 209) yø-ia6, uoiay.:

uontl.rltia¡'geuletnent en 10'.

ãl'ilyrz¡¡, ãl-ilwm (< ?):

soj. (Ptlmb.) : riä-Fl-dù'zi, dört-iÌl-dirzi, bøë-ãI-il'irøi, ald-ãI'd1¡rzy.

D. Distributiv¡

In den meistel¡ heutigen Sprachen l¿utet die Endung ør, tir (nach

Kons.), dar, frir (nach Vok.). So z.B. özb. (Gab. 90) bixir 'je ein',

ihi6íi,t''ie zwei', ttðär'je drei'; osm. (Deny Sr?-8) bírtir, ilçil ø, ülta'
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Sar 'jtr sechs', onal 'ie zehn', :ìtlch azar' 'je ein wenig', lcøi'ør 'je wie

vieì', ialynr lar ' je eine l-Iälfte' (.{ nach einetn Kons.!); kaz. (Bá1. +z)

or, ür', (nach Vok.) ó¿r, lrir.
In einigcn Sprachen hat cl¡ts f sein \rol'kommensgebiet erweitert

nnrl zw¿tL so, di¡r¡s es durch einen B i n d e v o k a I sich demStamrn-

konsrrrrartten anschliesst: ðag. (Brock. 163) ausser icnxy-lør 'je eine

Hälfte', illi-l;är'jc 50' a.uch hyrlt'-y-før 'je 40'; blk. (Kz 16:185) ausser

ehrl-.fer 'je zwei' auch ü¿-ti,-Ser 'je drei', úörþii-Ser'je vier', bei-i-ier'ie

fü¡t'! - Die E¡rlung far, $dr ist alch ins Õuv'eutlehnt,wosienoch

weiter r.erbreitet ist: (A$m. 184) nnr 'je ein' heisst par-er, &bcr

danarrlr lar, ler auch nach I(onsonantcn : rlLf¿r 'je zwei', oeífer 'je

dlei', snliÀ'ál-lar 'je acht'.

I)a m¡rrt sonst in den Tärksprachen lieinen Bindekonsonànten

.f finrlet, Ììulss ùìan ftir.f eine Erklärung finden. In JSFOu 50?: 6

halre ich dic Entlung or, ar von rir 'M¿rttn' ltergeleitet, also hier

rjcrft:r.ur¡nnu. Auf die urspr. r'ordert okalische {iestalt weisen fol-

genrle abweichende Vertretungett hitt : osm. NO (Räs.) az* 'je
eirr rvenig', osm. Konja(Krtnos) onär'ie zehn', (IVteninski) oner, alty-

ier, dul;uzer' (vgl. Bang, Trirán 1918:528). Wciter als selbständiges

\Vort i¡r Tiðastvustik : jäti iir, sältiz är, r¡tls wäre rir'l![¿ttttl' im Spielrr

(Bang, ibirl. 529); vgl. auch uig. (Gab. 106) bir bír tir'ie ein Mann',

bi.í-iit' iä:-ür-in barylt 'er war jedesmal nrit l¡00 l\{ann ausgezogen

Iutrl . . .'.

Ì)ie Endung f¿úr kotttmt meines Erlchtcns analogisch von bcl-

är 'je fiinf' (palrweise zuers[ auf ohyírrr 1*nlty ör), warum nicht

¿rrcfr vrlt alhnyla,r'je 60', ietnviÉû' 'je 7t)'. S. Brock' 16:ì; dort sehe

ich. rl¡rss schon Abu Hajjãn (143, r5) liier das Wort für 'M&nn'

finclet. .\ttf cter richtigen Spur ist auch Rattg, Túrán 1918 : 626

(Li.I tr): 19): uDäf¿ir..., als es scin -í- den anrlern vokalisch auslau-

tonrìcn Zaþ\viirtern abgetletett ltatrr. Docþ leitct Btrng -rir aus dem

DircktiY glirü, ab (was sonst urspr'. hinterïokalisch ist)l Die 1'heorie

vnn Distl. lir : 'Mann' ist, glaulle ich, sehott allgcneirt angenoln-

rnerr. S. z.B. Zai. PLA 16: 62; Ramst. SI(E I77 ¡¡tt'-ät"ten rnen'.

lìigentrimlich sind clie l¡'rrmren uig. (Gab. 105) ilco'rir'je zwei" ðag.

(Brrrcli. 1ß3) ihirür, ittilär. Bro¡keltuattn [ält sie für die ursprüngliche
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Forrn *ilcir (ein rn0ngolisches Wort fär'Zwillinge'! Vgl.
auch B&ng, T{rrán 1918: 627), wobei ilcirör rdurch Wiederholung
der Endung dem rhythmischen Schema der übrigen Zahlcn als ifti-
rär . - - rnit Dissimilation ikilär ungeglichen wirdr. Ich meinerseits

sehe alie ¿lte tr'orm in ikilär, wo I tlerselbe Ausdruck der Zusammen-

gehörigkeit ist, wie z.B. in den Kollektivzahlwörtern la, lü, AtIj. ly,

li,l,Uy,lig, Subst. lyk,lik und Verben Ia, lcú, und demgernäss ikirìir
umgekchrt eine assimilierte Form von ildltir ist. Die Ft¡rm il¿iftir
wäre somit ein Prototyp für rtie kii nf tige Plur¿l cn du n g

lar, lär < *¡ + dr (trkm.) 'Mann'! Dieses lör lebt noch im Koili. ¿rls

Suffix der Distributivzahlwörter nach dcn Vokalen:

koib. (Castr. 19) I(oll. iv, ãt', (nach Vokalen) lõr, ldr
krg. D D a', ür t lar, lär:

koib. birør 'je ein', ikelãr 'je nwei', ilðãr'je drei'

krg. birär t i,h,ilür > a jtir ,l

Dass das Elemont I wirklich auch in den Distributivzahlwörtenr
vorkommt, ersieht man ûus dem Jak. (Böhtl. 262) Distributiv *lyy,
*lxg > lù,li, t'9, tî, tú, t;ú, ili,, nú, : bir-d¡ 'je ein', ikki-I¿'je zwei', üs-üiZ

'je drei', uon-öø-@'je zehn etwa'. Vgl. uig. ({iab. 105) mi4-lig t;iunün-

ùig 'ztt Tausenden untl Zehntausenden',

In distributivem Sinn br¿ucht man auch den Ablativ ilan, ilän,

tan, tän; iÌin; daq usw.: Bang. (Túrán 1918: 629: otü. ihi-ilin, 'je zwei',

kr,k. btß-ttin'je fünf', tel. (Verb. 3'ð) ahyùar¡ 'je sechs', pir-iÌe4' je

ein'; hak. (Bask. 413) tis-tn4 - ü,2-er-ileq, on-nül - owar-ilan; ibid.
Distributiva auch ar, et, Lat, ler, aber alch arlap, erlep, larlap, ler-

I,ep : ikiler-lep.

In derselbcn Funktion verwendet nan auch den Instrukliv in,
Bang (Ttrrín 191t1: 621, 531): éag. birin,'eizeln', ota. ikin-birin'nlo
einem und zu zweien'. Bes. häufig ist dies im Õuv. (Aðm. 187) iltha-n
zrl zwei' (Benz. ZDMG. 96:441: neben diesen auch Distr. ,ler *
n: ik-ier-an'zu je zweien').
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E. Änilere Numeralableitungen

Approrùnat:i,ua

jak. (Böhtl. 262) ööa, öa 'ungefähr' bei runden Zahlen : ,lrcn-

ðø 'gegen Zehn', sfi,ruü-óöä'gegen zwanzig';

lrak. (Bask. 41.3) ða, öe, ja, je:otgs-ðu 'utìg. 30', nr,w¡la 'ung. 1 000'.

f, gttd'. z

ð.a9. (Brock. ltja) il*iø'Zwilling'
osrn. (Deny 318) ikiz id,., üóttz'Drilling' usw.

üur'. icar, 'jaear'Zwillittg' -¡¡¡6o*. ikire id. Davon Ableitungen:

* lvy:

osm. (Den¡r Sltl) ikizli'doppelt' od. in 'zwei Teile geteilt' usw.

* ak, ¿ih

ðag. (Brock. 763) ikizök 'doppelt'.

r-ägün

ðag. (Brock. la3) iÈi+-ä¡¡tut. 'zweifelhaft'. Vgl. uig. (Gab. 106)

ikit'ðkä'Zweifel'. 
än, an

özb. (lìab. 93) birrilr, byran 'einet, ein anderer, eins'; b'irìin-lií,
b'¡¡ran-to,'irgend einer, irgendein'.

l¡ü1, kil
uig. (tiab. l0S) ilókil'Dreieck';
óag. aðhil, üólttil 'dteieckig', törú/cül 'viereckig' (Brock. 164);

ótw. tâuatlúl 'quadrat(isch)' [Räs. tr'UF 26: 138-9: ( /rol 'Arm,
Verzweigung, Ilimmelsgegend, Seite'; Ramst. SKE 79: -
-gtll in 'jnt-gil 'leicht' - ðu\'. íânúl id.?l

Die Rechena'ten,

sind sehr verschicrlen in den Ttirkspraclten.
Áiliütion:

osm. (Den-v 314) rnit Hilfe des Wortes dahø 'áttch, melu, plus' :

b¿,1, iArl daha, 'jedi eiler '5 ! 2:7';
hak (Bask. 414): öitee üsti ¡ossa, on, pola,r '7 + 3 - 10';
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Subsl,ralrt:ion:

osm. (Deny ibid.) be.íden, iki õyleiþ¡, ttð kalily'6-2 : 3';

hak. (Bask. ibirl.) srgr:sfeq üsti aleo, pis polar '8-B : 6'.

Multiplileation:

osm. (Deny ibid.) bei lrcrre he#, iirnú be{ '6 x 5 : 95'. Andere

Synonyma für osm. frerra, auch ilefa (beide (arab.) 'mal':

atü. (Gab. 105) lcaü : iki kat 'zweimal' ( mtti.

Jca'aufschichten, znsammenlegen';

¿ttiû. kata: íi,ó Imta 'dreifältig', scheinbar a-Konv. von uig. usw.

lcø¿ 'hinzufügen'; krg. katn: ilú /rala 'zweitnal';

hrk. ilcini törtlte kataza, sigiz polar '2 X 4 : 8'.

koib. (Castr. 20) katap:bir katap 'eintnal', iltinia taløp 'das

zweite Mal';
koib. (Castr. 20) kailel, krg. À'a:del : koib. bir kailel 'einfaclt', iL:i

hailel'zweifnch', ktg. ihi kd,ilel'doppelt', Íijl'kãitel'dreifach':
ðag. (Brock. 162) kalkr : ü,ól¡atlu 'dreimal'; vgl. Kotw. RO 7:

(7e-80) 208-e;
atü. auch iol 'Weg', mit tlern Suff. der 3. P. iioly : alty /ol 'scchs-

mal', 'üC ioly 'ttrcimal';

özb. (Gab. 93) l¡rlr ioly 'auf einmal';

kaz. tapkâr ( rnoug. :bør ta1tkâr 'einmal';

ðag. (Brock. 1tì2) auch solche Redelvenclungen, wie QIì btir'ðd tirr

'dreifach', biri on, 'zehttfach'¡

soj. rlie Endung a, ä ((lrønb. 29): ðti.dä'siebenunl', toza 'nertn'

mal'; nach Kat. heisscn dicse ð¡idö, óödölü, also ( *ayu,-la:'

jak. (Böhtl. 203) die EntLung da, dä, ta, tti { ? mong.

jak. bir-gti (? Dat.) 'zusantuìen auf einmal'.

I)irtsio¡t unil Bruclwalúwörtet:

osm. (Deny ibid.) dörtte il;i, iki ?'nr' '4: 2 :2'i
hak. altyny ikee äIeze, äs polar:'6:2 :3'.
So werden tLie Brtiche in den alten Quelletr ausgedrückt: (Brock.

762) üödä b'ir'rls' , also rnit Lokatir', aber bisweileu auch nit Ablativ:

onilin bir "/ro'. - Der ì(enner steht irn At¡1. im Oti.i. Özb. Trkm. Kaz.

Bðk. usw., aber im Lok. im Osrn. Az. I(nk. usrv. (SGTJ 2. 190). Der
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Lok. h¡rtte ja umpr. auch die Funktion tles Abl. (Dmitr. Gr. ba$k.

jaz. ea).
¡/r. Die Hälfte hat eigcnc flenenrtungçett:

|urynr, (<iar 'zerspalten') : kom. k¿r. kaz. oir., SO ierinu, hak.

öarym, koib. jdr.yrn;

iarty: kar. kaz. bar., hak. orúy;

kãseh: krg.{ *À¿is-öÀ 'das Abgeblochene, dcr 1[cil';

buëuk: krm., åu,j'rr.À' : osm.
1/3 usrv.: Ordinalzahlwort * üldil" 'Teil';

koib. (Castr. 2O) äól'i..lrtja älä.7 't ls"
klg. r ttiu,{kä ,äläg 't ls'.

t/n rvilcl in mehreren Spraohen mit dem pcmischen Lehrtwort

kjrelt, angegcben : özb. osm. ttsrv.

Im htk. (Bask. 413-4) werden clie Bruchzahlwijrter in zweierlci

Weise bezeichnet:

1) Mit der Genit. Konstruktion:altlrnuq piz-i'816',

9) Mit -l¡n-Suffix : pír tört-tiç¡'tln' : karvs ({&aryí).

V. Denominalo Nomina

u,ä

[Nach R¿unstedt, Fonn. 206: ( *øi (nong.). S. 207: rl]s ist ¡trtclt

niöglich, dass dieses -ar, tlits llesonclers irn Mongolischcn gut belegt

ist, ursprtinglich nur einr: Vitri¿rttte rles viel häufigeren Suffixes -gøt

- -A'ui, tti. -ya - -ettrt tung. -ga - -l¡o genrcsen ist.ll
kaz. Lindarli, ður,. lmt¿oru, 'Schntlr' () ðcr. illSFott 48: l4r)

liùular', ðtt't'. Å'orr¡ár', ttig. ttsn'. l;üntlir'Ilanf'; (ll.amst.) kzk.

tæri 'I(rtie', 'Sticfelsttlr¿rfl' {tíz 'I{nie' '- llìo. triir-¿i 'Sticfel-

schaft'; i:ag. /'rn.{a 'doppclt', 'paarig' ( À:o.{ 'Piìar'; l¡rlt:r¿ 'gcsät-

tigt' ( loÀ' 'Siitte'; (l]rock. tlu) i¡¿i 'het'rstlltertd' ( il '\rolk';

MK. ¿ör¿¿ - lö¡' 'Eltlenpltrtz'.

N¿lch Ranstertt (llonn. 206) ist rlas deverb. Adjektit' ¡tttf t¿r¿

von clern Nomeu irttf n¿ mit d.iescm n gebildet.

a4 s. ð.

a,1,1t1, s. yut.
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ulr, s. k.

útr¿, s. ,}¿.

jak. aqa, s. n-gy.

oj, üi

[( ? mong. S. oben a, riJ

Rby. (Brock. SB) iloT 'Stirn', 'tiegenwart' l it 'platz an der 'Itir
der Jurte' (: il 'vorn' itr il-güríi 'vorwärts' usw.); ðag. otti. trkm.
kom. kaz. maqlnj, kzk. tel. moqila,j, bar. mcn¡nai 'Stirn, ( (m.8.)
rrlrir¡ 'Gehirn' t ilaj (s. oben); ðag. kar. tør¡løj'Gaumen', kzk. kkir.
oir. tar¡dai id., leb. Éor. taqna/æmong. taqtúi; oqaj 'leicht, {on
'rechts'; Ii;olai 'leicht' - kol 'Arm' [Ramst. tr'orm. 204: ( kot * ni
'gut'l

jak. Böhtl. ai, äi, oi Gù:titölttij 'Betrug' -tüöbün,.'Beträger';
silcöi'feuchl' <*ë.îh'F'euchtigkeit'; tuora,j'euerstück' (
hirl"a'in die Quere gehend'.

ð (nach. Vok.), øó, äé (nach Kons.), selt, u,ó, yö;

ðuv. C (auch nach Kons.). Gew. Deminutivsuffix.

[Nach Ramst. tr'orm. 216 < alt. öi, aéi]

mttt. ata-ö'Kind,, das den Vater spielt'; øna-ö'Mädchen, das die
Mutter spielt'; oir. øba-S 'Grossvater'; änö-l 'Grossmutter'; ðuv.
ut-é-ânt, 'mein Pferdchen'; yona-i 'kleiner Sack, Schote, Hülse,

1*lnlta: (kaz.)'Tasche, Beutel'+ é(>ðer. MSFOu 48:L72 otâáa,

altatsa id.), anders Ramst. SKE f2T; (Brock. 90) bäg-äë'prinz',
lcö¿-ið 'Stinker' ( l¡¿¿ 'Hinterer'; kom. lnp-uó 'Beutel' { /cdp 'Ge-
schirr'; jak. urag-as 'Stange' {*nattk-að - oir'. syrylc icl.

Davon ð-ln, é-lø:nig. abvëlta, öag. abu-ílw 'der Alte'; kaz.
*iaríka'Liebchen' ) ðuv. ierélue < pers. jdr id,

éa, ðä. Demin.

[Ranst. Form. 217: ð * ai, I(otw. SJA Bp : Verkürzung ( Cø&;

Brock. 9o-ll
ðag. (Brock. 90) aya-ða 'D¿nìc' .1-q,a'Herr, Wirt', also hier
Feminin; kar. (Zaj. PKO l5: L8) ana-ða'Mütterchen'.
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Farbennamen (Brock. 90) : ala-ða, 'scheckig', hyøyl-fu'rötlich';
osnr. (Zaj. ibid. S. 2a) e|i-iä'ziemlie.h gut' us\l'.

(,ak, ðäk - fuk, ðíiÀ. - öyli, öih

[< ð + À;; lìilmst. Form. 217, Brock. 01-2, 94, 96-6; I(otw. SJA
82; vgl. Bang, Monogr. 32-31
Sehr beliebte Deminutivtr,, oft auch als Abstr¿rkta:

r) uig. bi-ö¿íh'Messer', ðag. (Brock. 91) 'Ntdel' { uig. bi 'Messer',
jak, bi 'Scltneide' (lùäs. UAJ 25: 90); oír. aba-jalt, ap-lak 'Väter-

chen'; kklp. (Bask. l-lordl. Alb. 5l) lcelirr-íe/*;

jak. (lìöhtl. 2à5), éu,y, ãäX, ðoy", óöy.: tú,r-öø7 'eirt kleiner Salmo

Nelma: <lút, sinr,ù-ftiy 'ein kleiner lederncr Schlnuch';
ðtn'. *ja, *í¿ ) ë,er. otâáa, altatsu 'Ilülsc' ( altðuv. xi¿ollaga

() ður'. Tonus) -k&7.. 
*lmlta-öak, wie u,'iâtt-öalc 'Spielzeug'.

I)¿von osm. jay-yz, leg-iz : cv-gegiz'Hänschen' [Ramst. Fornr.

2251.

9) ðag. (Brock. 95) ant-tult 'cunnus'; kom. btibd-öäk 'Pupille'
1.bäbülq kar. (Zaj. PKO l5:2ß) lnp-ðlq'S&ck'. Dat'on óuk-as,

ðäk-äs: öag. (Brock. 96) at-ðrúlz,s, it-ö¡tk¿¡s.

3) MI(. kan-öyh'Htindin'(Femin.! {*lrøn'Ifund', Ramst. SKE 84,

Iìäs. MSFOU 98: 131); ltyl-öyk'(irannell', osm. (Zaj. ibid. 96)

bebc- jilc 'Kind' lbebell
Davon 6yy-as, ëyy-aa, öyy-aó: (Brock. 96) ia-6y7,as'kleiner Bogen';

(Brock. 7aZ) lrul-óyyaz 'Knechtchen' [Bang, Stud.. 3: 1 239];

osm. irldta- jyyaö 'Sternchen'.

ðan, ëün, ëä4, ðär¡

[Bang, Monogr. 83: verwandt mit ð,rîlc; Ramst. SI(E 22, Form. 238-9:
( skor. ðiaq 'Meister' ( chin.l

ttig. aianëal/'hochachtungsvoll' {?aianö'Verehrung' * öaq;

otä. (Bor. 63) iË-öan'arbeitsam', uilcu-[an'schltifrig';
iizb. (Gab. 32) ltöilök-[¿in, lti;inöbõth 'nur mit einem Hemd

bekleidet';
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kzk. Iiir-íìírt'sich leicht beschmutzend';

kklp. (Bask. 189) d.s-Se4 'arbeitslustig'; kaz. (Bá1. 72) slla-öä,tt.

'gesprächig', y#angu-õan.'leichtgläubig' ;

oir. uruf[ãn 'streitsüchtig' (lcorlrunðãlc 'bang' 17 korkunð-ðãk

od.. -ódlc direkt nach dem Verbum).

[V, öi. Nomen actoris.

Verbreitet in allen Ttirksprachen. Hinsichtlich der Dialektfor-
men s. Kat. Urj. 168-172. hn Jak. (Böhtl. 254-5) mit einem ¿ er-

weitert:syü, sr.ü, søt, s,üt, aber auch é *t, å +t, ú + t<*å+tt
aùp1-syt 'Kaufmann' {*satyy-ðyt, kömüö-ðä¿ 'Silberarbeiter' 4 *¿¿-

nt;ilÉ- úiit, timí,r- jit'Grobschmie d' I + timir' Eisen', altan-úryt' Kup-
ferschmirlt'. [Nach Böhtl. (199) wäre das ¿ Ddie missverstandene

mong. Plur. Endungr; nach Bang, KOsm B: 13 ein Überbleibsel der

3. Pers. tø, t¿i < sy, siJ; ausserdem kommt im Jak. auch das merk-
würdige ö4t, ööi, l,y, öi vor: (Böhtl. 226) synryiø-ðöy 'Lügner' (
symy,j a'Lüge' ; ür.ünú- ð [i'Schmetterlin g' < [u.ütt¿ü'Schâum' (volks-

etymologisch). Im ëluv. áâ, /a, .í: (Aðm. Mat. 106) íþa-áâ'Sclu'eiber'

1lqlru 'Schrift', |umâáâ, jont"âÉ "l'aaberer'usw. (> ðer. Jleke, Cser.

Nyelvt. f 36). lRamstedt, Form. 2Í|8,leitet das Suffix Cy, ði von dem

skor. Worte Cia 'Mann, Persotr' her (was Poppe StO 1g6: 20 bezwei-

felt). Es ist auch in den mong. und tung. Sprachen verbreitet. Im Mo-

ist mehr gewöhnlich das Nomen actoris Cir (nach Poppe a.¿.O. das

n ein urspr. Plural), und ein solches trat auch in den tü. Ilcnennun-
gen für die Hofbeamten dcr Wei-Dynastie um 400 n. Chr. utf. : leaynt-

ðir¿ 'I\irwächter' usw. Vgl. auch bei Vámbéry (Õag. Spr. tBB, l?T)
und ðag. Brock. 94-6 die Vogelrramcn balyli-ðyrr, 'Fischreiher'(
bølgli; 'Fisch', ? osm. (Deny 348) bylilyr-jyn 'Wachtel', weiter kaz.
(Bá1. 27) lteluk-(.yn, 'Mütze mit Ohrdeckel'( lbolalc 'Ohr'].

Ivv

kaz. (Bril. 27) ujuk-ðu,'Fusslappen', (Wb. 4) ajak-ðyu,.

rrui. Demin.

jnk. (Bölttl. 231) doyoiu,,j, I)cmin. von ( doyor. '(iefährte'
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(yl, ðil

Adjektiva zu Substantiven (Brock. 94). Neigung zu etwas (Kat.

urj. 574-6).

[Bang, KOSn 3: 13, UJ 10:20: ( Denom. Nomina auf ðy f l;
Ramst. Kor. Gr. 182, SKE 31, F'orm. 240: { kor. ð¿l'Beschtiftigung'
(Poppe, StO 195:21 bezweifelt es)l

uig. ig-óil 'kränklich', jøynnu-õyl 'regnerisch'; kzk. u,jlnr,-lul

'schläfrig', kelt-lil 'beredt'; kzk. tat-ðyl: kklp. (Bask. 189)

söz-#il 'gesprächig', o,j-{yl 'klug'; tob. tot-ðyl 'leicht schmut-
zend' ( t¿t 'Flecken'; sag. küräs-ftl 'willig zum lìingkantpf';
soj. nmhyla-g1\ 'willig zum Rauchen'.

ilak, ilült, talc, tält. Privativ. Erstarrt.

[Bang, UJ ?:4f -3 *ilok] jolt 'nichts'; (iab, jo-ki jo 'nicht
existieren'. IVgl. Gab. (KCsA 3: 8ri-7): gtil. ttigül'nicht'(osm.
deiil) I *täh-ol (wie ioyul, ðoyul {*,iok-ol); tdlc 'ohne Be-

scltåiftigung, ohne Absicht', ol Dem. Pron. der 3. P. als Pr¿idi-

kativl
ðag. (Brock. 141) japy-tah'ungesattelt' { iupy'Sattekler.:l<c';
oir. usw. iabA-ilak irl.;
jak. iöði-tü7'Herrenlos',

syby-to1¿'ungesattelt',

õ-m71*äb-däl; 'ein Platz, rvo frtiher ein H¿rus gestanden hat'.

tlunt,, tlihn,, tutu, liitu. Selten

[Gab. AG 63: { lo *'lr]
ttig. rir-dcirrr. 'Tngend' ( ølr 'M¿rnn', wie lirt. u¿.r't¡¿s ( urir' (), ung.

érdrm id..);

bir-dihn,, I¡ir-tiitn,' lìinhcit' ; tii1r i-rlthn,' giittlich' ;

boy-ilant, 'Schimmel' {bo¡, id., /iiin-rlrirt 'sonnenhaft'; 
QI3 (Iìrocli.

97 ) tik-ttiut,' \'ergehen, Schalule' {? ; ti!-tlinn'-Berecttsamlieit'

< ? ¿il 'Zunge';

nrtii. (Brock. 12.1, '140) ok-tuttt. (S. 140 oÀ-ln) in bir olúun jir' 'einerr
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Pfeilschues weit' (nicht {bdr olc ûWy idr : Brock. ibiù.
tîrgÌÌa alUtry id..?).

ilan, itrar¡, Selten. :.

mtti. (Brook. 97) iz-iliin 'Spurnetz' { dø 'Spur'; utr-iløry 'Sohle'(
æl 'Fund.ame¡lt'.

ilaí, ilíis, tøö, ttil. Genossenschaft. Noch lebenilig.
'[Bang, 

Stud. 2: 926, UJ 1:47 : ( da Lok. * dS 1: ðuv. fff 'X'ami-

lie') 'Gefährte'; ebenso Caferoglu (TIIBD 1929) rTtirþede døS

lâhikasir; Gab. ATG 68; Brock. 9't; Eai. PKO 16: 8?: denom. Verba
aú. da { rezipr. 4 Poppe (Dokl, Ak. Nauk 1926: 19) vergleicht

damit mong. adali 'ähnlich'; Ramst. StO 11õ:8, SKE 267: : kor.
tørrl 'Genosse', olë.a -¿¿li; Naoh Deny (34?-S) kåime dað aus øôað

'Freund-', das in der Tat eineVerktirzung vou ãtÃaö 'Namenevettel"
ist; osm. ha,r-iläË, ðuv. (Alm. 706) twvoâË 'Alterrgenosse' sprechen

fur die Theorie von Bang; im Kklp. lautet ilas entsprechende Suffix
las, les (Bask. 191-9) und Baskakov (S. 192) leitet dies aus denom.

Vsrbalsuftix la,lä * deverb. Nomen .f. Vergl. jerlooh d ) tr in eini-
gen X'ormantien (u.4. imlrok.) imBök.Kzk. Kkir. Verf.l¡TS 166-7:l

lü* lcaryn-itra.f 'Bruder', eig. 'Bauohgenosse' ) ðuv. yorânoaÉ;

osm. ork¿-døf 'Genosse, eig. 'Rückengenosse'; kkir. bar-do$,

bõr-lo{'Verwandter' 1 *baryr-ilø.í ('Lebergenosse').

dflt

Nur mtü. (Brock. Ð9) lcar-ilu'Eiskugeln' {lwr'sohnee'.

tluð, ilüð

uig. mttl, (Brock. 9Ð) sayiluü, sayilgë 'teuer, Freuud.' { say'geeund,

treu'; 'rechte lland', oem. (Deny 681\ saydgã'Freiwerber (auf

der r e c h t e n Seite)'; (Deny 68t) W-ùüi'Eilbote' < ? ört

'das Vordere'.
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dyn [Bang, K(]sm 194 < *iliii-41

kkir. kti,r¿-dür¡'Sonnettstrahl', oi-dy¡'Mondschein', osm. aid'yn';

jak. Böhtl. (224) ihyqA,ly4y. Demirì. voll Adjektiven:

Tora-tyr¡y 'schwärzlich', ltytaryai-fu¡r¡y'rötlich', Tapttayai'dyrly 'etwas

flach', sasaryai-dyt¡y 'gelblich'. [- Unrichtig Sclrriefl, KSz

r3: 2831.

il,uruk, diirü/t:, Í?{r'l¿À', ¿'i¿ri¿k;

ihuya, ilürgä;

d,uk, dälc, tuh, täk

vZw Bezeichnung von aufliegenden Geschirrenu (Brock. 100)

[tsang, Túrán 1918: 29it: ( lrr,r 'stehett' n k; Poppe, Das mong'

Sprachmat. einer Leidener Hds. S 67; Ramst. Form. z14l

mtu. lúnuil-dtir¡il¡' Brustricmelt des Pferdes' ;

osm. (Deny 582) : eginil(i)rik 'Pelerine' ( egtn 'Schulter'; boiun-

d(u)ntlr 'Joch' { boiun 'Hals';

(Brock. 7oo) bil-d,ä'rg¡ä ) billÅirgli'Iliemen am Säbelgriff';

ëag. buntn-dølc 'ì{asenriemett des Kamcls', kaz. borond,ok

ßor. kol-tuh'Aschselhöhle', tob. kul'ilyk - ðuv. *7¿oloâ ) oloâ ) ðer.

olto, altâ'Ach.selzwickel' ;

?kaz. (Bá1.) horyn-d,yls'durchsichtiges Häutchcn, Schleimfenstcr',

urândâk 'Bettstelle', 'Stuhl' { u'rân,' Platz, Stelle'.

d,uz, ùtiz. Selten.

[Iìang, KOsm 4: l8-9 :d,u, i a, )ìrock. 100-1011 S. 1r3

yqi, gäi.Selten.

(Brock. 103) KB kü6-gtij 'gewalttätig' { À:¿c! 'Kraft' } kü¿läi;

Bang. UJ 14: 204: kkir. kä,n-gö/ 'Sonnenseite', osm. glintei itL.,

jetzt'stidlich' { /,:iin 'Sonne, Tag'; osm. kuzei, ietzl 'nörctlich'.

[Zurn Worte l¿'uz 'Gebirgswcide' s. Pritsak, Syrnb. in hon.

Z. V. Togan S. 250, - oir. (tsask. 100) htrt lüin-et.Ist es eine

Entlehnurrg ans NO, urrd die urspr. lìorln *lt"iir¿-g¿idi'jl

jak. yaj, troi: (Böhtl. 231) 7at-yui, 7.ot-uoi 'l![üdchen' - ¡atyn.,

¡oltn 'tr'lau'.

? - 
gtudlB orlentalla xxr
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YYl, gil

otii. (llrotk. lotì) baå-71¡l'weisskÛpfig' ()bn'S-yl Brock. 116); iän-

.qil 'leicht', otü. Râh, ien-ik irJ'.; az. (Oruðov) itim'-lttr'l'< inn 'Haar' -
ðuv. íárnáI, .íønel 'leicht' < éâm, íé,¡l' 'Haar; Wolle' (volksetymolo-

gisch?); Rantst. (SKE 79):'l ial-at'glält', Ityz-yl 'r'ol' [naoh Bang' UJ

10: 20:(syl, sill
Weiterbildungen (DenY B 25-6):
kaz. (Bá1. :J6) k yz-yylt'rötlich', i üi-kalt'grünlich', sary-ylt'gräu-

lich'.

k y z-y ylily n t,'rötliclt', i ä s-7' yld,g n t" grti nl ich',

ä&koltau¿'särterlich',

osm. lrðg-iiljinr.'bläulich',

kaz. (Bril. 36) kitg-albttr 'bläulich',

!or. kög-äldügüul'blåinliclt',

kaz. (Ilá1. 36) lwa-lcu'ö-k;r¡l 'schwärzlich' usrv'

í, si,

[Bang, KOsm. 3: 3-: rDurch ilas Possessivsuffix erwciterte Nomi-

nalstämmer; lshakov, (iordlevskij-Album 124-13fr1' nach Ish' ge-

hört das n auch zu dem suffix tler 3. P. in solchen w'örtern, wie

boj<m'Hals'l
atl. id-i'Herr' ) ãø-int.'mein l"Ierr' , îz-inr, id., kar. iö-si ( blk'

krð. kaz. tiri;

nig. ri4t-i 'Schultcr' 1ügitt;
otü. öfn-i 'Schrilter' { ö{íLtt;

osm. jayr-y'Kreuz des Pferdes', bflr. iottr-tr' ( uig. ioyu';
osm. lcd¡ús-ü 'Brust' 1kösüz;
tar. si4n-i, kar. siqhri, kzk. sù¡l'i, sit¡il-i { atü. sir¡il 'jüngele

Schwester', ðuv. .íálþ 'jüngerer llruder';

tar. mär¡z-i ''Wange' { uig' m'ä1iz;

gag,. burn-u.'Nûse' lbwut; bo/ntt'Hals' ( boiwt4 hoin*' 'Btt-

sen' ( lwiun, onra-y 'Stirn' ( alyn, i¡ebú { gcli'n;

leb. køin-y. koib. hast-y ({*hazn-y), krg. Tutt-y (*hailn-y'I

'Schwiegervater' ( køin, kazyn, kadun';

leb. jü"n-ti'zi 'sein Neffe' {iägätt., oit' iãn, tub. r{rin; koib' C¿is¿-e
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'Schwager', l,el. liist,-ii, ßor. ð..rist-ri {* jtizin-i -{or. ótizitti
gttt. ,itðä;ttö-i 'rler tL'itte' r¡sw. S.S. fJB.

lVielleitlht ¿ruch dazu u, ii, ¡¡, i, VcrbalnolniniL auf i wenn sie nicht
auf *s f zurtickzuftihrelr sind, rvie *7,, * g<*syy, *sr.g nach rî-

Verben; lJrock. 9tr Suffix ðu!l:

mtä. økynë-u' o,kyntY-y'Streifsrrh¡rr'; ltÍrnr.C-u o),r¿¿ 'Adoptivsolrn';
h¿il¿iú-ü 'Red(r' - öuv. lnla 'spreeheu'; kÌhnð-ä, 'schatz' (
hÍin;ùl id. { /cön¡ 'begraben'.

i; aj, äi.Koseforn, Vokativ, gew. nae,h den \¡erw¡rndtschafts-
benennungen.

lVerbreitet in allcn alt,. Sprachcn (Rarnst. Sl(E ri7, Form ri0-1)
unrl auch in rlen finn.-ugr. Sprachen. Nnch Benzing, ZDMG Oo:

429-430: Interj. ej 'oh'l

Kat. (IJrj. 165-6); kaz. ätaj'Väterchen', rniß. lioúlii, búk. kzk.
otu,j, oir. tcl. aila,j{ata'Vatcr'; kaz. tina,j 'Mütterchen', kzk.
enä.j, oir. tcl. iiniíi; ab. nur n ach der l. Pers. S.: pala-rn-aj
'mein Kind' {bala'Kind'; ktilaj-ynraj'nrein Gott' {lwitaj
'Gcltt' ( pers.

ðuv. (Á$rn. Mat. l6ti) ¿¿ci'meine Mr¡tter'( nca, alclru; awi, aú,ñe
'Tante' { +o,nø-j (auch im osm. (¿nr€ { ana).

y¡a, ijä (uia) üiti. Jak. Deminutiva.

l? 4*kuúa, *yyúo. S. 10s. Nach Bühtl . Z2r : tü. Dcm. ðal
jak. (tsöhtl. 221) köI-äiti 'See' ( k,üöl irl.; ür-äiä'Flnss' { ü¡-ü7.

irJ,.; ltyt-yja'Tassc' { lryt-af. 'grosse Schtrle'; bys-yia 'Messer' (
bys-u1¡; ltös-iljä 'Kopftoch' { hilös; Uay-yia, yøy-a,iø (Vay-as)
'ein kleincr Uayus'{'? sd,y, jak. yo 'nlclken'.

yjaç, itijäX, a|a1¿,'ia¡¡, iaX I{ Vok¿t. i + "tt|
I< ? öakl

jak. (Böhtl.235) hù-ajaç 'Waise' ( *tr¿l 'Waise, Wittwe'; bit-iäjä¡
'kleiner Salmo 'faimen' {bil;
larb-yjay 'ein Kalb im ersten Jahre' - torbos 'Kalb';
sag. koib. in¿i,iäk 'die Alte' l inä'die Mutter'.
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'/ lc (nach Vok.); ak, äh; uk, ilk,, glc, ilc (nach kons.) Deninutiva

usw. Sehr häufig.

[Ramst. (Form.21l-2): È lno. tung. ø9, ug (Form.21.3) - tllo.

tung. gal

Beispiele von verschiedenenDialekten bei Kat. Urj. 164, Brock.

111 (43 d), Ramst. F'orm. 2ll-2:
7) b a{- ak' Ähre' ( bøi' Kopf ' (v gl. b al -y akl); taí- ak' Hode' ( f að'Stc in'

(sem. finn. lrit'es'llode' lkixi'Stein'); oyl'alc'I,âmm, Zicklein'

loyul 'Sohn'; 'jont-alt Märchen' liom 'Beschwörungsntittel' -
ðuv. .í¿nr, in im-iq,nl (mong. dom ) il,omag), atü. (Gab. 82) iul-ak
'kleiner llach' ( ju.I; o7,11s-6¡ { oyu,z'Biestmilch' È mong. øg?¿r-

a/c; kar. (Zaj. PKO 15: 18) ltolcf-alc 'Brust' lkalnn; ðuv. Ic )
Schwund : orø 'F'uss' { aôalc; óâra 'Hängeschloss' ( *ioialc -
krz. ,iuzak; p'üro 'Nierc' 1bügriik, bögr¡ilt, id. - mo. bögæe;7.ürt

'Schwanz'{*ku,ihralt -gtü. kun'ruk usw. -mo. lrudurga; lüáe

'Franse' - søóak 'Iläschel';
9) uig. (Gab. 62) C¿b-ilc 'Trübung' < Cöp 'Mist', ðg-dilc 'Mütterchen',

sø6-ulc 'Büschel' ( sað'Ilaar'; mtu.ìin-üh, osm. rir¿-ilc 'das Junge

des Hundes usw.'; ðuv. -â7, ak:ui-â1'Mond'-gtü. di;kânw-â'h

'Holzkoblen' - gtü. k¡rrlnüri éân-â7¿'Mehl' - gtü. un, trkm.unyn.

ln, kä. Deminutiva.

lRamst. (Form. 2O7-C) leitet es aus +lcai, *kä¡ - mong. kai, gui -
tung. /cø, gu ab Kotw. SJA 80 - ûlollg. lro-n; d.avon wäre auch

tü. /cøn, /ccin abgeleitct; Kowalski, (Kar. Texte XXXIII) und Zaj-

(PKO 15: 35-6) selten das kar. Suffix fåilschlich für eine slav.

Entlehnung an. Das alt. Suffix hat F)ntsprechungen sogar auf dent

ural. Bode¡t : finn. klcø, lclccû usw'l

(Brock. 111) Itb7. änìi-kö 'Amme'{ana 'Mutter'; kuz. ätü-hü'\ûi
terchen' {ata ta;r. iäl-lca'Mähne'; jak. (Böhtl. 262) ka, kü,lto,

Icö; yka, ilc¿i usw, urit Poss. Suff.: øya-ka-rn 'mein lieber Vater'

usw., (Jætr.) aya-klca-nu (Schricfl, KSz 13: 286);

ërw. [al-yt "trutge, Spratrhe' { til; óil-ye 'Mähnc' l iel-k¿i; icí-/ce,

íai-lça 'Blumc' - b3k. ses-kö, gtn. ðeõ-äk - ilì0118. öeð-eg; l!'ya
'X'ohlert' ( ¿tdi id.; pi-ce 'Darne' {*beglúL
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Erwcitcrt mit Vok¿rt. j:kaj, krii:knu. rnrrlkrÀ.a,7'mcin lvlul-
lah'; kaz. abzyltu,i { ab¡¡z'Pfarrcr'; iina*iij'Miitterchen' (I(àt.
tTrj. 1rj3-4); mistrh. Paas. JSFOu lg2 : t7 iitakä,j, ä.naltüj'Yä-
terchen, Miittertrhen' (vgl. I3rock. ll3, n'o diesc Stelle durch
falsclte Folgerttngcn nnd zahlreiche Druckfehler verdorben

ist); kkir'. (Jurl.) l;c : tttu,-l;t';

rtrtii. (Ilrock. ll3, 46 c) Ày: akrk:¡¡ 'VâtcLchcu', ultu,-hy'Mütter-
rrhen' [-Broelielmaur leitet rlieses Suffi.x aus À.yiø, Àynø ab]; soj.
(Kat. IIrj. lriri) oùo-lrÀy.

lca[, kiið [( /ro, ki¡ + ð orl. /.: -l- ati, iiil:
Kat. (Urj. 1ti4-õ) otii. /rr¿sr-À'nri'kleiner \¡ogcl', bar. /,rrrí-À:ac, sag.

larc-krc. soj. krg. /i¿r.i-/,'øl; soj. äl-1,¡¡.5r'kleinet'; I3ttbe'; mtü. lir-l':lið
'lìoch'( lir. 'Mann';

liat'. (Zaj. T¡I{(J l5:21 -2): yuð, l,rrr:: lror-¡urY 'erstgeboren'-
Lrtl'ttrt¡'

tttb. r'ilü-güs{, lot'. iinü-1¡lií, jali. rïnii-¡7lis 'Hiilul.helr' - nttü. ðag.

rir¿ii-/i, osnt. soj. rï¡riÀ id. - ltìr)ng. (/r)iirrri-gii(rr) 'Fuchs' -
finn. ¡rr,rr.r.-/i/':r¿ 'lrlültrlchcn' (Iìlis. IIA.I 2¡l: ?4);

.iak. ala¡¡as 'gclb', blir'5r.g¡üs (( '/ *lün jigtis)'kl'ille Tanne' - bris

'T¿urnr", lliihtl. (24tì) rrlflü.s 'heiss' - ?¿ti id.;
kui: * af : sr-rj. (I(rrt. 1ti5) Àu$-/r'a;-n¡'ltleiner'\iogel'.

7 jirk. (Biilrtl. 24tJ) tiit¡ür-güs'Raunrstrnrr¡rf', Silil-h.-9ris 'tiffnung'
{ ¡riil 'Tiir'.

/rrrÀ', /irïl', i,ul;, ¡¡äk. [I3ang, Ii0sl¡r 4: B: Å'n ] ø/..; R.aurst. Fornr. 21 1l

I)ernrinrrtir,a otl. Illterrsiyit. Seltotì.

ittü. uig. ((iab. tiZ) lir-i{:liÀ, ir'ltrliÀ: 'M¿lnu';

trlrnr. rîr'-À'tiÂ'. oir. usw. ür{;üli, siìg. us\\¡. er-gül;, jitk. ir-gäç 'Mäuu-
t,ltelt'( rîr' 'l\{ann'; lo;-ysl' 'Illütcrrst¿rndc'; ürlin-¡7rïlr 'Filrger.'i
ürrin 'lVIann'; li.{JLüft 'llscl' ( rií, rí'(lefiilute' [Btrng, UJ 1.1: p04l;

trtä. (Brorrk. 104-õ) bal-y¡¿l¡,'I(öpfen, Spitze' () bofa/r'Älue');
l;íðiz-¡ftiA 'filzig geworden'; føn-yc,À:'(lanllren'. lig.'kleine Decke'

[die slav. Par¿llele heisst : irsl. rr,¿bo () russ. ríclxr) 'Hirrunêl' -
russ. ríol¡o 'liatrlren'!l; *snöyølt ) ostu. sarfr¡.À; 'Ft¿nscn', jak. s.y.s-

.ry41, sr{.s-r¿(,i( ({sui'-7,11/,r), ðnr'. .íüi-s ( tti. snð; jak. (Böhtl. 2ll3)

1¡at-yu,h, ;roú-rroÀ: 'Miidrrhelr' - Totyrt, 7of ulr 'Fl.au'.
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Interessant sind die vokalhùrnìonielosen F'onnen bei Ibn-Mu-

hannã : leäm-yak'Tagrvache', tíin-yak'N¿l,chtwache' (nach Broclt.

104 Dach dem Mustet' lntü. iat-yalc'N¿rchtwache').

Imn,, lcän, Selten.

[Nach Gab. ATG 20 : der Titel /tøn; vgl. jedoch mong. kan, ken,

Kotw. SJA 801 nig. bul-1¿at¿ 'Buddha'(chin. to 1b\tet, nrn

anderem Dialekt *b¿¡''Bud-d ha' vi tär¡ri-lcan.'giitülicher' ; lur-yan

Titel; püri-lrrir¡ 'Feenkônig'; /iti-kîi¿ 'Grosser Bär', eig. 'sieben

Herren', so tuch úag. iäti-gìin id.; tel. 'ü,\-ytin 'die höchste gute

Gottlreit' < *ii,¿ 'obelt' - finn. alä id'. Ortsn¿men attt. I{ødW'

kan, ïtü,-kiht;
özb. (Gab. il4) ana-1¡an,'Pflegemutter'. GehÖrt das letztere nicht

zu mong. gür, gen itt gcr-gen 'Frau' usw.? (Ramst. Form. 243; nach

Ramst, bedeutet das Suffix urspr. 'Mensch, Perton'; Poppe bezweifelt

es in StO t96:22).
jak. (BöhtI. 240) ltan, yan, ûXan i ul-ayan'gross' lulu'unge-
wöhnlich gross'; Vû,a.Xan'sch$'er' ( Stü. ayyr; ryd¡¿'ayan 'ziem-

lich entferntr'; kuéhqai-lcør¿ 'sehr klein'.

À,i (später vokalharmonisch auch ky) Denominale Adjektive,

xlazugehörigu.

[rnnng. - tung.Vergleiche bei Kotw. PLA 24: 7'l-8, SJA: 93-100,

Ramst. F'orm. 2i]4-6; tü. Etymologie Grønb. 99: k (?) f rArti-

kelu : 3. P.; Benzing, ZDMG 94:264-l>: Dat. Icø * 3. P. i,
ZDMG 96: 461, 469-4?0: ðu\'. *1a, 7â od'. Iê, )(û + B. P. i, das k-

Element auch im Õnv.: íar-ah' 'letzte Nacht;gesternAbend.'; Oab.

StO 146: 12: L¡okat. ¡c + S. P. il.
Urspr. konnte clas Suffix lci tLirckt an die Nominalsttimme gefügt

v'erden: uig. (Gab. 6Ð ai-kV'lnonatlich' ( ai 'Monat'; sö-lci 'einstig'

{ sti'Zeit'. Auch ðag. (KB; Brock. tl?\ küFlíi 'vergêinglich' braucht

niclrt deverbal zu sein; vgl. ktið 'spåit, lange, Abend'; so auch im

Õnv.: das Aùj. y.i schliesst sich allein an die Adverbia der Z e i t
an: øuøl * ¡i 'vormalig', paian-¡i 'heutig'.

Spåiter wnrde das À:i den Genitiven und Lokativen der Nomina
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angefiigt (auch den Abl¡rtiven :rìttii. Brock.lI2 ki-ilitr{ii 'hinterer',

öryilänJú 'vordercr').

Versdrieclene Dialcktfornren llei Kat. Urj. lfl:J-904. Dabei ist

zu beaclrten, dass det (ienitir', det'ohne dcn llndtt¿s¿l irtt Krð. Blk.

anch sonst vorkornntt (rr31, tr.), vor Ài auch in einigen ¿nderen Di¿r-

lektcn seinen Endnas¿rl verliert: ðag. (Block. 112) /cfn¿rli-À'i 'weur

gehörig', özb. (tlab. 81) lrari-/ii 'cter Meinige', kkir. (Jud.) l¡iE¿f-Ài 'der

Unsrige', kaz. (llá1. 3l) -DyJr:¡1, -na-l¡a.

I)¿rss d¿rs Enct-i rvirklich eitt Suffix der 3. Pers. ist, zeigt die Dekli-

na,tion im ìllk. (KSz ló: 182-3): Akk. a7øf-to-yytt, Dat. ayaí-ta-yryna.

Einc Doppelenrlung det'3. Pers. kommt irn kzk. Instrurnental vor:

I(otw. (SJA 294) k¡7í-À¡¡-sy-n 'in Winter'.

Im Jak., wo rter Lokativ in seiner ursprÍinglichen Bedeutung ver-

lrrren gegangen ist, ist er hier bewahrt: (Böhtt. 2r)2-3) iia-m{ti"ím'
Il¿use befindlich'.

Im Õuv. ist der Guttural nur in cten Adverbstâmmen vorhanden

(atnl-yi 'vormalig'); bei tlen Lokativeu tritt blosses tl ¡ruf: tu-ri 'auf

dem Berge befindlich' ( Lok. tu'ra; ønat-r-i 'cler ttntcn befindliche' {
Lok, anat-ro. S. S. 6S.

kyl, kil, ÀruI, L'r:il

[Räsänen, FUF 26: l3u-9: ( Â'ol 'Arur; Verzweigung; Seite'; kaum

rlirzu tü. iün-¡¡il 'leicltt', Ramst. SKE ?9; vgl. S.981:

uig. üé-lcüI, ürllril'dreieckig';
ttrtti. kont. fðrt-/r:iil 'viereckig', ðuv. tá¿'¿t-Å'â1, târat-kal iù.

kyúa ()k¡¡na, kùtü, yyttø, ginti; /ciiø) 'nur', auolt dem. Sttff.

[Räsänen, LTS 208: jak. Àzi¿ 'schr klein', osm. ÀyiøÀ.yia 'stückweise';

runrichtig bei Bang, I-IJ 14: 201 u.a.l

atti. (Gab. 1lt5) kyria, Àiríri, uig. ltyna, ky'ja, kya, kinä, lú,iä, lciä;

ðag. (Rby.) yyna, ginä u. a., (Brock. 113, 114- l>) kyja, ldiä, hyna,

kinä;

kar. (Zaj. PK0 l5: 20-1); )ilJna, )'yna. pnm,littriu;
kaz. Ityna, /!/na usw. () ðuv. ðer.);
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Auf die hintervokalische Gestalt weist bei IM (Mel. 0r3) ih:-lcgna

'Háuschen', ägüa-kyna'junger Ochs'.

Itu, kä, ytt, gü.

uig. (Gal. 62) : inð-l;ä. 'Rtrhe', äsän-gä ''Wohlbefinclen', mäqi-gtl 'Se-

ligkeit'; oylun-yu,'zart';
osm. göz-gä'Spiegel' usw. S. Bang, KOsm. 3: 50;

?jak. gtt, in (Bohtl. 224) lnr,lu-gr¿ 'Strickchen für Füllen' {lruIun.

ðttv. l; al, ril. Konkreta.

¿¡1'. (A$m. Mat. 108) [Nach Wichmann, JSFOU 30e: 15 ( öer.,

Ramst. JSFOtt 38r; 16: ðuv.'r'¿¿l < alt. *öt1-äl usw.l:

Éii-el,:íij-al, dl,i-l 'Höhe' 1*ie ) ðnr'. di 'nach oben';

u-o,l, nral'clas Vordcre' { öt¡ ) ður'. orn, 1un, 'Bt'ust, Vorderteil';
$-al 'rlas Innere {if.7 ður'. á.{ icl. usrv.

lø, Iri (( *lay'/). Selten. : Casus adverbialis, sekundêir zum Wort-
stammbildungselement? [G:rb. Ann:rli I : 302: il-ri'atthängentl'f

uig. (Gab. ti5) kör/r-ki 'schön' ( körl" ict.

nrtü. (Brock. 117) cir-ki 'Heimstätte' ( ¿ir'Mann'; kpð. bor-lø 'Wein-

berg' ( bor 'Wein';

? Davon lalc : kklp. (Bask. {t2) l;yz-lak 'Mädchen'; (64) üas-lak

'steiniger Platz' : ? otü. taí-lik.

lan., Iün. Tiernamen.

lBang, KSz 17: L27: nach dcm Muster iylan. 'Schlange', eig.

Schleicher'; Rarnst. tr'orm. 230: ( chin. la4 'Tier'l
syt't-lntt,'Hyäne' I ? syrt'Rücken'; ars-lun'Löwe'; Inp-lan'Ti'

ger' u$il.

lA, li. uFast partikelartig, zusarnmengehörige Paareu, Brock.

119*- 120, Bang, Stud. 2: 922.

[Bang, a.a.O. und Brock. a.a.O.: verkürzt aus ihi, Konverba vom
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Verb fl'artltiingett'. Dazu auch dic Adjcktivit itttf l¡77,, die Substan-

liva auf lyÀ', die Verba auf la und tn.E. auch rler l'luritl lrir; vgl.

Kotw. S.IA rì{i-l
atä. (Thonrs. Inscr. Laz) ini-li üðr.-h, 'die jüngr:ren und älteren

Rrtitler'; uig. (fìab. 769) iitlgü-li øjy\,-ly'rlic fiuten als auch

rìie Sehlcchten'; mtti. (Brottk. 119) rïú-li tll¡'¡¿alr-llt 'F'lcisch

unrl Nägel', osnl. tlän-li| glin-lil, 'nachts urrd tflgs', l<az.

rtttu-ly o),u,\-lU 'trfuttcr und Sohn'; ¿¡1'. (i\Ërn. Mat. 2ll0): (ad-

vellri¡rl) ur-Iâ a¡ânt-lá 'wie ein Ehepaar'.

I ! n,, li!. [iewtihn lichste Atlj ekt i v etttlnng.

Il;rng. Stnrl.3: lZ-to: ( ¿l'¿rnhüngeu'-l- Verbalnonrcn ¡¡l

atri. (f lab. tt'o): ada-11¡7, 'gefiihrlir:lt' ( c¿lr¡ '(lefalu';
i;a¡¡. otü. Bclege bei llrocl<. 121 -2.
\relschit tlelre Diälektformcn bci l(at. th'j. 1 7iì- 1 91ì. Int ður'. lá. 1.r.

I llir,r Errdung irr rlerselbett Betleutung im jal<. lãy, dãy, nr?; ttst'\'. gehiirt

nicht hierhr:r, wie K¿lt;ulov in lh',i. 199. sogiu' Iìantsteclt, F'ot'ltr.l3l
(j¿li. l¿r.l!), Iiotwicz in SJA fl7 unrl ll¡tsk¡tl<ov in kklp. lçxi l)eh¿ìulrten,

sulrdenr tlir¡se tr'ru'nren rvie sclron llölrtlirrgk 2ii3 ät¡ssert -- lgeltett attf

rl¡rs L)r:rronrill¡rtivaffix lrï zuriitrk, das ans Verbalstämlnen (mttss heis-

sern: Nomin:rlstämnren) irbgdeitete Verba in rlel l3crletttttng 'tÌanlit

vermeherì' biklctu. Sic sind ;tlso \rerbirlnorttilt¿t auf /c vott Vtrt'bcn

rruÍ lø1.

lylc, lilr. (fì'ock. 123, Ifonnaurì Ì) Dliollektiva unrl Stanclorts-

bezeichungenu, (Formans 3) rln lveitestent llntfang Abstrakta,r

[I3irng, Stutl. z: g9:]:(ril 'anhängcn' * k; Riunst. Fontt. 2Ílo-l:

-,tung. rr¿À, uud ? rnottg. k¡71

atü. (t+ah. 61) a1,¡¡lyk'S¡reit:ltet' {u)'y'Hitbc, Schirtz' rtsw.

Verschierlenc Dialcktformcn bei l{rrt. t'lrj. 1ri7-8; jali. (tsöhtl.

232) lylc trsw.; iruv. (A$rn. 107-tt) lâ7., b7¡, lâk,laÀ (? gtii. Entleh-

nungen). Wegen der Verschrnelzung der ausl. 1,, g mit {:, !
sinrl die Endungen lyy untl lyk im otii. zusarttntengefallcn. I3eide

Entlungen entlehnt auch ins ðcr. (Beke, [lser. Nyelvt. 134-6).
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nù, + rr¿. Selten.

ðag. (Brock. 124):hä[-'ü.m 'st¿rk' <kíló 'Kraft'; özb. (Clab. 36) kökz-

ä,n¿ 'Brust' thöküø id.; kaz. (Bá1. 34) kürk-äm 'schön'<lcð'?'À: id,
(Blâ1. kür{cäntl):

In den Titeln und Anreden in der femininen Bedeutung: uig.

(Gab. 62) tin¡rirt,'Mirjesttit, Prirtzessin', tar-ym'weiblicher Títel' -
tar-kan tsw.

[Dies kann die l. Pers. des Poss. Suffixes sein ((iab. l.c.) oder eirr

Demin. Suffix (Ramst. Forrn. 60)1.

Weiterbildungen von rn, { rn. Deteriorativa voll Farbennamen

u.a.

rnsy : Bang, Stud. 3: 1242 : ilatly-nrsy'süsslich' () Verba attf nt.sy-ra,

ms+lû, mW-Ia);osm. (Deny'à25-6) : bejaz-yttrsy'n'eisslich', kyr-

WãAmsV 'rötlich';
mtrak, I mtrals, Bang, UJ l0: 21:

osm. (Dcny ibid,.) agy-n¿ ¿rølc 's¿iuerlich';

úor. hög-ül-ü.mdrilc'blåiulich' ;

mlulc, +.tnt*k:
(Deny ibid.) öag. lnra-mhrk, altosm. sary-nrtyk, osm. tel. Aøra-

mtylc, sag. koib. lryz-atntyk, sug. sary'ntitrylc, sag. $ru. kög-äntilüli,

5or. sarynriløk, kö' i aiVl-yn ilAk;

tntul, mtü\, I mIuI [Kotw. SJA : 83 - mong. btr{.r]:

ðag. (Brock .728) ay-ymful 'weisslich' , kyz-gnthr,l 'rötlich', 'jaí-ynrtul
'gelblich', lølra-mhil'schwärzliclt' ; özb. (Gab. 35) kura- núu,l, sary-

ymtyl, kök-irnùil; osm. (Deny 325-6) {töj-üitnt;ii,li kzk. I(otw.
-yymtyl, -gi-nùùi,t : hara-yy-nttyl (nach sary-y mtgl?);

npak : {ot. sary-m,zal';'gelblich';

r¿r¿í: kar. (Zaj. PKO 4O) ayrttu{'weisslieh' u.¿r.

jak. (Böhtl. 263) tnsa1¿, næä7¿, ntsoy, ntsö6, | ?rlsaU u$w. rrdem ergeben,

ein F'reund davon¡r ; ät-im,sä1¿'ein F reund von Fleisch' usw. Offen-

bar verwandt mit tü. saÀr, sril¡.
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t,tu,ù,,nt¿irt : Actjektiva.

ðag. 1Brock.r27) ak-mall, 'weiss', i,äðü'män 'zicmlich stiss' ( süfiriilb;

kar a - ntan.'scltw¿ìt'z' ; l¡ ar a ða-m a n' mit treuen Helfcrn (kør ø óy) v ev

sehn';

osrn. (Deny 326-?) koja'nli.r.n 'sehr gross'; kara-ntrill,¿'sehr dunkel';

tärk-nten.'der Ttrrknterte' (eig. 'sehr stark'); kìile-men 'der lUame-

lucke' I ki¡le 'Sklavo';

kaz. (Bá1. 3O): ëyt;yr-n¿ar¿'tlesträttclt'. \rgl.auch Zaj. PKO 1õ: 97.

mtk, nrüÀ. riüeisttlertrinutiv und deteriorativr (Brock. 128)'

mtü. /n'¿r¿-llm¿L''schw¡trzes Unlianltt'; o1,¡¿l-¿¿uk, oyu,l-rttyk'grades

Holz in der Sttitze des Querllalkens'; at-nwl¡'beritten'; lort-rrtrtÀ'

'bekleidet'.

n, f rt

[[Ìirng, KSz l7: 128, 131 , 74-2, UJ +: ¡s-g : Demirnttiva auf ørt, litt,

rm, iårzusw.; zaj. PK{): lri: l9; schriefl, KSz 13:70, 996-; Ishakov.

Gordlevskij-Album 124 hält f rr, bes. in den Namen der Körper-

teile, für Suffix der 3. Pensolt f Pron. tl
Bang, UJ. ?:39 : ða-rin, kì;t-ütt,lo?-an - tol'u.n', kw't-tt'tr';

Ishakov l¡u,t'-un, boi-un usw.

mtü. (Brock. 129: in) ö4-in 'ein anderer' { ött 'ctas Vordere':

öz-än'ttngehorsam, Streitsncht'; kuõur!,un'Schw¿nzrieuren' (
À:øôrr¿À 'Schwanz'; (130 an, rïru) iinrf-rirr, 'wildes Obst', iihtt'ii-än.
'Mispel'1iän¿il 'Obst'; ðag. ÀriÍ-ät 'der llirlterlt' (-rlnv. L'o'

oan) 1À'¿i¿ iat.

korn. ørð-un 'Elle', osn. kaz. usw. ørf-ytl id. (>russ.) <ðag.
osttt. aryð, arí id. ( pers. ril'S (llont, Lrtkotsclt l0)'

jak. (Böhtl. 239): il-fr¿ 'der Vordere', (241) 'Unterteil'; úüäk-rïrr

'Beträger' - ¿¡iri/i-oi'betrtigeu'.

tl,+4
[Ramst. tr'orm. 229]

atä. (Gab. 66) a/ani-at¡ 'verehrungsvoll'; ol-uq 'ßrennholz' 1an-
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derswo *rit-rr.n); öl-riq 'fcucht', oir. öhö4'Gras', btv. aalem 'Wiese'

-¡nong. öle\{ttr. *hôl 'feucht' -rlotrg. öl 'frisches Clras'
(Ramst. a.a.O.; vgl. Räs. UJ t9: 102); mtti. (Brock. r1z) tcöt-ä,4

'stehendes Wasser'; itil-ri4'winclig'.
Z\ -1, - 1 (lnlyn -lw@ù vgl. Räs. LTS: p00.

qy'.t., qyy, jak. r¡n, aqu, ät¡ti

[Ramst. tr'orm. 229: ( *t] * yttl
mtä. (Brock. 732) lnraqyulka.raqu.'tr'insternis', kaz. (Bá1. at)
karaqy, jak. ¡araryø 'dunkel' (Zaj. PKO 15:84: ( soj. lnrøq
'Dämnterung' * ki); jak. (Bähtl. 220) tís-tirlä 'Kalb. ort. trtillen
im 3. Jahre (wo dic Zähne ausfallen)' {tis *tahn' (sem. vgl.
mong. sidlileq id. < s,i,ùü,n, 'Zahn'); tyqa 'Lunge' {. tyn 'Ateln'
(od. t3ln.'atmen').

rak, räk I yrã,k, irã,k.

Zur Steigerung dcr Adjektiva untl Aclverbia.

Kompalrativendung.

Itl¿ihtl. Jak.-dcutsches Wb. 82: tyrã1 'entfernt, weit': >vielleicht ist
auch das Affix des Komparativs tul¡ räk hierauf zurückzuführenu;
gleiche theorie bei Bang, KSz tB:28, I)cny 824, Räsänen, LTS:78;

Dine andere Theorie bei Ranst. \¡crbst. 86, tr'orm. 199, Brock.
133-4: ( die Zustandsverbn auf rr¿ * Verbalnomen auf /c.

Ftir ilie Theorie von Bang sprechen folgende Tatsachen: hinter-
vokalische Gcstalten otti. Racluette kih¡rali, i,gizralc, az. Foy (MSL)S

ti: 183) ki,öiy-ray 'kleiner'; der Vokal zwischen dem Stamrn unrl
rak, räh:trkm. kûp-irãk 'mehr', b"(k. k¡ib-arält, iù., kaz. big-arütr
'kräftiger' usw.; die Länge im îrkm. yrält, irãlt : jayÉy-rã,tc, ki;p-irãkl

atü. (Gab. 154): nur ein Beleg mit komparativer Bedeutung:
körtt'äk 'schöner';

ðag. (Brock. 133) bwu,n-ralt'frühcrr', az-rak'weniger';
ozb. köp-rälc 'ziemlich viel';
osm. (Deny 582): ausser r¿li auch ryk, arak, erelt, erilt; uyra.k,

potro,k, kajrak
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kar. (Zaj. PKO I l:27) iaTly-ra7 'besser';

kr.k. köb-ilÌk, nrly¡,-yraÀ''mehr';

krð. u,súr¿-r'aÀ''etwas ktinstlerisch, ziemlich krinstlerisch'. Fehlt

in-r komparatir.cr lìcdcntnng iur neuosrn., in N(l urrd jak.; ðuv.

ïai(, l'tç (AÈnt. 154) scheinÞ¿rt eine lrtil-tii. Errtleluuurg ( ) ðcr. l3eke,

Cser. l,lyelvi. 136).

.sa, .rü

nrtä. (Ilrrrck. 135) öÞüg-sri 'Leichnam', k¿tz. ül-ri/tr-s¿i 'A¿rs':

kar. (Zaj. PI{O 15: 3tì) öoiror-sn 'Joch' ( boiror 'H:rls';

kaz. (Bá1. i3l) lazraÀ-sa 'Kinnriemeu illn Zuum' {tantak'I(ehle';
tttwj ¡¡n-sa'Halsriemen' ; h er on-sa, osm. ùtrur¿ -sa-lylc'Maulkorb.'

sa/t:, sli/,r

[Bang, Stutl. 2: 916: Âdjektir,a auf -lc zn den dcsidcrativen Verben

iìuf sa, Ramst. F'orm. 187-91
uig. ([iab. 65) A'a'/c-slili 'vethasst', tapyy-sak 'dienstfertig';

ðag. (Brock. 1r35) Dnryl-s¿rÀ: 'zu gehen willig', bayyr-sak'tnrt-
leidig'; lir-siiÀ"mattnstoll';

kaz. (Bá1. 32) alanrsak 'gefrrissig';

tel. (Verb.23) araky-zak,öaj-zak;tör-zölc 'willig auf dem Eh-

rcnplatz zn sitzen';

sag. blt. kð. koib. (Kat. 210) ir-s¿il¡ 'männersüchtig'.

Errveiterungett: ttig. (-lt-'. oir. usw. ör-srik-ða (tsang, Stud.

2: 918); juk. * n-sak. n¡-s¿ili : üt-inr-sü1¿ 'Freund von

Flcisch'.

s¿¡/i:, .rriÀ, nlk, sr?À (syk, siÈ)

Kärperteile.

[[3ang, Stnd. 2:9r{ì; Zaj. PKO 1l"r:38]

51¿/r:, sriÀ:

tilär-säl¡'Schienbein'i ba¡,yrsah'Eingeweirle' {bayyr'Lcbcr'
(ëlv. 1tþ'åâ 'Darur'); lcr¿r-sr¡/tr 'l!Ia¡4en'( kr¿r '(]ürtel';

ðag. (Blocl<. liì{ì) /Lru.rr;-soÀ' 'l![agerr', fir-.rriÀ 'Ellenbogen'; kklp.
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(Bask., (lorrll. Alb. 8l) genrsch 'Ansclt' { jent 'Speise'.

su./i, siili:

atü. ([Íab. 6i]) hu,ytw-su.lc 'Eingerveitle'; ðag. (Brock. t38\ bayyr-

srrÀ 'Eingeweide', sir¡nr-srrÀ' 'Hinterrist das Pferds', trr.lar-

sth 'F'el'se von Pferden'.

Andere Bedeutungen:

ðag, (Brock. 136) a1¡-snlt, ltu¡¿-sulc'lahm'; l'orr¿ll,-saÀ:'Kiichiu',
' Knpplcrin' ; (tnú-)tu.y- sak, (tt l-) lur-sø h, húhtl. sal;' Witwe', sr¿-

l'ylrr,-sn/r, sannt-sali, søn¿r¿l'-sa/.r'Knr¡blauch' (volksetymo-

logische llngestaltungen); jørsoÀ:'passend'; irik-sälr'lìoch'
(osm. if¡./r-st¡ - jä-je id.); osm. nyyr-sult 'spinnroe,ken'.

srrÀ, siiÀ: : atü. (Gab. 63), ð,ag. (I3rock. 138) úar¡-su.ä; 'rvundertrar',

lrrrT-sr,¡ 'Fessel' (ncben boy-suk) 'Riemen am lSogen'; ilör-
.sii/c'Hosentrãger', ? iültsíilt'Fingerhut' 1- gtü.jäztiÀ, í:rw.
iara'Ring', oir. küär. jíi,st{Lk'l'ingerring').

s¡7À': ðag. (I3rock. 136) st-syÀ 'Eimel", jo-sylc 'Bogenhalter'.

sal, .sul

osnr. (Deuy 682) kunrsal 'sandiger Platz', ,jok:aú'arm'.

jak. sirir, siidr

jak. (Btihtl. 24f,): mtini&-siär 'etw¿rs durnrn' { ntünik 'durnm',
iirii4-süör'weisslich' { Wtq'weiss'.

s¿, sl¿

[Rrock. 136 : ]'ormans 89 b: rDurch Verhrst tles ar¡slantenden g, 7
bei den Ghuzzrl

mtü. (Brock. a,a.O) tatna,Þyy-sy, täbrät-ig-sí'belegencl';
mtü. (Brock. 137, Formans 92) ar-sr¿ 'minderwertig';
altosm. (Zal. PKO 16: s9) airuÀ-sr¿ 'versehiedenartig¡', osm.

kara-st'sc.hwärzlich', kar. art;y¡-sy'griisser'.

[Dagegen ist asy in jgyaö byö-asy näq 'Holzschneidewerkzeug' nsw.

anders zu erklären, s. S. 116l
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Erwcitentngen:

Bang, Stutl. 3:1242:
sii-À:;

sii-r¡rrin : ðag. 1l3rock. l3?) nlt-z¡¡ntan, iizb. (Gab. 36) al,a-suman

'rvie cin \I¡rter", kaz. (13á1.33) -syman, -santan,, tel. (Verb. 2a);

sii-ar,ül;

sy-l: ttttti. (llrock. 137) ar-syl'rotgelb'; Bang, tTJ 10: 2t:kaz.
alt-syl, lryz-yl 1*kyz-syl, ial-Al < *ja{-sp1l; kar. (Zai. PKO

l5: 40);

(Gab. KtlsA 3: 86) osm. jok-m,l'axm';

kklp. (tsask. 198) sy-nr.ak: nmj-syrttalu 'fettig'; syiakly : iar-sy-
jøl"l;y'kugelförnig' ;

kklp. (Rask. Gortll. Alb. 47) sj/-,r : sr¿.;-s!/r¿ 'Getränk', tÍir-sin"ãhn'
lich';

sr¡-i, [Lìnng, Stutl. S: 1240: (ns'ittthängen' * ],, tIJ l4: 910( sgl

Yerbalsuff. 1-;,, Ilarnst. Fornt 138: idem èmo. si-gü; I)eny

(325, Ð95) : so-/t1, st¿-l;; Iìrock. (1:lti) {sUy 'hincinpassen'll

atä. ((ìab. 6{i) Arrl-s.yy 'sklat'isch', büg-sig 'fürstliclt', soyan-Q¡y

'zwicblich' ) 'lieltlich' ([ < ¿ * s); *süü-sig ] srüCig 'stiss'

(eig.'rvie Milch');

ðag. (Brock . l'ò6) ailyn-syy, a.rlyn- ( y7'andersartig', lir-siy'nlallll-
bar', iypnr-syy'moschustluftcnd';

osnr. (Deny 326) abdal-s¡¡, builala-sy, erkek-si;

kaz. sä, sdl;

kktp. (Bask. (Ìorrll. Alb. 4l ) lanwk-sau 'Ft'esscr';

tel. tiímir-sii'eisenhaltig';
soj. (Kat. 21o) kys-syy'Liebh¿ber der lltädchen' uslt¡.

M. E. dazu auch rAcljektiva von Verbalnomina attf -Cu(Brock. 9+,

Form¿rns yy, ig!):bolóyy 'seiend', i,t'inðig 'Sorge erregend'

usw. (( *C -s).

* syi, sü. Privativadjektiva (Karitiva).

[Bang, Stud. 3:.1238: 3. P. sy * na 'wenig', UJ 4: 36-45 rrDas pri-

vati'r'e Suffix -s31err; llang, LIJ 7: 40-: ( Verb sy 'zerbrechen' f a;

Baskakov (Gordl.Alb.a7-8): Verbnm desiderativunr -sy * Vernei-



t72 M,tnrr¡ RÃsÃNBN

nung z; Zaj. PKO 16:38; Kotw. SJA 101-: Negativsuffix ø in ðag.

ûryy-ls 'unsauber', kttt. Iculay-os 'taub' und kkir. kys, lc,ís, lws, küsi
s. dazu hier S. lr3 -4; Ramst. Konjug. 77, MSFOu 62: 208-9,
tr'orm, 244: : mo. Neg, soît sert goldi sar in s¿rsar 'hin und her',
'in verschiedenen Richtungen' - tno. sarnri 'sich zerstreuen, zeúal-
len', also ('los', 'ab', 'weg'l

uig. (Gab. 82) kth'lc-säz 'Hässlichkeit' ( À.rirk 'Schönheit'; ög-säz

'W¿ise' ( dg 'Muttet'; ,ig-stia 'gesund'( ig 'Kr.ankheit';
özb. (Gab. 36) püI-siz'ohne Geld', osm. (Deny 688) siz (als Post-

position!);

kaz. (Bá1. tta) s.ye, srz usw. Fehlt in NO und jak.

ðuv. (Aðm. Mat.155) sâr, sar : aâi-zâr'kraftlos', aí-srar. 'arbeitslos'.

l, + f [? ðuv. I, al, äl::íiicl 'IIöhe' usw.]

uig. (Gab. 63) bay-gf'Stricke', brtgü,-{ 'W'eisheit', tuh-il'flast'
ðag. (Brock. 138; zwischen Belegen deverbalen Ursprungs) adc-

gð'Bote, Karavane', iolruË'Aufstieg' (* jolt-yary'aufwärts'),
(139) kölc-il'g¡au' (himmelfarben);

özb. (Gab. 3ß): sary-yl'gelblich'; kök-¿l 'bläulich', lqa-yy{ (nt-
rnan) 'rötlich'.

t

jnk. ør-yt 'Zwischenraum' - tü. øra; ür-íit 'Oberteil' < ¿irlì, trö
'oben';

jak. (Böhtl. 238, Bang. KOsm. 3: 4, Anm. Z) kf¡tüö-t 'Schwie-
gersohn' - tu. kü,iltigí);

lciiil 'Schwiegertochter' - tü- lcelin;

hul-ut 'I(necht'.

Erweiterungen:

Bang, (KOsrn. 2:39, Anm. 2) yu-t

Bang, (KOsm. 3: l3) öi-t 1t:8. Pers. ta, tti lsil
fø, td. Sehr selten.

uig. (Gab. 66) hm-ta'blutig' llmn'Blut';
ðag. (Brock. L4O) b¿ik4ô 'fest' (büldit, Forrnans gZ, 'verborgen'!)

< *bält, osm. pelc, kaz. bik 'sehr' ( brirlc 'fest'.
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tø[:

tYag. (Brock. I4O) 'jap-taC 'kleiner F'ilzmantel'

la¡"

nig. (Gab. s3\ al-tay'List'(¿t id. Nicht: .{.quat. ¿¿ig?

ti, s. di.

tnt'að

osm. sy7!/,'-ln¿c¿C 'Ktthhirt' ( s.qyyr 'Rind'.

z, * ø (< *f). Zientlich selten.

[Rirnrst. Form. 224-6: -kor. ri, gt'i, gri; Bang. KOsm 4:1fl-9:
gtu. a.i-aø, örl-. u,iar 'klares Wetter'. Vgl. auch Brock. 142, Deny

5821.

tíi, ayyz 'Mund' -rì0n8. øg 'Öffnung', kor. agni, aggri 'Mund';
tíi, toquz usw. 'Schwein' - kor. úor¿ id., *lor¡tori usw.

Erwciterungen: öal¡ * gz: osm. errjegiø 'Håuschen' usw.

Das dt¿-ø in kiln-ilùz'Tageszeit', úuv. yân-oâr usw. kann ein altes

Lokativsuffix (-mong. dtr) sein. Vgl. kar. Zaj. PKO l6:41.
Ðs ist fraglich, ob tl. iyldyz'Wurzel', ta. irild,ua (ðuv. .íálaár) 'Sterlt',

lu. humduz (öuv. yânnâr) 'Biber', tn. balilya 'jüngcre Schwester

od. jtlngerer Bruder der F'rau' (éav. poloâr) (LTS 236) auf du

*f ztt zerlegen sind. Was d.as letzterwühnte Wort betrifft, so ist

zu bemerken, ditss ihm bar. bo,Idy, hak. (Bttsk.) pasúy ent-

spricht. In einem ancleren Verwandtschaftsnillnen komrnt alt.

ri als Suffix vor: tung. (sol. lam.) bgnQ-r'del jüngerc llmder od.

rlie Schwcster der Frau', Vas. bgng, kot. nujçmrt'i 'Schwicgcr-

tochter', '/ mong. beri id. (rnonguot' l¡itri) 1*l¡eí¿ti - finn.

lrinia (Stt) ltis: 9).

* e. Neg¿tiv. ( +É.

[Kotw. SJA f00-111, bes. 103-4 (wie auch Judahin und l]atma-

ntrv) - mong. xuly-n 'ohrlos', 'kurzohrig' : tu. kulak-sya. Es ist

I - 
gtudla Orlentalls XXt
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jeiloch zù fragen, ob z hier wirklich eine Verkürzung von sya ist,

oder dies eher eine Zusammengesetzungl:

öag, aryy-ys'unsauber' I arvy 'sauber';

kar. W. Iculay'os'taub' { lculalc 'Ohr';

kar. W. (uncl viel verbreiteteres) u,ötr,z'billig' {?u.ó-srtz;

hakas (Bask.) dilc-is 'Weise' (: $or. ölcsüs, krm' öÀsüa itl' ( atä'

ög 'Mutter' * s-a).

Erweiterung: Verbalnomen anf ytr, I z:

kzk. (Kotw. ibial.) jaz-yys 'clel nicht schrcibt', ie4-gis 'unbe-

siegbar' (v91. iir¡giz-ka¡û).

VI. Deverbalo Nomina (oinschliesslich iler Partizipia)

û, ü; u,'ä; Y, i

[Gewöhnlich erklärt man diesc, als ursprüngliche a- usw.- Kon-

verba, als uerstarrte Nomina¡1, z.B. Gab. 70, Brock. 8tÌ, 89, nach

Deny 576 < *ik!l

ø, ö:atü. uig. üg-ri 'Ruhm';

ðag. (Brock. s8\ /ar'ø'Wunde', fol-a 'voll', tør-¿ 'IJrttstwelu';

otü. tar. osm. krm. kom. kaz. iar-ø 'Wunde';

kar. (Zaj. PKO 16: 106-7) ia1-o 'Bogen' ttsl.;
jak. (Böhtl. 220) t'ul-a'Urnkreis'.

ø, ä: uig. (Gab. 70) td-rr. 'Gefolge'; /ur-u'Ilälftc'; ðag. (Brock.

89) baklu'Ausgttck', iar-ø'I{älfte', büt-ät'zuvcllässig';

öuv. íor(-á) 'Halb, Hälfte''
g, i: uig. (Gab. z0) iaz'y'Ebene' liaz'ausbteiten';

ðag. (Brock. 88) iþi 'atrgelehnt', kön-i 'grade, gerecht';

osm. jøz-y 'llbette';
kaz. (Bá1. 33) tøhy 'voll';
jak. (Bötrtl. 220) lún-ö 'gerado'.

ah, äh, s. k, + k,.

aðak,äðtirr* [Nach Bang, Monogr.35: Konv' a * àak,letzteres (S. 39)

{*óyhak: oir. ðallc, Bor. jar¡, koib. do4; nach Deny õ76 1yu *

E
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ðay; Iìamst. Forrn. 9o: *yui { ftilq vgl. ku-yøóalc 'Aufenthaltsort'
(: osm. d,urajalt) bei Abu ltajjãn (Deny l00B), was darauf hinwei-
sen kannr dass die 1. Komporrentc d¿s Verbalnomen 7ø ist; vgl.
s. 124-6J.

özb. (f-iab. 39, 107) óak, ðäk, (nach Kons.) aðuk, iiCöl¿ taus südwestl.

Tiirk-Dialektenr;
rrsm. (Deny 396) ajak, ajale, (nach Vok.) iajølr, iäàäk;
az. (I.'oy MSOS 6: lB,3) ii-iaAaX;
kmk. äalc, (nach. Kons.) oåøk;

kzk. (Bang 22) bol-aáalc, kel-eëelq

kklp. (Bask . 56) ltel- eiak, hel-e áalt, ldr lek ;

nog. (Bask. 67) kel-ejeh;

kaz. (I3ang 22) hil-üðük.

Nach (Bang 29) sind die lrördlichcn Fonnen oslr¿uische lìrrtlrh-
nungen (auch nach Bask¿kov ( oyuz). Darauf hiinltcn rlic lizli.
kkpl. Formen mit s o n o r e n Sibil¿rnten, bzw. Affrikaten hinrveisen

(irber dcnominales falc, føh in kklp. : lælin-lelr; ì3ask. 5l). Eine ander.e

l'rage ist, was die Endung óak ist. Die ¡rz. und kklp. For.men rveisen

darauf hin, das es urrrpr. ein hintcrvokalisches Wort war; : tü. i.¿¿À

'Zeit, Mass'.

akan, älcän. Ein gewohnheitsmässigcs 'I'un.

[Bang, Monogr.36, Anm.9, Negat. Verb. 122-3:lnn ein l)crrrinu-
tivsuffix; Ramst. tr'orm. llfì: Konr'. ø f Pirrt. kønl

Ibn Muh¿nna (Mel. LIX), Abu llajjãn : al-a\,ey¡, bor-itgiin (Irt-
tens.); sart. kmk. kzk. tob. (Mcl. iltid.);
trkm. gel-'iã,t¿{*lrcl-iatyan'l 'oft komrnentl' (aber ¡¡elcn' konr-

mcnd'), bm-ijün; (osrn. Deny 'o69) ol-ayan, gör-egen;

krnk., transkauk. tat. (Rang, Neg. Verb. 123) Inóayar¿ dr¿rrr¿'clfls

Ktrlb, diu oft wegläuft', (Dmitr.) ayan Part. Prüs. (1,¿¿¡¿ p¡t¡.
Prät.);

blk. emegen'Menschenfresser', eig.'(Blut-) Sir,ugçer, Vampyr';
kzk. kkir. (Kotw. SJA r8l) d,l,an, ôyon;

kaz. bir-äkän, birägän 'einer, der iurmer gibt, geberisch';

ðuv. AÉm. Mat. 309 (Part. Prlis.-Prät.) usw. rn,o?¿-ocorl'vet'gess-

lich', úar-øc¿r¿'Fliichtling' ;'Schabe' ) russ. taraltan,'Schabe'.
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(o)1, (rr)¡

kaz. (B¿il. 25) : Âor-rÍl 'W:tffen. hrstntmertt' ( Àer'( bt¡r(a)

'bauen', ttim. bar. /irr.r-al;

ðag. tar'. otüt iö,-dl 'I{usten', klz. t¿lr. tob. iät-äl id. < ? oir. i¡¿t

'verschlucken'.

Weiterbildung: cl-dy : kaz. kor-ålifu 'Gcbäude' ) (P) ðuv.

Tornlnâ' id. (> ðer'. oralla, MSFOU 48: 167).

an, ätt

otä. (Brock. 129-rB0) : ltyr-an'Verderben' ( luyr 'kriìtzeIt, zer-

brechen'; tik-iin'Dom' ( filc 'stecken';

kaz. (Bá1. 25) kib-än 'Schober' thip 'tlocknen'; kaz, kmd.

pyð-an. 'Heu' { b¡7rilschrteidett'; oir. usw. piCrit, kar. bi¿Îi¿

'Heu'.

øs, üs. Gew. erweitert mit dent Poss. Suff.-Nomin¿ verhalia

dcr Zukunft, tler Möglichkeit od. der Notwendigkeit.

[I(asenrbek, A$marin 310, I3ang, Stud. 1: 522,532: Monogr. 37-9:
( Konr.. ¿ * Suff. der 3. P. sti; tsöhtl. 308-9: - mong. si, lttitch
Kons.) r¿si uNomin¡r in Verbindung mit der negierenden Partikel

digex bilden Adjektiva, die die Unrnöglichkeit des Gelingens einer Tä-

tigkeit ausdrÍickenl; Bang, Stuil. 2:531-5: lal -l Hilfsverb *
Verbalnorne[ *sy; Deny 600, 676: { Vcrb¿rlnomen },r¿ t Komparit-

tivpartikel si; Brock, ¡ti: ( Verbalnomet y7, * liominaltormans

s!/, S. 243: sy ( Verb syy'ltineingehen, passen'!; Benzing, ZDMO

95: 46-68: ðuv. uNomen futuri possibilitatisD rs, €.e + 3. P. i; S. 37-8
os, rs ñ mong. jak. si; Baskakov, Gordl. Album 49: ( Verbalno'

rnen /y * Kond. søll

rntü. (oguz; llrock. 243) by[.øsy ndr¡ 'Schneideinstrument';

osm. (altosm. Deny 500-1 neuo$m. 1101-3) ¿,s:y, úsi, (neth

Vok.) iøsy, jesi: öl-esi-'je lcoitu 'er lief sich ausser Atent'; (eig.

'zu Tode'); it-esi.-nt geliior'ich durste';

kar. (Zai. PKO lã: 103) nur in Ài¿hasi 'ktinftig';
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kklp. 1Bask. -lfl) Pitrt. fut. osy, r,.srl : /.r,þ¿sf 'liiinftig', öl+sr, 'ster.b-

lich';
kaz. (Bá1. õ1, 5õ) a.s¡1, lisr, (naclì V{)k.) s.r1,.sr: 1) rr.rirr ju:-rts¡¡

kanii¡¡ii 'da.s TJnch. tl¿s ir:lt sclu'cillerr werdr-r'; 2) <rsy òr¿l Nc-
zessitatir: in:-asy bu.l-rt-rtt¡¡tt orl. ia;-c.s¡¡-nt, Itul-u. 'ich trurss

slhrtiben'; :l) -cs¡¡ À'¡il t)ptntiv : Itir-tisa-n¿ ltil-ii 'ich hoffe

ztt gr'lron;

jitli. (tlrihtl. :jo8-fl) Pr¡iseltsstanun f .s¡r¡, .sr - r>Pcúelitir"r: l¡ls-

ij-su-l4¡n 
'irrh bin im St¿rntle abzrrsrrhlrcirlcn';

i'ttr,. 1.{ñttr. 2fl5) 12. FoLlu rles Ådjektivs,r: P¡ut. fut. a.s.s¿, r.ss¿l :

¡rrll-assr 
'dcr in del Zukrrlrft wirrt'. Die I . Fonn iutf rr,5', €s ist

(ter geq'. Infinitiv (¡tuch ins ðcr. cntlehltt: rlí, lií); (r\Ënt. liltt)
'pur-assânr, lirll-¿, 'ich hrtfle z,u geben'.

al, ril, iil

liaz. (ll¿il. :ltj) : iil-lil 'Pest, (11¡1¡ ¡¡¿¡''

ðag. öl¿¡¿ 'd¿rs Sterben, Iì¡iirlernic, Seuche';

osm. öhïl id.

ttltu.n, iiiltin, (nach \¡ok.) jtm, jtìin

[So inr tel. \¡elll. t]9-, Radl. Phon. S. l3t{:8, Wb. B:l-l{i¡ lP¡trti-
cipiuur praesentis futuril; Batg, ì{ono¡¡r. p8 rrl)auer', Wiederholung,
(lervohnheitrr r¡ncl lbeabsichtigte, gen'olltc l{antllungr q l(onr'. a J-
lur-yu,n; Schtir,fl, I(Sz I õ: 277: otil. ¿lili:rir¿, thrin, tar. díi,an, kzk.
&-lú,7,i¡7¡, l<¿tz. tø-lerl'år¿ ns$'.; Ranlqt. Fr¡rnr. t.1S ,)drtratives bzw.
progressives Plüsenspartiziprl

tt, + ¿, () ðrrr.. s)

IRamst. Form. 196-130: alt. <',n; natrh lìirng, IiJ to: l?: rrrrrgekehr.t

ní ) nrill

r: erhalten im gtri. geu'iihnlir:h nut'ill cinigeu lrljektiletr untl Sub-
st¿rtttiven (Iìrocli. tì9-ftO ujr¡¡tt 'gesptrlten', l;ättt-íiit 'Schatz' usrv.)

tntcl nach r¿. Bror,l¡. f];J leitet iiglüni'i'Ft'r,urle'nnd .çirl¡rfr¿¡Yi 'frohe llot-
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schirft' vom Ftorn&ns -ði ab!), sowie nach dem Stamtu mit ablauten-

<lcrn (reflexiven) -n:

nig. (Gab. 7'ò) kvt-yn-ö'(schlechte) Tat'; osm. seu'i,n-!,'Freude';

kan. sä,i-ttn-ð id.;
jak. (Böhtl. 247) k¿i;,'d-iß'Einschnitt' usw.; (248) ;asds 'Vorrat'

lkaøyan-ö;
(¡tv.,¡nnâ,n-âÉ'Leben'.

Aber am absoluten Wortende ) f(im SO uncl S'W nach Vok' i f I,

Deny 469-460, Ramst. (tr'orm. r30): atä. (Gab. 75) ur-uf

'Kampf';
osm. aljl øer-¿T 'Handel', olru-/-uf 'dag l-.,esen', kaz', säiü;n-Íii,

tel. sügü,n-ilí 'Freude'. Mehrere Belege von f bei Kat. Urj.

548-662, Brock. 138-9, Zaj. KPO:15: 58-61; (ð) 87-89.
Weiterbil<lungen:

ða, öä : ðag. (Brock. 9l) n'vun-ða "frost', äsldn'-óü 'Schadenfreude',

osm. (Dcny 683) eilen-je 'Unterhaltung', kaz. (ì}il.) Iealtyr-

ðø 'Spulrad: ðu'r. ðá 1?kaz. ða:7oloârþ [Kotw. SJA ret:

1fuy 'Zeit, Mass'l

ðã,k,, óülc, öak, öäk, fuk, öälr, óyk, ük

l) ðag. (Brock. 92) baryn-[a/c 'gcdrückt', 'irùt-ðälc'faul, feige"

osrn. (Ranst. Form. 127) sulyn-öalc 'Schaukel', ent-órik'Zilz'c',

kklp. (Bask.62) lnryan-ðo/c 'feige', kaz. Bá1. i¡n-öält'Illutter-
brust', kzk. (Bang, Monogr. 3l-) uial-lalc 'verschåmt', ttit"

u.7 alóãlc id.., untu,- óølu' vergesslich' ;

kar. (Zaj. PKO 15: 90-l) erùi-õøk'faul' usw.;

jak. (Bölrtl. Zill¡) (-sqt), -sti6, ('ysa¡, -yóa1¿\: ärn-sä1¿'Saughorn';

2) (ðag. IJrock. 9E) bulyan-ðulc 'verworren, dunkel';

3) (Ramst. Form. 727) kaz. maletan-ðyk''Grosstuer'.

öyy, öig: (Brock. 94) ðag. bol-ð¡1y'seiend', irin'tig'Sorge erregend.'.

[Wenn nicht ð * sAy, ] ût, ótl, öy, ói: (Brock' 95) mtü. ftom-

ð.ä 'Schatz', alcynðu, - akynéy 'Streifschar'l

[an, 6än, oir. tel. ðdn, öãn, õaq, óä4

[Bang. Monogr. 31-: verglichen mit osrn, Part. fut. a-jølc usw.
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Zaj. PI{{t ló: 91-2, Ranrst. Itorm. 239: ( skor. C1ø4 ( chin.

'.\f eister'l

ttig. rtian-tYtt4 'hochachtungsvoll' ( aiorr '\,el'ehretì', ntü. (Brock.

Í12) ktlt-&ut, ltrlt-ëøt¡'Tritt'; kzk. so7,¡¿s-S¿4, tel. uitù-ðãrù 'vel-

sclrärnt'; haktrs (InkiZekr-rr-flrekul 114-5): í&4, [:ib¡, jut¡,

àU bcdeutet eine wiederholte Tätigkcit, einen Zust¿ttd

or1. cirtc ifätigkcit, clie in der Zukunft erfolgen lnllss : ?,ùo¿

yutku'jlL,ll¡ kísi 'llirt' (ein Mettsch, der gervöhnlich eine

lleltle hiitet), is[et¡ srr,}' "Irinkwasser' (das Wasser, das man

gcwöhnlich trinkt), lo¡tt\ut¡ nynùeï,'Iìätsel, dits ¡nan gervöhn-

lich cntr¿itsclt'.

iy, (:i. Nomina agentis.

[Bang, Stuct. 914, 918]

rrtii. lüg-rnli-ði 'ich rvill nicht angreifen', ((14b. ll5-ti) öl-n¿li-ði

,s¡ïr¿ 'tlu sollst nicdrt steLben', ðag. (lìrock. 92) oky-ðy 'Rtlfcr',
suk-i.y 'W¿ichter', tiliht-ü 'Bettlet', uig. mtti. ot-a-í:y 'At'zt';

lrar'. (Zaj. PI(tl l5:89-90) ojan-(y 'aufgelveckt', tanr-í:¡¡ 'Tto-
pfen';

jak. (Böhtl. 2i10) ít\y, t\rti, t\tru', ððiiL (trilch Liingett ulttl einigett

Diphthongeù\, øíí.y, ü[ft, oðóu, déð,ii, (nach l(otts., i-Diplt-
thongen und 'llriphtltottgen): iinutiii'[ü 'Atzt' { ¿it,r'l?l¿ 'lìei-

Iett' ; ti¡1-ìit\ tri' \Vespc', cig.'stecrhetìd', .srrlri-rY1'y, diü' ö í"i, e)'ol õ-

í'ht, töräö-í:rrii usrv.; korrigicrt bci .fastr. $ AZ (R¿tttst. I(onj.

,9ti: ã,-ðíy, iî¿rrí¡' usw' ( *i'¿r.*,tð:y), rtit. ul-tiððy; hrtkas (Ink.-
(lr'., tlorrll.-¡\lb. 116): a';d¡, eC¿. \\'eitelbiklnng (Llijhtl, ibid.)

a f ( ìl h', uc ( tlí, occ u.l;, o('c lcli.

da, dä, ta, tä

IRang, Stud. 2:9f9]
ðag. (Brocl(. 96) ¿,i¡í-dri 'ktultìnì', nitti. (oguz) bfik4ti 'Dttlclì',

Itö/ -rIü'Schmclzofcn', (Bnrtil<. 1 40) rraÀyr-ún'Bote, Gesantlter' ;

kar. tob. /r{ilt¿'i 'Galbe' , kaz. Aðl¿¿¿" (> ðuv. ðer. MSF Ou 60: 42)

{lúI 'binden', tob. ¿ø-f¿¿ 'Mcssertückett', kaz. (Voskr.)

töi-lü, osm. dö¿r-dt'i id. < ri¿i, f iig 'zerstossen'.
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Erweiterungen:

ilaë,y, diiéi, ktöy, tüíi. Täter. Part. Präs. und Fìut.

[Bang, Stutl. 2: 919 Monogr. 38; Brock. 261 : ( ø, 'werfen' : rfa *
Konv. ¿ * ì{om. ageutis C¡¡; Ramst. Kor. Gr. 73, Form. l2t:
Verbal subst. ta, ila | ëyl

atti. uig. (G¿b. 7S) htiufig : hül-täöi, 'der Kommende', kulul,l¡¡¡1-

iløöy 'ein sich Bemühendcr';
mtü. (Brock. 96-7) öl-döói'rrroriturus', bol-iløöA 'künftig' usw.

Anderuwo seltcner:

CC 'ien-iltiði'victor', t'u,ur-du[,i'genetrix'; kar. (Zaj. PKo ló: eft)

bil-iûa[i 'Wahrsager'; kaz. iara-daöy 'Schöpfer'; oir. ul-rlnðy

'Geist des Totles'.

Anscheinend dazu auch:

duk, dält.

[Bang, Stud. 2: 919 : ( \¡elbalnomen ta, ila* kl
koib. døli, drilr Irnperativ : per-dälc'gib', lntsyn-dalc'rnache hitrt';
ðag. (Rby. Brock. 261 Anm. 2) Partizip : iiöm ölsä öldält, anl1t¡ äiän,

kim . .. 'wenn mein Herr stirbt, so stirbt er destvegen,

weil . . .'. Sonst dølc als Substantiv od. Adjektiv: (Brock. o7)

lrr.rrl.n-ihah'gebratenes Fleisch'; Iton-ilalt'Windel'; ialyn-úali
'nackt' { jalyn 'gich ausziehen',

il,u, iIä, ttr,, üii.; d,!1, di, ty, ti ltsang, Stud. 2:9171

ðag. (Brock. 99): äg-ùä 'Lob', ölirü-ili 'mangelhaft' , iikin-ili
'Besåit', alq n-fu1'fliessend' ; (Brock. 141) i øh-tu, i ay - ùt' I ila rr z',

'jør-ht 'Brett';
özb. (Gab. 46) ju.mnrily 'Spülwasser', ,jyyyn-dy 'Samnrlung',

sü,prin-ili'Kehricht' ;

rrsm. (Deny 665-8) sykyn-î4¡ 'Langweile', söhä,n-t;ä 'cl¿rs Auf-
getrennte, das rlbgebrochene'; ilöu-ihti, 'Messenückeu' ( ¿lrîu

< túq 'zerstossen';

kaz. (tsáI. 27) koral-rly 'Gebäude', ltwal-ily'Schwärze'; (tsáI. Bt)

|ak-t11'licht', .jarly'Hälfte';

tel. (Verb. 28) Resultat ttcr ll¿ncllung : lcasyn-lgr 'Brunnen';
Kat. (Urj. 673-4) nog. soj. -dy, osrn. az. oir. tel. -ty.
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¿lu/i, diiÄ'. Deverbale Adjelitivc. Häufig perfektisch. P¡rrtiz. des

bcstim¡nten Pt'literitulns.

[Ranrst. I(onj. 0l-3, tr'oLur. 1õ2-3, 16iì; Itotn'. S.]A 260: ryÌtìolìg.

\¡etbalnourerr dng. tnng. neg. r¿ií. Nach R¿rntst. (Form. f52-3)
\\'ultle tla\'ol iruch tlie I. lr. Pl. Prät. ¿lr¿-li, dii-/r, wovon später

1. P. Pl. tles Iioutlitionirlis so-Ä, sli-k und tlie rtes Imperativs ng-371r,

rii-iÀ: ihr' À' elhitlten; ¡¡nrlers lìang, Stud. l: 921: l. P. Pl. h¿t ihr À;

\,ou rìen \¡elbahlominen 'icl-¡¡/i uìtd *sa-À: elhalten; Brock. Zllllfì
73: l.l, otü. 2til ( Abstralitunr (\rerb¡rlnoillen) ¡ruf t * Partikcl
-,rÀ', -rr/,'l

rrtii. ((lab. 7t;¡¡ 1¡ lrljelitivisr:h: /.'rihrr¿ÈdiiÀ'örl 'Zukunft', 2) sub-

stiuttiyisclt (7t)) : urrr-drrÀ'Iloffnulg', (lI6) hilntii-tläk ü,ttün
'\\ egcn ( deiner') LTnr-r,,ntündlithlieit'; :Ì) selten uuch Prädik¿rts-

lì(ltìtitìa: (ll7) sli/,'i; u7,u:, fui;u: ttttur kulma-dult;

úag. 1Brot,k.26l-3) f irltizilr der \¡ergangenhcit ilulc, däl:, Rabl'.
(Srrhink. 2: lrj-7) Part. pass. und Nom. actionis;

tiag. (Rt'oclt. tl9) ðap-drrÀ:'Aust'tistung'i

r)snì. (DeDy459-3) dul;. tlül;, ù¡¡L:, dil;i lrrÀ: usw. (460-1) Norn.

d'action;

Et'rveiterungen (Denl. 497): dik-íe : set-ditrtöe;

(4fr7) : dik-tlr: sct-dikde;

({9ft) : d,ik-ilen : set;-dikrlen sot¡'n;

(-194) : dik 1- Poss. Suff. : sct-dij-inc gibi;

liar. (Zaj. PI{[J l5: 102) siirliÀ 'IIarn';
kaz. 1Bá1. z7) Verbalnoltìetì, seltcn : kal-dyk'tler lctzte';
jak. ([töhtl. 2lt1) da7.,rlüy., rloç,diiT., t + L, r¿ i L, I +1 : Nonrina

pract. unrl indef. : b1¡s-tu¡, Negat. -l¡a-lu,.t:.l(ach Ranst. F'ru'rt.

I õ3 Dnur r,on clenr negativerr Sttrnm gebildetl, was lriclrt

delr Ttts¿rr:hen entspricht.
St,ltriefl, I(Sz 13; 63; jali. so1'o-ktL 'allein' ñ osnì. iolrø 'sir:lr

lerlieren'; aber nach ll¿rtnst. (SKE 2rr5) 1*io;ttyz-olt.
i'uv. Elwr:iteÌung:
(AÈnr. iì21ì) llrila -?'¿r,r, Iirrnn. lt,inu. - r¿¡¡a [{ *ùr(lt) +;f. P.

i i- l,ill¿i 'nrit'l : Tauel an-ttias 'beinr Sonnenabgang', Kurnr.

l¡inoârkt íit-rina 'bei rler Ankunft des Mittages'.

HELSINGIN YLÍCPISTO
SUOMALA¡S. UGRILAINEN LAITOS
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ihnulc, d,ürü,lr, tut'u,lt, Î,ürält, auch verkärzt ihtlc, truk uss¡. Bezeichnung

von auflicgenden Geschirren und Riistungpteilen.

[Bang, Tfirán 1918: 293 : ( l¿¿r 'stehen' * Verbalnomen auf k,

Rrock. 100. Diesc sind grösstenteils denominal. Wenn nnter diesen

auch scheinbar dcverbale vorkommcn, sind sie m.E. anders zu er-

klären: sie sind deverbale Nomina auf * /c von tw-F aktiti-
v e n : ðag. bashn-uh 'Pferdedecke' ( bas 'ttnterdrückcn' * út¿r

tr'akt. * /r Nornen: kaz. bastyllc, bo,strylc'Stange, mit der man

die (iarben nnd das FIeu (auf den 
'Wagen) herabdräckt' () russ.

íacmpue id.) : Öt.-. ltoslây () ðer. MSFOU a8: 181-2) iit. (
bas I lyk.l

T, !t, t y, + g: Resultat der Verbalhandlung. Einos vort tlen tib-

liohsten Verbalnomen.

[Etym.Poppe (KSz 20: 94, L18-91: -ÍIong.ga; Ramst. F'orm.

l8tl-9 : mong. gæ (die mong. Entsprechungen auf g sind vieþ

leicht Entlehnungen; so atch Poppe, St6O 19: 16. VSl. weitcr

Barrg, Neg. Verb. 119-120 und UJ 74:207 -210; Kotw. SJA

263 r'erschmilzt dieses Suffix (nomina actionis) mit tä. yul

atti. (Gab. ?0) Atljektivit, : sriu-ig'vetliebt', ar-yy 'rein'; (76) Sub-

stantiva tøIt-yy 'Velehrung', silrä-g '[:[erde'; ðag. (Brock.

r0l-2): bat-yy 'tief', bär'ig 'Geben' usw.

I)azn auch -lyy r.on h Passivcn (osm. Deny 647 : asyl-lt 1øsyl
'angehängt wetden' * yy) und lay von tletron. Verben auf la:
(atti. Gab. 61) iaila-y, kyËlay ) osm. 'iøila, hyfla, vgl. Iìamst.

tr'orm. 229.

Verst',hiedcnc Formen in den verscltiedenen Spr¿chen und Dia-

lekten bei Kat. Urj. tr05-fi70. Dic lìelege auf *ø7, *¿ig (s.564-lt)
sintl ¿lle Ableitungen von den Stümmcn auf ø, äl: otü. 7'; tr,y, ä9,

Ay, igi lc, * /c; osrn. ?¿, tt, '¡¡, i; kar. (Zaj. PKO 15: 73-76), o, ú,1r0,

uú; kaz. (Bal. 55 lNornen verbalc printuru) ú, i7, 3¡u, aiå usw. (Die

Substantiva auf /c gehören nicht hierher, ausser im Otù');
jak. (Böhtl. 249-260. Auch Böhtl. 250 vergleicht tlieses Suffix

rnit tti. yu, hu) ¡¡Nomina actionis¡r auf ú, ú, ü, í : tor1ti, Icör-ü,

lrys-!, üt-ii sanÐ - sanã. ilî - iliti. - Yürii 'kra.nk' ist nach
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Böhtl. 227 lnicht zcrlegl)¿ìrl; doch zu zerlegen: l ayry 'krallk
sein' -l- )/ ils$'.

í:nv. an. (Aßm. 110) tr, ü:Iâu-tt'das l\f¿rrdretì'tlsw; (A$nt. 327)

I{r,ruv. ternporis u, {i * íárr, ,40¡¿ (1-? *tía!,-1¡n) z kot'-ü-ádn

'beitn Aufgang'. lu,ytráár¿ 'beim Abgitttg'.

I)rweitenrrtgert:

l,-öu (Z¿tj. PK(l 15: 97-8):
osm. ônli-yj¡¡' Wahrsager'; okl-i-u jtr,'AtlsrttfeL' ;

krm. irrìl-f- ji' Quacksalbcr';
lcrð. .so7r-fi1r¡r'\\reber';

l<iu'. r¿rrla-r'ðrr.'Jä¡1er" ;

kzl<. l¡¿lþ¿ifi¡, 'l(enncr' usl'.

)'ht, gli, * )'ly, * gli lldi selten : atti. 'lurc. tì4 rir'-f/rlfl Part' rter

gervohnten od. beabsichtigten llantllttng. [Thoms. 'lurc. ti4-5; Btng.

Neg. \¡erb. 123, Ramst. I,'orm. 136, Iìr'ock. 2ir9: Verb¿lnomen attf

)', g + li; reine sehr lebendigc Plrtizipillfornul
atä. Nur in Inschr. I N r0 : öI-ä¡¡li'lult zu sterbett';

nig. (Gab. 7l ): "fäter' (vorrviegend nrljcktivisch): jaro,t'1¡i,1l¡

'Schöpfcr': üdgi| ö-{ùi 'I'rettlttl' ( rï 'tlenken': lir-i/cli 'tlet'

Seientle';

rrrtä. ðag. (lì'ock. girr)): mtü. oI tä4rikti la,pr¡n1¡'¡,l¡y iirtli'er pflegte
(:lott zn rìiettett'; Rby. (Schinh. 2: 3) rNotlìelt irgetttisu : bil-

i¡¡Ii lm'm' 'cr $'ciss' (Präs.), .s¿ïtr¡lirt /rfðin /irïl-i¡¡li 'lrtrlt clir

konrureucl' (Fut.);
yl¡¡i,. ¡1lig1, * 1,1!fi', * fùift; jtingcre Fol'm irt ¡riìssit'r-t' fìctteutttng

flìrock. 2tì0, Rarnst. F'onu.. lilti i,. g + Adj. lyy,ligl
otii. (Jarrirtg, n'Iitt. 55. 49) 'jutiy'lí,¡, 'geschieden', pitilt-lilc 'gc-

srrhrieben';

kitn. j u :-'û.1¡¡' gttscht'ieben'. I¡tlt- rTli' gegr-'bett'.

y-Iu,k, rt-lük: mtii. (Brock. I(Sz lf]:3f)) -Lìczeicltnttrtg des Rechtes

od. tler Pflicht: ol barlr.¿,hrk ärdí.

ynta, gmti, I yma, t gnü

[Thorns. Turc. :]6 : Part. Prlit. ttefin.; Bang, Neg. Verb. 123; Rattlst.
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Form. 136 : Verbalnomen auf 2l, S * adj. Suff. auf rrr,ø (S. 106) -
tung. lr,al

atü. uig. (tiab. ?l): rfast synotrym rnit ylyr:

bayryn ,ior-yynm'die auf dem lJauch Kriechenden'; (Rarnst.

Form. 136): nakt. Prüsenspartizip>: bar-yyrrm 'gehend', 'del.

Liehende', tä-gnüi'sagend, tl.as sogenannte'.

yu, gil, ha, kü

[Brock. 102: rHänfige \Meiterbiltlung del Abstrakta auf -g als i\djek-
tiva, oft substantiviertu; (S. 111) /,ra, /Lli uBine Errveiterung des De-

minutivaffixes k, g, z.T. ntit g, y rvechselndr; Rannt. Form. fJ.9: -
alt. løi, ktij, gaj, geil

atä. nig. óag. bil-gä'weise', ö-yri 'lilng', öag. ysyr-yn, antlerswo

syryø 'Ohrgehänge' ) russ. serigi id.) < ? 1¡syr 'beissen';

kölä-gü 'Schatten' <
KOsm 2:52); kabw-ya 'Flanke, Rippe'; kapttur-yø 'Sack'

usw.; atü. juiln, osn. iuf-ka, oir. 'juu-ka'clünn';

kar. (Zaj. PKO 16: 69) ld4-7a 'Bittc', s!fiLya'Ohrring'(( *as-

yr-yû < os 'hängen'!) usw.

Erweiterungen:

yaðy, gií[i

[ya, gä * Nom. agentis ðy, ðil

hakas (Inkiåekova-Grekov, Goldl. Alb. 116) r?ðy, dCi,Neg. ntãëU,

bã,ð,y, pîtöy rrPartizip, das tlas Kennzeichen eines Gegenstandes

bezeichnet und rlas ihm eine bestänclige Eigentümlichkeit
bietetr : yysltyr-ãöy 'Schreihals', oirt-ãðq 'spieler'.

ya-óolc: (Abu-Ilnijjdn) hu-ya-öalc 'Aufenthaltsort' : osm. dør-
uáah; koib. (Oastr. 33) Optat. -yai-i,ek.

yai, gäi, køi, käi. Optativisches Futur.um.

[Nach llrock. 103 ¡reine l)rweiterung Íon yo\ gtio; nach lìarnst. Bg

xollte man als Vertretcr eiues auslautenden ti, -gai jetzt riberall
-a, -yù erwarten, aber claneben komnt hier ¿ruch -yaj in mehreren

Dialekten volrrJ.
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\¡elschierlene Dialektft¡rnìen bei li¿t. ( Urj. 610-61 7). Liberh¿upt

)'Qi, ttÌij, kai, kttj;
S\\r. c, i'i, (ttach \¡oh.) ia, iü;
ðttt'. n, e : pul-u,-ttt 'ich rtriit:hte seirr', pu.l-ø-r 'rvit¡ miichtetr seilt'.
{)ft begegnet utiut ¡utch rlem Suffix Â'n, Àri ohne i uuch uig. r3ag.

otü. und l<rg. (Kat. {i1õ; Iì:rng, Stud. 2: 925: Verbalnorìtcn ituf 1,¿¿ i¡1

I(R ¡rls Ilutunrm; Deny 932).

Llnsicher ist, ob rtazu folgende l{ornin¿ gehöreu:

otti. (tsrock. 103) siil:-¡träj 'Liebe';

tel. (Verb. 2i) kuj (nat:h Vok.), aÀ'oi (nach Kotts.). Neiguug zu

etwas: yjfu,{mj'weincrlich', syrraÀoi'zerbrechlich';
jak. (Böhtl. 298) kaj, yøj : l;ytarTuj 'rot' ( /rri/lú¿r 'rot rverdel'

rusw. od. ( ntong., solvie ) ilatu-y¿j (tsöhtt. 299).

Ern'eitcruugen:

},u,j-a,li, güi-älc [Rtrurst. florm. ÐO :7,¡¡j -l Demi¡r. -øÀ, L;]

kzk. kkir. bol-aj-ak-pyrr, 'ich möchtc sein';

krg. bol-aj-yÈ 'er miichte sein';

),ai-ðal¡ [Ramst. Form. 9o: yaj f Dernin. ðøli]:

koib. bol-ga,i-jal;'er nlâg sein' [nirch Ra,mstedt clnzu auch osm.

Fut. n-joÀ|. VSl. S. 114-5.

yak, gäk, lml¡, käk. \¡erbalsubst. del Gcwohuheit.

llìang, Stud.2:926: \¡erb¿rhrornen ya *k:Zaj. PKO IS: 82-Biì; Rarnst.

Fonu. 16l: (Sekuntlär'vet'b gø (: nìong. Faktitiv) * devcrb. Àl

ertii. (Gnb. 7l) rgervohnheitsmüssiger Täten :iö1tülc '\ramp1'r')
i<í'trinken' ; kað.-yah,'fliichtig';

mtti. ðag. (Brock. f 0a): 1) rìrlor¡rirl agcntisr: Il,by. haö-haÀ: 'Aus-

reisser'; KãS¡. f ur-yøÀ' '\\rlchtposten', 2) Gertite, Pflanzen :

ttryøli:'Sitrhel'; japui-i'alt'l(lette' uslr'., lì) \¡crþalitbstralit¿
IIby, aj-l''ak 'Lìerede', batl;ul¡ 'Mtlritst' usrv.

otti. (I3ang, Stud. 2: 92{ì) føp-À'rilL aÍ'cin Pferd, rlas die (lervohn-

heit hat uuszusohlagetì' usw.

Irt SW n¿türlich ohnc Guttnral, aber auch ¿lrclc.rswo viel rvciter:

mtti. kzk. sag. küär. kð. koib. or yuk Sichel' (Iìrock. liest u.r7ølc !),

ðag. osm. az. klm. kzk. b;rr. olak, kaz. b5k. tob. r¿rølc uslv.
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jak. (Bähtl. 2b1). ì,lomina futuri : ga¡, iäy, uol¿, ttöy:bysaa¡-
gtyn, 'ich yerde schneiden' [Anders Ranst. tr'orm. g0 (
*ga'ak i *gai-alr; tr'orm. 101: ( i-alcll

yu.l, gäl

[Bang, UJ 5: 400-11
öag. hw-7,61'Verbindungsstelle zrveier Gegenstäntle';

kkir. ö¿-kö¿, kaz. üt-lr¿il'tr'alut' < ö¿ 'hindurchgehen';

sag. koib. ot-),øl 'Bettstelle' :, s¿8. ot'-7t117¡ id,. * oran, orun,,

oryn, ðlrr'. rrir-án. 'Platz, Stelle; Bett', tnjr-ú 'liegen'.

yalak, grikik, (nach unsonoren Kons.) kaluk, käläk, (nach Vok.) ølalr,

rtldtc. Adjektiva, die eine Flandlung bezeichncn, die m&n erwar-
tet, die aber nicht beenctct ist. Nach Castrdn udefektivr [Nach
Castr. 32, 33 Dvergangene Zeitn ¡'alok {kan-lah, Deny g2?, 930

lea * lal¡ - ga-Wt nicht eher ein Tulc Nomen vom Hilfsverbum
kdl 'verbleiben'?]

Kat. (Urj. 678-7): bar. oir. tel. kð. 3or. blt. sag. küär. kyz. koib
soj., also Altai-Sprachen und NO. hakas (Inkiåekova-Greku.

l r 5-6):
bar.'ii-g¿il¿ik'noch nicht gegessen',

oir. ø.il-kalal¡ 'noch nicht gesprochen',

íor. ojndlak 'noch nicht gespielt' ( oino usrv.

soj. (Kat. 576) at-kalak, ðätltüläk, kanrnã,ktk {*løm-la-yalak.

yan, gätr. han, hän. Adjektiva ) Substantiva und Partizipia. uln

den rneisten Dialekten die Funktionen eines Präteritums im wei-

testen Sinne, osm. ¿?¿, rin als rParticiurn praesentis> (Bang, Stud.

2: 910); in osrn. Ailjektiven atf kan, (umtt-lwn,jøpy{-lmn tsw.)
ist die partizipiale Herkunft durchaus vergessen und aus diesem

Grunde der Suffixanlaut erhaltenl (Bang, Monogr. 41). Doch

w&r es im atü. noch kein Partizip.

[I3ang, Neg. Verb: 123 : ltan ein Deminutivformans (wie in ø-

yatn): entweder < *ø-yan (Dem.) od. < deverb. Nomen -UT * an.

(wie in lmly,p - lmlypan); Kotw. R0 14: 100: - mandåu Ia, Lai
Ramst. Form. 747-9: 1ya * Perf.-Partiz. n. (im ðuv. n, ná)1.
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Raby, (Schink. 2:4-5) Part. Präs.-Pråit.; .luch Passiv; Ítuch

Nomen agcntis und actionis.

ðag. (Brock. 106) 1) Substantiva:

syð-yan('Scheisser'))'Maus', sykyr-yan ('Pfeifcr')'eine
Mäuseart', tauy{-yan, ('Huscher')) 'Hase' (Ramst. Form.

206 - rnong. taul-ai), tø.j-yan, ('Gleiter' )) 'Winclhund' (an-

ders Räs. MSFOU 98:13'l) usw.

2) Infinitiva und P¡rrtizipicn (Ilrock. 255-9, Bor. rzo);

özb. (Gab. 39) Verbalnomina.
(tiab. 106) 7an f Kopula: ¡rDer Zustancl in cler Vergan-

genheitr.

osm. (Deny 469-470) ün, ihr, (nach Vok.) jan, jün;

kar. (Z¿j. PI(O l5: 76-7) jyl-an 'Schlange', lmz-an,'Kessel',

syð-an 'Maus' u.a. Partizipia auf y.an,,lmn usw. S. 79-80;
Verschiedene F'orlnen in den venchiedenen Sprachen:

K¿tt. (Urj. 523-5) Partizipiit;
I&tt. (722-4) ytur -| Kopul:r : Präteritunr.
Vgl. einzeln tel. (Verb. 29): ã,n, 'Zustand', 9ørr. (Partiz,);
jak. (Böhtl. 2:'19) o,n, ün, ott, ötù, n; d,n, iän, äön,{*gün; ît-ütt

'Verwicklung' < 'i,"verwickeln' , lnir-ãn 'Dtirte';
ðuv. (AËm. 106) Substantiv:r und Adjektivl: íahor¿ 'Schlange' <

*,jyl-ya,n, X?ï-en 'bissig; Meerrcttig' 1-gtä. lry¡z-yan) )russ.
yrën id. ) süiltleutsch (Räs. MSFOU 98: 125-6).
Partizipia (Aðm. ïLo):kalila lni-an, yer 'ein Mädchen, das

verheiratet wird.' usw.

Erweiterungen: ðuv. (A$m. 236), an-ái, øn-pek Simulations-

form;
*a-yan (Bang, Neg. Verb. 123 Demin.; Dcny 569) S. 115.;
*a { tur-yan: otü. Part. Pråis. (Bor. 127-8); S. f fZ;
*ät'ür-lcän ) ärleän(atü. Gab. KCsA 3: 87-8) )(i)J¿¿ir¿ (osn.

Deny 497) seaer-ilüin - seuérkan, so auch in meinen Auf-

zeichnungetr, also /ialr. urspriinglich h i n t e r v o k a-

I i s c li! hakas (Gordl. Alb. 118) i-yan;
*ntaz-knn,'solange nicht' (Bang, Neg. Verb. 121-3; (i:tb.

KUsA 3:87-8);
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*yon-ät'ili ) otü. (Bor. r30) yan-eili Plusqttamperf.;
*yan-ha ) otü. (Bor. 129-r'ðI) yan-dtrl' Pltrsqrtttnpet'f.;
*yan-täg ) otä. (Bor. 122-B) yan-dÌik Konv.
*yan-ila (Lok.) ) koib. krg, (Oastr. 37, -12) gantla, o¿da I{onv.
*yan-öa (Äqu.) )krg. (Ca^str. 42) gan-la Kont'. Postp.; koib.

(Castr. BÐ) gon-de l(onr.. Prät. Ittd.

Einzeln:
*yan-ön'statt', 'biszu' [tsang, UJ 8:310, ¿rnders Rang, ÙIus.

35: 86; Brock. Z'DMG 70: 208, Brock. 268 > rAblautsvarianteu

yunða yynöa; atü. (Gab. 126); özb. (101-2) :g-itr{:ä 3.P-
Äqo. + yan, gätt,) yanöa, gíinðä; udas lpronom.) n in )'u,ntttt

erschien rnanchem rvohl als Fehler; und daher entstand . . .

yuöø, gli,ëä, ya[a, yyöau; Kotrv. SJA 161: [ø in yun-fu 1. ðal'

'Zeit'; int kaz. yønéy aber Neg. 'tnyjynög'ehe nicht'. Vgl. auch

Hartmann, KSz 5: 337-341ìl

ytt, gu, \ru, kü - Ablaut TUr gi. Nomen futuri. Conv. necessitatis

(Zur Syntax s. Mansuroglu, Tärköeùe yu ekinin fonksion-

lari)

fRamst. Konj. ao-91, F'orm.92-4:(alt. *lcu(?*Àzi; nach

Poppe, StO 19t: 18 i cine Erweiterung; Kotw.SJA g0+: -mo. Ít¿l

att. (Gab. 76, 11?) selten : saklmr-yu ol 'man muss sich hüten',

desto mehr in uig. Handschriften: uitru-ku, 'Schlaf' () osn.

uilru), öl-gü 'Tot' usw.

ðtrg. (Brock. 106-8) bil-gli 'Wissen', bir-gä'Schulcl', ió-g'ä, 'Ge'

trånk';
Bezeichnung von Werkzeugen : ad-l¿ø'Schlüssel', byð-yu 'Axt',

bil¿i-gÍI 'Schleifstein' (1 "b¡-l¡, 'wetzen'; Räs. L,,TS 170);

Adjektiva (Brock. ro8) hüð-gti 'flüchtig' usw.; Konverba

@aß-e);
Verschiedene tr'unktionen bei Rby. (Schink. 2: 19-21, 40);

özb. (Gab. 42) yu, N,leu, Itä; yg, gi, lcy, gi;

ostn. : aer-gi'Steuer', øi-lcø 'Schlaf';

kar. (Zaj. PI(O 16: 66-8) iö-l¡i'Gefiänk' ,'iu-ltu'Schlaf' ( *rr'lu-

l¿u usw.;
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nri$. (Éakirova, Gortll.-Alb. 292-:) bar.-yy-nr, trel-i'ioh rvill gehen',

bar-yy-t¡ leel-i 'rJru willst gehen' usw. (in der kaz. Liter¿rtur-
sprache statt dessen rlas Suffix as-y);

soj. (Kat. Urj. 571) tli-7t 'Schlal', pol-yu 'Sein';

ðuv. (ABrn. ll2) kâ, lø : oí{co 'tr'est, Schmaus' < o:í { ió'trinken'.
Errveiterungen:

yut, guö, yyð, gið; /c-C. Meist Werkzcugc. [Ablautend tnil yað,

gäö : Bang, Monogr. 42, llrock. 10e, Rarrwt. Ilorm. SZI byö-

/cøð 'Messer', bøs-ytr,ö "I'reppe', aó-kuõ, o,õ-kyó 'Schlüssel'; kar.
Zuj. PIK) 15:71-3: ø[-7yé 'schloss'; ätu-úuÅ 'Rasiermes-

ser'( *ü.1:ä-gäõ usw.; ðuv. (Âßm. 1ll) -tásr (-kâ6¿â { kaz.?);

lyu-óa. 'l'elminativ irn Õ,rg. Otü. Õ2b., S. yan-óa, yyn-õal;
yu-ölJ, gtl-ði: atü. (Gab. 7l-2), synon. nil da-öy; uig. /col(r)-

yuQ¡ 'Rettler' () ung. lcoldtrs irl.); ðag. (Brock, Z4g-g4g)
bilnùä-gilöi'unwissend', Rby. (Schink. Z: S-4) : bir-gäji'ge-
bend'; altosm. (Deny 646-7') Part. fut., neuosnt. (67(j) iài,

iiài;
yu-y-ðV: özb. (Gab. 42) : t;u,r-yuuðy;

l¡u-lc, kar. (Zaj. PKO l5: 76-6) )úuk, au.Ì¿: jøsna-uq 'l)út-
zen, u.iÌ.; osn. hyrtla-urlr 'Gurgcl';

yu,-ka (Dat.) : uig. (Gab. 117) :.yntr,ttð bol-yu-ka'man muss Inanð
werden';

yu,l, gä1, øyul "lãter' [Gab. atii. 72; vgl. auch. Brock. 106, özb.

43, soj. Kat. 577-8, Riìng, KOsm. 2: 56-66 ,rÜbcr die Ab-
strakte auf -¿r¿h (nlch l3ang { hol 'Ât'm', 'I'homs. { oyul
'Solìn', -flilb. :rtü. yu-I, ozb. ( rnong,l;

yu,-la, gä-lti (/cy{ø usw. æ lnong. ki-Ia). Frekventativa [Ilamst.
F'orm. u2l;

yu-\1ty, gü,-lig, gu-hty, gil-l/itg. Adjektiva. (Brock. 2aÐ öl-güùäg

'sterblich';
yu-lulc, gi|-ûäh. Adjektiva. Verbalnomin¿. Notwenrtigkeit : atü.

ttig. (Gab. 77, 118) : kti-yu,htlt bil-gtilü,le iol 'der Weg, den rnan

erkennen und wissen rulsst; ðag, (Brock.24B) Abstrakta und
Kollektiva: ol bar-yu,lu,Ic ti'rili'er musste gehen';

yrl-slt, gü-si. Futur. Notwendigkeitsform. [Vgl. øs-y, ris-i]

I - 
gtudle Ortenüsuô X)(I
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ðag, RbZ. (Schink. S. 65) -gfisi lørur 'wird. . .';
osnr. (l)eny 6?6) (i)e¡i {? gä-si ocl. -lis-i, s. S. 116-7;

kklp. (Bask. 6o) al-yysy 'das, was ich nchmen üluss';

yu-suat N-sü2. Negierung vtn yuhth;

uig. (Gab. 78) sä,a-güsüø 'ttncrwünscht';

ðag. (Brock. 247) jon-yusuz 'ohne wiederzukehren;

yu-ttig, gti,-ttig: öag. (Brock. 24?) tttt'yuttig bolilylat 'sie wollen

fassen';

tel. (Verb. 69) Part. der Möglichkeit ya-dUi, síl'dö|, gid:i,i nsw.:

at-yyilyi.

a-yu, ü-gät [.Bang, KOsm 3?-66 uDas Formans -/1¿ bei Verben

auf -øul.

yur, gür, kn', lúr

[Kotw. SJA 264-5 : lü.. hu * r - mong, yar, girl

ðag. (Brock. 116) : lta[-hw 'Ausreisser', toi-yur 'schnell satt';

Partiz. (Brock. 260): óyle-yur heraustretend', öt-W 'durch-

dringend', ui-yu,r'sich anschliessend';

özb. (Gab. 43) tnjma-yw'Vielfrass';

sart. nog. kzk. (Kat. Uri. 677) : öt-l,;ür'durchdringend'; öuv. oio-

ar 'd.urch':
jak. (Böhtl. 244) kilbìi-gir'glåinzend' (( ?mong.).

yun, grln, yyn, gin,lc-n. Adjektiva und Substantiva.

[Bang, IIJ 14:199-: urspr. Part. perf. act. oal. pass., Monogr. 43:

rlautlich verderbtr llcq,n; auch nach fJrock. (108, 113) Ablauts-

variante 7År yûni Ramst. MSFOU 67:264,tr'orm. 749- g'in sowie yan

ein altes n-Part. von einem sekundä¡en Verbstamm auf /c æ gk: æ

mong. ii1*gi, tung. gi, kor. gi, i; Zai. KPO 16; 81 :k*-?x 0d.

kU *n; I(otw. SJA 264 llcy, lm'lnl:
atü. uig. (Gab. ?1) täz-le'ín'Ausreisser', tir'gin 'Schar';

ðag. (Brock. 11s-4) byö-lqn'Säge', sal-lcyn'kalter Winil'; (108

-9\ öap-lwn'Einfall', lcnö'kun'Flüchtling' usw.;

özb. (Gab. 41-z) bus-kyn'Ûberfall';

osm. Deny (669-6?1) lces'ldn 'scharf', ol-yun 'rcif',
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U, ¿, Vgl. c, u, s. S. 115.

[ìang, K()sn i]: 99-il2 rZur Erhlürung von ,jak{yt: I(rrnverb von

iak-yi'zusiìnnrlerìpasserì'; Ranut. Sto 116 uDas der.etbale Nt-rnerr

åìuf iD, I,'onrr. l0o-9: all,. Etym. ( ti; Brock. 139 wie Btrng; alle

truf Kooperat. -.íl:

liout. /iron,í¡¡ 'Nitchltitr', riitg. /iar¡í¡7, blli. Èolríu, kltir'. À:o4ríy, ostu.

lrcnlw, /r:oÌlfr¿, Àolrr,sr¿¿ ( /iomr.í 'zusitttuuensitv,clt' i kon. 'siclt

setzetì'; uig. netatlt. /r:¿,sr,ùJ/, wcnn nicht ( /coíurr, 'sich vcreini-

gen', jedenf¿lls ist l<oib. /rr.{ty keiue rErweiterung des Form¿ns

tr (l3roclr. l.ll), sonrler¡r .rrrr. )s(l; vgl. jr:doclt ðag. /cosrl.l (Bartg,

Ncg. Verb. l2C: { *Ao.{ul; lntti. /rrir.{i 'flteutul, Nitchtrilr', kitz.

lúiroda ( /cijrüf 'cinandet sehotr';

kar'. (Zrrj. PI(O 1õ: f 04-5) /iorrl-u 'Nacltb¿¡' 1¡sq/.i

k¿rz. l<l<it'. rrsrv. iøÀSy 'gut' ( iølr:31.{.

Wenn koib. krg. -r:Partizipiit rl¡tztt geltriren, weisell tliese artf

i zurück; pari,bari 'gehenrl, goht' (lùamst. I¡brm. lol) und'r'iellcicht
¡luch ður'. P¿u't. der ì,Iiiglichkeit, (Aúm. tue , 3t 1, 3?3). Itm jah. Futur
yaç, itiT { },ak,9äÀ. ist l<ein r, r'et'süeckt (Rattut.), weil },o,, 7tä ergeben

schon ya, iri.l

/ak, jük, * jals, { jäk

atti. (tÌab. 75) : tut-jak, tut-uju,lr 'Fr:sthaltelt';
jak. (l3trhtl. 2ts6) : jay., jtiy., aja7, Ìtjti6, y juç, u,ju,7, üiii1 : unru,y.-irt7

'Dieb' {uur'stehlen' usl.
nña¡¡: 1¡tortrinT 'f-lt'eilter" { liln 'weillen'. Vgl. Schliefl, I(Sz 13: 2lJ6

1*n-io,k: IVgl. ]<oib. Ùol-;,¿i-ial,,; nog. lv/.r:jekl

,ju,lt, ,jtiå rhäufigcs l't'ädikittsnr)nle]rD, Adjektir.a untl Subst¿rntiva,

atü. (f-iab. 75, 80).

[Bang, T'l' B: 909, Anm. lOtì; IJJ r+: 193-4 :Bindekons. i + uir¡

irtä. G¡rb. ølk-iuli'beeutlet' 1 ulli'ztt Ende geheu' , s¡¡ ju,k'Trtiur-

mer' ( s.r1 'zerllrechert';

ðag. (Brock. I4l) lntl!'u-i rr./i 'trübe' usrv.

oir. tel. rrsw. hr,-irr,À: 't'et'stlhlossen, ¿rllgeschlosselr' < trr. 'den Wcg

vcrsperren' (l3ang ibid.).

osn. (I)eny ltri6) : ayla-iylr 'weinerlich'.
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lc, + ltt Itrines von den allerhäufigsten deverbalen Nomina.

rZum leil Passive, Resultate des Tuns; Adjektivar (atti. (iab.

74, 79), rPart. Perf. Act. und ganz bes. Pass. u(Bang, IIJ. 1a: 206).

[Alt. Etym.: mong. ø9, Ramst. Form. 211]

atii. uig. bør-lc 'Habe', io-lt'nicht vorhanden', ílo-k'satt', 3ldttk
'heilig', közti'n-ük'F'enster' usw.

ðag. (Br. 109- 1 1 0) tølj a-h'SXntze', tilä-la' Wunsch', i ay'uk,'nahe',

lcdr-lc'Schönheit' usw.

Die Endungen in den verschiedenetr Sprachen bei Kat. (Urj.

664-660), Zaj. (PKO 16: 68-6.) Die Formen auf g in den NO-

Sprachen gehören nicht hierher! - osm. (Deny 660-l) deverb.

Nom. ylc, ik; (Deny 406) bildet dialektweise Präterita : sea'ig-int,,

seu-ig-s'in, sn-ig.
jak. (Böhtl. 231) lr, + h: oril-ulc 'übrig' { ort 'übrig bleiben',

glyr-Vk'bissig' lutyr'beissen' usw.

ðuv. ) Schwuntl :3.oá 'ungerade Zahl' ( art'ulc 'übrig, mehr'

usw.

Zuweilen auch ak, äle:

ðag. (Brock. 110-l) l¡orh-alc 'furchtsam' )lnrle-ay, |yyn-ak
'Versammlung' usw.

Verschiedene Sprachen bei l(at. (Urj. 660-+), Zai. (PKO t6:

61-2).
jak. (Böhtl. 233-4): a2¿, äy, qü öX;

,) 284 :ã,7:tut-õ'y 'Griff', zt'ntsã,1 'Ente'lumlus
'untertauchen' { ? yalc.

Besonders zu bemerken -k nach den denominalen Verben auf l¿ :

lah, läk,: (Brock. 118-9) ø{Iø-Ic'Speise', atla'k 'Pferde' usw. Dazu

gehört auchlwtnlalc'Hopfen', s. R¿is. tr'UF 29:191-2 (Brockelman

126 hat tlie metath. Gestalt von PC ltulmak den rnølc-Ableitungen

zugezählt). Dagegen ist lry{la-y eine y-Ableitung.

Andere Erweiterungen sind häufig : ð-ak,, ya'k, nt'ak, sa-k.

I,+l
[Bang, KOsm 2: 39, UJ 6:400; Zai. PKO 15:86-71

atü. uig. (Gab. ?2) : gna'I 'hoher Titel' ( arur'n 'vertrauen';
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/t:ys-yl 'Schlucht' ( /rys 'driicken'; lrï.-l 'Traum' - tri,-í-rû 'träu-
tncn'; öú-iil 'Bitte';

ðag. (Brock. rl5-6) iri-l 'Dämon' ( i¡ï 'fresserì'; rusn-l 'fanl' (
i'r¿s¿(?ru'schlafen';

osnì. (Deny 6t)2) liu.pu-l'Beltrgerung' { ku.1ta'belagerrt';

tolt. luy,-yl'Sr.:hlnrrck' ( ¿ok'¡urfhängen', oir. tel. iaaø-l'Schmuck'
{ juza 'schmückert', iìi1titi-l '[ierät, \\r¿ffcn'(ilipíö 'aus-

lüstorr';
jak. (Brilttl. ?46) cn¿r-l 'Arìlveisuug', 1aníí 'anweiseu', änilä-l

'fiefalu' { ändäi 'fehlen', ¿rl-l 'Schlaf' usw.

rl, f lr,, Verbitlabstrakta. Eincs vr.n dert gc'rvöhnlichstcn rtevcr-

b:llen Nominen.

[Etyur. in den alt. Sprachen Ranrst. F'olnr. 104-114; auch ilr delr

finn.ugr. Sprachen: firur. rrlr,i-r¡r,ti '[¡eben' { elä- 'leben'l

atti. uig. ((iab. 72) : tal-¡¡nt,'lÌcutc', ltäd-int,'Kleirlung';
ðag. (tsrock. 124); al-yrrr, 'Schnld', b¿r-il¿ 'Darlehn' usw.

Die Formen in verschieden Sprachen bei Kat. Urj. 546-4.
Mehrere Beispiele bei Zaj. PKO 16: 67 -8.

tel. (Verb. 29) auch ant,: tud-ant,, prTl-arn, usw.
jak. (Böhtl. 242) : ya-nt,'das Leichen', ltäl-äm'das Lächeln' usw. -
ður'. (Aðm. ll0) r,íl-an 'Tod' ( uil 'sterben' , par-ânt, 'Schuld' < par

'geben' tls$'.

Weiterbildungen:

Neg:rtion mo, rnä [naclt f3itnpç, Neg. Vcrll. 11ti ( *¿¿n¿-r¡, *u,ttl-ú

runterlassen; n¿ch ll¿rmst. IISFOU 62:210-, !'orn. 106: Ver-

balnouren ¿ìttf ?,¿ f \rerneinungsverb *el;

nt-llty, ttr,-lig¡ : uig. ((lnb. 79) ürt-intlit, osrìr. (Deny 1"153) tr,ly. Arlj.;
n-l¡¡k, n¿-lilt: osm. (Deny 553) ar,lyk. Snbst.;

lr,-f3¡li:, ¡¡,-¡¿i[: ((]amtts, Dctty iliitt.);
lr-.sü,, lr-sri, lìang (Neg. Verb. 118). l)esirlerativu.

nr,-.s!/,3t rrr,-sæ. Negat. atä. (Gab. 79).

tno, rtr,ä. Anscheinentl Weiterbilthtrrg aus dem Obigen. In der glei-

ohen Verwentlnng, aber seltenel.
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[Ðtym. Ramst. F'orm. 106: n¿ f mong. øil

atti. (Gab. 72, 78): jäl-tnä 'Reiter', oi-ma är 'Spieler';

ðag. (Brock. 125) : äg-ntií 'Gewölbebogln', burtna 'Beutel' usw.

osm. (Deny 457, 648-9).
Dialektformen (nm, nro, ba,bo, çta, po usw.) bei Kat. Urj. 672-3,

Zaj. PKO 16: e2-4.
jak. (Böhtl. 221) : tTr-bti 'kleine Anzahl Vieh' ('ilr 'treiben' usw.

Erweiterungen:

nta-ilan, mä-ditut, (Abl.) : osm. (Deny a98)

ma-lyy, mä-lig (Adj.) im Osm. nwlg, mäli Modus necessitatis

(Ramst. Form. 106), ðuv. nmlla, m,elle id.

m,n-l'¡¡k, ntti-lilç: tob. Ramst. (tr'orrn. 706\ keð-ne-lilc 'IÏberfahrt'.

m,að, trr'äð {m,a * ð tinsb. zur Bezeichnung von Speisenl

ðag. (l3rock. 126-6) : lnn'-maö 'Trockenkäse', tul,-maö 'IÌlrlen-

nudeln', bulya-møö, bu,la'm,að'Brei';

kar. (Zaj. PKO 16: 9$ iailnrað'Irlarlen';
osm. (Deny 679-580) : oy-mai 'Vermizellen'; soi'mai 'nackt';

kaz. (Bá1. 3o) : tolt-maC 'lange Nudeln'; tägihr-m,äö 'Rad, Kreis'.

mu,le, mälr 1ma * lc [Brock. 126, 264 od. n¿ * ø/c; Ramst. Form.

1061. Sehr gewöhnliches Verbalsubstantiv, das in vielen Sprachen

(SO, SW, NW) als Infinitiv fungiert.
. ¿tü. (Gab. ?e) : u.lctnølt 'Verst&ntt', öl-n¿älc 'das Sterben';

ðag. (lìrock. 128) boy-ntalc 'Knopf' Band', öabmalt 'Fcuettstein',

iltnäk'Haken' usw. (nicht ltnútnah'Hopfen' ( metath' httntlah),

(Brock. 2rr4-rr) Infinitive;
osm. (Deny 466): ie'mek, 'Speise' usw. Infinitive.

Dialcktformen bei Kat. Urj. $73, %ai. PKO 16: 95-6;
jak. (Böhtl. 235):ba,1¿, pøy, tnnl llsw. : Xas-PflX 'Graben', kdp-

pdl 'locker' 1köp, lrutu-may, 'vermischt' 1bu'tui- 'rot får-

ben' usw.

ðuv. rna ; *iþ''nta ) rnord. iot'rna 'Buntwerk, Stickerei, Schrift,

Brief' (Räs. FUF 26: 7tl);
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- nùaÉlrân (AËm. 312) 'tlnl zlt...D < (ltetath.) amaklân.: osllì.

(oÞ) rna/r-iðr,rr;

Ncgat. (ASm. il37) Ito,lu-nta ttt,or 'lttìt ltitlht ztt sagen', lffilu-nm

ú¿/c irl.

I{onstruktionert;

rrr¡/r * ljat,.

osln. r,¿o)/rl, .¿tüiä : baJ'kd.ym t!'lutntyu, 'irth hegann zlt weinell'.

Ancheincnrl d¿ztt auclt das öttr'. Stt¡tittttttt (ABtn. 29fi), ptlnrø

'unì z,u wclden' [Ramst. Form. lOtìl;

r¡r,¿¿À: * Instr. (Schriefl, l(Sz l3: tj.tr lAdvcrbialisrr): rtstn. seu-læ7-itt,

jaz-nwy-¡¡tt;

nwk-ðy, ntäl¡'ðí:

ðag. (Ilrock. 265);

tizb. ((iab. 106) + I(op. : Ftttur;

l<rrz. (Bá1. 71) hirqttil;-ð'¿r 'der uir;lrt geben rvill';

malrlyk, ntük-lik (Rabl,. Schink. 2:21-2, Brotil<. 25a-5);
osnr. (Dcny 468-9) s¿u-r¡¿e/t:-l¿ili, u'iunnølrlyk;

ðuv. (Aðm. :111, :12:j) m,a-lâ1¡, nr,e-lay rPartiz. der Reichlichkeit' :

h ala-m'alâ 7, il- mela 7;

ntalt-s¡1z, tnük-siz:

uig. (Gab. 78) ilänmöhsiø 'frei' < il¿m'sich anhängen';

osm. n¿¿lc-syø-yn (Ínstr.) 'ohne z.u . . .';

ðuv. (AÈm. 302) nta'zâr', tnl-zÐr' : 1nt'l-ntazâr 'ohne ztl wcrden'.

[Vgl. Iiotw. SJA 109: - motl¡{. ?D-s¿r, r,l-sÊr]

ntok t l¡olr. : öz'b. (tiab. 119) lroÀ.-dn, osllì. mah-to,.

mal, mäl (I3rot;k. 127)<tttq'*l
otti. /r¡)'¿if-rrr¿il'l)ilrlringlittg, Para^sit', tary1-mal'ßekannte[',

tiii(i)-ar ül' lUinister" ;

osm. (l)eny 5tì?) .say-rnøl 'ltlilchschitf';

lritz. (tsáI. 30) pei-o-aral '.r\tt¡¡st, l(tllltlller' < ?él 'sich än¡¡stigen'.

nrnrr, rlr.rin ( rn¿ * rr, [Rüs. AA Sc Fenn. B 27, Ranst. I(or. Et. 582;

ll. Atalay, Tiirkcemizdo nren-manl

otii. (tsrock. 127) lûið-män,'Notniìde', ðik-ttttin'Kleidungstück',
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hur-m,an'BogenfutteÍal', ört-ntm,'Decke', sybm,an'Zeit der

Weinpresse'.

tnúr; nnlr; r'rr,gr [Ramst. Verbst. 72: - ntong. ürrri]

öag. (Brock . 727) önk-tttør'Kcule';
,jay-nwr 'Regen' ) utet. 'jamyur;

kaz. (Bá1. 31) 'jaqor id,.i ie-nir'del viel isst',

lVel. Böhtl.244: jak. Dyr usw. ( mo.l

*maf , *mäf : gtä. ntaz, ntäø (abcr auch rnas, nuris)

[Bang, (Neg. Verb. 116, 122): Negat. ma1*7rnvù, *o,mø | Verbal-

nomen auf a; Ramst. MSFOU 62:2lO -: Verbalnomen auf n¿ f
cin Negativverb e (:tung. ¿) *Aorist r(>i neben dem vor-

dervok. Verb); viel unlogischer ist die Theorie bei Ramstedt in Form.

8?: Verb¿lnomen ø¿ +I'lilf sverb rir (also'sein'l) in Aor. lir-dir

(- tung. øni- 'leben, atmen'). Wo ist tlann tlie Negation? Kotw. SJA

105 : nløs, nøz 1r,.&-s4zt wo nxa entweder eine Negation od. ein

Verbalnomen ist. Nach Benzing, ZDMG 96: 58 sincl rms, rnris von

rnaz, mä,2 zu trennenl.

Nach Kat. (Urj. 694-8, s. auch Brock. 236) maz, rnöa: atü. uig.

SW. kar.

rnas, nriís, bøs, pas:MK, bei Rby. oft, özb. kzk. kklp. kaz. )
ðuv. b$k., untl nattirlich auch in No-Sprachen, wo s auch aus

a entwickelt sein kann;

ntal, mät, baf,, bät, qtat, gtät {ma-a usw. S. LTS 178;

r¿¿r: ðuv. Nur im Worte mflr'cs gibt nicht' 1*ifu-n¿tif .

Erweiterungen:

maa-kan (Bang 122) 'solange nicltt';
moz-lylc (Bang 722, Brocl<. 237);

maz-tüg (Bang 124);

Obliqui Casus (Baug r25-tl).

nryria, * twUíta.Negation des PrÍit'. auf n.

jak. (Böhtl. 309-310) nt.t¡ja, m4¡na, rnne\ { tngna, I nryja :bys-

UmAia, bys-ynryna [Die Elemente sind natiirlich tr,a-Negation

*æ Pråit., aber rlie nähere lautliche Erklåirung ist råitselhaftl.



I\tateri¡lien zur Morphologie der türkischen Sprachen 137

nryS, núí. Subst. P¿rrtiz. cles unbestimmten Perf.

[tsang, Sturl. 2: 914: Vclbalnomin¿r ra * 5;so anch Brock. 263; Ramst.

Form. 106: Nomen auf n¿ * ii 'Sache, I)ing, Arbeit - kor. il id.

(in den atü. Insclrr. wurdc hier I mit tleln vorclervokalischen Zeichen

geschrieben), Fontr. l0tl: - mong. rrtal passives Part. Porf.; ung.

so l(otw. SJA 2771

atrli. uig. (Gab. Ze, 78) nv¡¡í, rn'ii; tn'ai, nröí, ausnatlttusweise rttt¿.1,

mäí. >Zeitlich indiffcrentes Verbahìolllcll, aktivett otl. passiven

Charakters; hüufig Prädikatnolnett : ög-rniö 'Lob' ttsw.

ðag. (Schink. 2: 9-12, 38-g tùby:) auch Part. Pttss.; Nomen

agentis untl ¿ctionis;

osnt. Subst. : je-núl 'lìrttcht'. tlnbest. Prät.

lrirr. Zirj. PI(O 15: 101-2 o1çtr,-mu.{'belescn' usw.

kaz. (I3á1. 3l ) Subst. : tornryÉ 'Leben', hylnryÉ 'I'Iandlung', iinæf
'Obst'; P¿rrt. Prät.

kzk. (Kotrv. SJA 261) turntnrl 'Leben'; Part. Priit. iazym4ll bol

'angeblich schreiben' ;

ðuv. Cin¿aC 'Speise' 1? kaz. jima{.

V/enn rlie Zahlwörter alhnyl '60', iitnxií '70' dahin gehören,

müssen die ðuv. Entsprecltungel ulmál, $tmal al['ercrbte Formantien

sein.

Erweiterungcn: ([3ang, ibid.)

n4$-11¡y : kaz. uky-mylly'belesen';

tntti-ðU: bar. o1,y-rlyJr:¡¡ 'ein Belesener' usw.

utyly, ntili (Ilrock. 127-8 : ttti.' I i Formans):

ðag. lla;núa-nti{i'Schamanisieren', ku.nry¡ly'Aufstcllen (ciner

Maschine)', iaylan4¡ly'Einfettung', jasa'rn4¡f,y'Anorclnung'.

¡r.uli:, l¿iiÀ;, ?¿yÀ,

irag. (Brock. 1 28) : lnilo-tna,l¡'Dlehlbrei', lúj-mäh,'Kleirlung', iø.s-

l¿r¿li;'Linsc', k,\¡zla-m,u,k'(ìescltwiir';

rrsnt. (Deny 5a2) mylc: tyr-ntylc 'Krfllle', /øs.rnyb 'Linse', li¡12-0,-

lr,yl,; 'Masern';

kaz. (.1-lírl. 30) bu,latru¡¡lc'Mehlbrei', kyz-a-nrylt'M&sern'.
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n, -F n. Part. Perf.

[Bang, UJ: 14: 193-198: Durspr. Participiau; Brock. 128, ZDMG

70: 208 uVerbaladjektiv¿ und -abstraktal; Ramst. Form. 94 ¡¡Per-

fekt-Partizipr, alt. Etym. 94-1001:

atü. (Gab. 78, 79) : l:ät-itrtt,'RÐlrch', ¿ir-irr,'Schar', tttg-ün,'I(no-
Len', tol-u,n øi 'Vollmonct';

öag. (Brock. 128-g) :lciíä-n 'F'nssfessel', sa,-n 'Za,hl', aô-yn,

'anderer' (I3ang, UJ 14: 196) usw.;

özb. (Gab. 46) : illy-lln 'Versamrulung';

osn. (Deny 67L-2): ek-in 'Säen, Saat';

kar. (Zaj. PKO 15: '17-9) iUi.Vn'Versammlung' usw.

kaz. (Bá1. 3t) ayyn { ak, iyiytt } iAi ( *1yy usw.

Dialektformen bei Kat. Urj. 526-6.
jak. (Böhtl.239, Schriefl, KSz 13: 70):%s-un'lang'- u,sã,, büt-

ün'gtnz';
ðuv. rr¿ (( *n) : sonì,, s'u,tt.,1sãn¿ > ung. szûr¡t) (tü. sdn; f,lnlttl

'ganz' ( paü 'endigen'.

[Eine andere nicht-finite Verbform ist nach Gabain, 'rDie Verb-
form auf ¡ronu im Uigurischenu (Annali 1: 299-303) das Konverb
oil. die Postposition i|-in 'gemäss', À'ø-n 'nach', ttðll-n 'wegen'{
*uë'u-n 'anzielend', bi,lti-n 'mit' I *bi(r)-ilä-nl.

Dazu gehört auch jak. Böhtl. (309-310) Konverb. präsentis

n, an. Nach Ramst. (F'ornr. 96) ist dieses eine mong. Entlehnung.l
Erweiterungen:

yan, kan ( /ø uein sekuntlärer Verbstamrnrr f n, Ramst. (Form.

7a7);

gin, usw. {Si * n, Ramst. (Form. 149).

lan l denom. Verba lø * r¿: otti. (Brock. 118) nru-lan 'glatt
(Wasser)', ttií-Itin'Ilrustpanzer'.

n; aq1 ûtl

[Ramst. F'orm. 229 -2301
tel. (Verb. 29) Irysta-l-ør¡ 'Bedrückung', pus-kala-4 'Verwirrung';
soj. (Kat. Urj. 676) ka,tUs-a4 'Auflachen'( ltattyr 'laut, lachen',

lælti1 'ùas Bitten' {kalä -kaz. öuv. åale;
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jalr. (f3iihtl. ,322) at¡, tit¡, ot¡, ä4 : s1¡sf-ar¡ 'l<lebt'ig' ( sys.ytt 'atl-

kìeben';

1.,, + 'tl : liúr'-ru¡ 'attsgettockttet' < ¡t'úr', ltällä-t¡ 'hinkenrl' {
I{ältäi, loro-r''click, grob' {¡oroi'in die Höhe schiesscn',

q'ott¿'tl 'kindisch' { o}'ottti 'kitttlisch werdell'.

Iìrn,eitentng:

lo4:tlenorn. Verlt lt, *tt: (Ramst, Fontt. 29f)):

jnjlal (ncben 'jajln-y') 'Solttmcrwohnorü' ( iai 'Sonìmer',

À:yJlo-r7 (nebett lryila-y)'Winterwohnort'.

i' (nnrù Vok.), ?rr, iir, '¡1t', ir; or', rir (nlclt l(ons.). A(Ij., Subst.,

Irarticipiuut Futuri; i\orist.

lBirrrg, KOsm l:48: r-Direktiv zu I(rrltv. n, y, ä; Deny 936: ( lir
'lV[ann' (rlerselbe Geditnlie schott bei 1\Icliotrrnsl<ij AFT 29); alt. Etynl.

bci lìamst. Forlrt. u6-il9: æ tnolìß. Stl¡r. ra, rtrn, -Cottv. pracparitt. rttrl,

1¿r'r¿r¿ usw.; Kotw. S,IA lu2-3i ar <dur¿rtivisches c¿ * (245) ður'.

r', tläs iur Prät. mit ú wechselt, wils lr¿türlich unmöglich ist, weil

diese Wechselung auf ô - d zurückgeht! Dieses r sollte sich auch in

rlen Endungen (ililfsvertren) rir, bnr, tu,r, ior verstcckcn.

Die Versuche, dic Vok¿rlfarbe je nach dem hervortretendett l(on-

sonanten zu bestimmen, sincl wegen der mannigfaltigen Ausnahmen

rurissgltickt, z.B. Denl' 53ti-, Bá1. 54-, Brock. 230-l usrv. Vgl'

auc.lt Räsärten, ,ISF'Ou 453: 5; R¿ttltst. Form. 8tì: rBei l(onsonant-

stiirnmen finctet ntall ilt dcr llcgc'l dieEnciung -rtr' ttttd nur, wenn

rler Stirnul ursprtingliolt ein -¿-Stamnl gewesen ist, die Ettclung -nr

(z.Il. tü. .s!//ii-ør I'on tti. s!/À:, Ilìollg. silc¿ 'drücken'). Spätcr h¿rbelt An¿-

logiebildungcn zur Velbreittrtrg des -ør gcftihrt . . . Andcrseits hat

dir: lrtchkonsonitntische Enctung -rr.r hei \¡okalst¿imlnen rlie Endung

-itrr hervorgerufcn.ll

atü. uig. ((iab. 7tl): Atlj. slir-ür' 'lieb', ttti-or 'Fliegendcr';

Subst. (7 4) til¡i-t" (lottes:tnbetet";

I'¡trt. der (legt,'nrvitt't,, gel. dcr Zrrkunft : ar, rir nach den Ver-

ben lrirü, útl, ftr¿Ìù tlsiil.;

yr, ir nach ltot', kül, û,ry, usw.;
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r : baíla-r, ltoÉa-r, üi-r; häufiger ba,ílu-ju,r, balu-jur, ti-jär;
îw n ur : tägitt-în, tägin-ifu.

otü. (Brock. 133) :lcöm4ir'Kohle' ({köm'in der Aschc begra-

ben', Ramst. JSFOu 26e:25);

(Brock. 2S3) : Adj. und Subst. ôil-ir 'Wissender', on tört
jaíar 'I4 jährig'; lnya,rilan batarya 'von Ost bis West'; Ab-

strakta (232) können flektiert und mit Possessivsuffixen ver-

bunden wcrclcn : ökiräq nä bild'ù¡? 'woher weisst du, dass rlu

sterben mussth usw.

özb. (Gab. il8) ør, rir; (vokalisch ausl. einsilbige Stämme) jar, iär;
(melusilbige Ståimme) r; seltener ur, !!r.

kar. Zaj. PKO 15:99-l0l :kajna-r 'kochend'; lwn-ø 'Nacht-

lager'; ob-t¿r'flexe' usw.

Verschiedene Dialektformen Kat. Urj. 686-644.
Negation lnø,zt nùas.

Erweiterungen:
(a\r-lyy ) özb. (Gab. 38) (a)rla;

(a)r-lAk ) özb. (Gab.38) (a)rlyk;'um zu', Bang. Stud. 9:911;

ar-yø, ìir-giì. Dat. ïroraus ein nlnfinitivr entstanden ist, obwohl

der Aorist einen anderen Yokal haben kann. Im soj. jedoch

arya, ärgä, urya, ärgä, yrya, i,rgä, Kat. (Urj. 683-7);
arya, ö,rgiÍ: (Urj. 686) kaz. Perm. ið. bar. kam. ðor. kyz.

küär. sag. blt. koib. kð. krg.

koib. Castr, rya, rgä;

ar-ila, är-ilö Lok.: (Bang. Stud. 2: 911) 'trls... dâ', (Ramst.

Form e6) öak, kälíiritä'wcnn die Zell kommt';

ar-ilan, iì¡-ilän Abl.: (Ramst. 87, koib. boh¿rdam, 'nilch dem

Sein'), Castr. 34 rilay, ril,ii;r¡;

* r * ro : soj. (Ramst. ibid.) poluru¡¿'seientl'(vgl. mong. bolu,ru,n).

ry, ri, nt, rä [Brock. 1'ò4:ri untl n¿ getrennt; offenbar sind beidc

i-, t-Konverba von Kausativen auf ur, ür, gr, irl:
ägri'Krummheit';'schief' { äg-ír, bngri'gebeugt' < *btì,7-ir,

byry, toyru'geracLe, gegenüber' { *toy-ur ( øy'aufstehen' usw.

a,ktmt, aknr, 'leise, gemach' usw.
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nrlt, r'til,; [Brock. 135: rWeitcrbildung volt n¿; offenbar sind diese

* /c Nomina vorì Faktitivcn auf * rl:
basntk 'Schlvere', 'Deckel' {basu,r, tu,truy 'Testatnent, Hand-

habe' { tutur,'jädrül''I(leiderständer' { iü-ilü,r'aufladen'.

sftr, sll.

ðag, (Brock. 136) Dö&-sri 'î¿rille' 1l¡0ta'beugen', küi-sü'Kleidung' (
k¿id.

Anscheinend liegt eine F'ormanshäufung * gsö, * /¿s¿ vor in
tag. ölügsÌi'Leichnam', kaz. illöltsü, 'tthi,lrcä 'Aas'. INach Ramst.

Form. 130: -mong. g-soa 'Partiz. des Perfekts', tung. /csaJ

sy, sC, sø, sil

Bang, Monogr. 38: (CC) bo,r-sy-t¡yz iol 'der Weg, auf dem ihr geht';

ðag. osm. krm. iaú-q¡ () i¿ssy) 'Schlafenzeit', ðag. tüü-si, osm. krm.

ttif-si,i 'lläucherung, (,a9. ltiíi-si, osm. gr'-si 'Kleidung'.

Anscheinend davon Ableitungen:

s11y, sig, suy, süg:

uig. (Gab. rr2) : in dem r¿-Dialekt in derselben Funktion wie

yu-luk; Attributiv : anhúa-syy härgtik 'man muss preisen';

ðag. (Brock. lïQ krùm by-syy'Osten', künbat-syy 'Westen' [Nach
Brock. 1 syy'hineingehen'll;

sy/,;, silc [Ramst. Form. 161: Verba auf s * Nom. grl0, i/c]:

atti. uig. (Gab. 76, 80) tät-s'älc'Räucherståibchen', küntoy'syk
'Osten', il tut-sgh iir 'Regierungsstelle';

ðag. (Brock. 138) boy-sz,/c'Fessel', iltir-stik 'Hosenträger' (S. 139;

warum unter dem Formans S?);

soj. (Urj. 678) zylc, zílt, nrk, züh, I eyli; usw.: tab'yzyk'Rätsel'(
tøp 'finden' usw.

kö. (ibid.) óara-zyh 'tauglich' { ðara liom 'taugen'.

4¡n, sin, &tn, sün:

rntä. (Brock. 137 $ 711) tÍig-sin 'Knoten';

ðag. (Brock. ibid. $ 113) bah-w;n'ansohnlich'.
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l,+l.s.c,+ð.
t, * f Ergebnis

[Bang, Sturl, 2: 920-l: ( Hilfsverb lil 'ttut' od'. at 'werfen',

R¿mst. Form. 191 < alt. +tø od. *ÍuÌ

:rtü. (Gab. 75) : aiþp-t'Unterschcidung¡', bnsytt-l 'Unterweisung'

(Bang, Ncg. Verb. 128);

öag. (Brock. rts9-140) : ail,-ut 'Geschenk', bin'üt 'Reittier',

ktiö-üt, tcäð-ù''r,Jbergitttg' ;

osm. (Deny s28) gei-it'Fultrt', üo4-oú 'frisch gefrorener Schnee'

( úo4 'gefrieren';

kar. (Zaj. PKO l5:85-G) :ki/-it 'Klcidung', ol-øl 'Tot' usw.;

Bang (Neg. Verb. 127-9): kom. kei-it'Kleid', u'ia-t'Schatn',

tel. ëyy-yt, 3or. éyy-31t'Ausgang' usw.

Ramst. (tr'orm. 721) lnr-t'bejahrt' thary 'âlt sein', mtti. ad-t¿t

'Iland.voll' ( - mong. ad-qø) usw.

jak. (Biihtl. 238):1ru14 'Jagd' lbul 'finden', törü,-ü 'Herkunft'(
törüö'geboren werden';

ðuv. (Ramst. ibid.) anat'ri l anit-(iLìi)ki 'rlie unten oder nietlri-

ger wohnenden' - úg. ün-it 'Scnkung, Tal'.

Erweiterungen:

¿ * Possessivendung ) defin. Pråiterit ilynt', ilyq, di usw. [Bang,

Neg. Verb. 129, Gab. KCs. A 3:92, Brock. 237-gl;
tø, s. ila, jak. tø-la Verba frequ. [Ramst. Forrn. 121];

nra-tyn, Ger. der Neg. s. S. 193;

ty, ti lZtl1. PKO 16: 86-6: Kausat. t * tleverb. Nom. il. Selten.

órg. lcabw-ti 'Låirm';

kar. iar-ty'Hälfte';
kaz. iak-tg'Licht'.

2, Iz
[Ramst, tr'orm. 14e < alt. ri > tä. fl
Bang, Neg. Verb. ll4-:
trig. tä,p-i,ø 'niedergetrampelt'<titp, uig. usw. tZ-ø 'könnend,

Können, geschickt' ( tZ 'könne\', õ'z 'selbst' ( ö 'donken',
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öag. toy-ü'Kind' ( foy 'geboren werden' usw.; S.116 negat.

Verbalnomen ma-zi

atû. (Gab. 76\ ú-ø 'Meister', sö-a 'lVort', setn-iz'lett";

otü. (Brock. 142) :boy-tn, boy-az 'Kehle' lboy 'wilrgen', ltol¡'ua

'gering' { kok'abnehmen'; syø, s'i,z'ohne' ( ? sg 'zerbrechen'.




